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Nichtamtlicher Theil
: Der Jax  und seine Rathgeber.

* Wiesbaden , 15. August.
Es ist immer gut, wenn man in wichtigen politischen

Fragen die Dinge so sieht, wie sie find, und nicht, wie
man wünscht, daß sie sein möchten. Trotz aller Er¬
fahrungen, die wir mit Rußland und mit der Stimmung
seiner Bevölkerung gemacht haben, wird immer noch das
nachbarliche Berhältniß zwischen dem deutschen Reiche und
dem des Zaren durch eine rosenrothe Brille betrachtet; da
ist von einer Freundschaft der Monarchen, von guten Be-
ziehunge» der beiden Regierungen die Rede, und weder
diese Freundschaft, noch diese guten Beziehungen würden
es verhindern, daß unS Rußland in den Rücken fällt, wenn
wir Frankreich in einem neuen, von jenem herausbe¬
schworenen Kriege die Friedensbedingungen dictiren wollten,
die nöthig sind, um jenen ruhelosen Staat zur Ruhe zu
zwingen. Rußland rechnet heute mit Frankreich, das ihm
in allen Stücken blinde HeereSsolge leistet, und wenn es
im Ernstfälle zu wählen hat, wird es sicher zu Gunsten
der französischen Republik und gegen Deutschland wählen.
Darüber dürfen wir uns niemals täuschen, daß so die
Berhältnisie stehen; alle Fürstenbegegnungen, alle Festlich,
keilen bei solchen Gelegenheiten, alle Worte von Freund
schast und von guten nachbarlichen Beziehungen können
nicht diese Thatsache aus der Welt schaffen. Zar
Nikolaus II . ist der russischen Politik zu Gunsten Frank¬
reichs entschieden beigetreten, darum wird er auch niemals
in Wahrheit deutschfreundliche Politik treiben können; vom
Standpunkte der russischen Jntereffen aus kann man cs
den Rathgebern des Zaren auch gar nicht verdenken, wenn
sie bei ihrem Herrn da» Zusammengehenmit Frankreich
befürworten, denn so unbedingt wird sich kein Staat Ruß-

land zur Verfügung stellen, wie Frankreich dies gethan hat.
— Von der Vorliebe Kaiser Wilhelm's I. für Rußland
her find auf unfern östlichen Nachbar sehr weitgehende
Rücksichten genommen, die uns aber niemals Dank gebracht
haben. Im bitteren Unmuth sprach Fürst Bismarck mit
Beziehung aus Rußland endlich das Wort aus: „Wir
lausen Niemandem nach!" Welche Hoffnungen sind nicht
schon auf die sogenannte, in Wahrheit unmögliche deutsch¬
russische Freundschaft gesetzt worden, und keine hat sich in
vollem Maaße erfüllt. Nach 1871 hatten wir die glanz,
volle Dreikaiserbegegnung in Berlin, auf dem Berliner
Kongreß nahm Deutschland Rußlands Juteressen in recht¬
schaffener Weise dar, wir hatten die Begegnung von Skier-
niewick, und trotz Allem besteht heute doch das russisch-
französische Einverständniß, wenn wir es nicht Bündniß
nennen wollen. Denn auch darüber dürfen wir uns nicht
täuschen, daß die Beziehungen zwischen Rußland und
Frankreich sehr reale Grundlagen haben, der Zar Nikolaus
würde sonst nicht durch seine Rathgeber bewogen worden
sein, nach Paris zu gehen.

Der bevorstehende Besuch deS russichen KaiserpaareS
im deutschen Reiche ist ganz selbstverständlich, der Besuch in
Paris ist neu und darum besagt er Alles: Rußland und
Frankreich marschieren geschlossen Schulter an Schulter. Ob
Kaiser Nikolaus nach Berlin kommt oder nach Breslau in das
Manöverlager, ist für unsere Beziehungen zum moskowitischen
Reiche ganz gleichgültig, sie werden dadurch wohl nicht
verschlechtert, aber auch ganz gewiß nicht gebessert. Der
Pariser Besuch  ist der einzige politische unter den
Visiten des russischen Selbstherrschers. Noch vor zwei,
drei Monaten galt er Manchem sür unmöglich: der outo-
kratische Czar und die republikanischen Franzosen, die paßten
zusammen, wie Feuer und Wasser. Wir schrieben schon
damals in einem Artikel: „Geht der Zar uach Frank¬
reich?", daß ein solcher Besuch gar nicht zu vermeiden sei,
nachdem Kaiser Nikolaus sich sür die Sache selbst entschieden.
Er brauchte allerdings nicht gerade nach Paris zu gehen,
und der Umstand, daß er dies thut. beweist, daß er keine
Zweideutigkeit über seine politischen Ansichten obwalten
lassen will! Die unbedingte Demüthigung der Großmacht
Frankreich mit ihrer starken Armee vor Rußland ist schon
die Pariser Visite werth. Und man sieht ja heute schon aus

oem Freudentaumel, welcher die Zeitungs palten jenseits
der Vogesen durchweht, daß sich alle Franzosen mit Leib
und Seele dem moskowitischen Selbstherrscher verschwören.
Freilich hat auch Frankreich seinen wesentliche» politischen
Nutzen aus diesem Besuch: daß der russische Zar das
republikanische Paris aufsucht, will immerhin nichts Geringes
besagen. Alexander der Dritte hörte in Kronstadt de»
sonst in Rußland als Todesverbrcchengeltenden Gesang
der Marseillaise an, sein Sohn thut, nach den Vorschlägen
seiner Rathgeber, an deren Spitze seine Mutter steht, einen
weiteren Schritt, er geht nach Paris.

Unter Alexander III . galt dessen eigene Politik, und
da dieser ein außerordentlich friedlicher Mann war, lag
hierin auch eine weitreichende Garantie für den europäischen
Frieden. Unter seinem Nachfolger, dem jungen Prinzen,
der so überraschend schnell aus den Thron gerufen wurde,
ohne irgendwie einen tieferen Einblick in die Regierungs¬
geschäfte erhalten zu haben, machen Anverwandte und Mi¬
nister die Politik, und das ist minder beruhigend. Daß die
so überaus einflußreiche Zarin-Mutter, eine geborene dänische
Prinzessin, alles Andere eher ist, denn eine Freundin des
deutschen Reiches, ist doch zur Genüge bekannt, und wenn
man früher dem Thronfolger Nikolaus eine andere Ge¬
sinnung zuschricb, so ist das wohl oft genug behauptet,
aber doch niemals wirklich bewiesen worden. Die Thal»
sachen, mit denen wir heute zu'rechnen haben, sagen etwas
Anderes. Geradezu komisch aber klingt es, wenn man
meint, der Zar habe große Sehnsucht, den deutschen Kaiser¬
manövern beizuwohnen, um eventuell Reformen in der
russischen Armee einsühren zu können. Reformen nach
deutschem Muster in Rußland? Und noch dazu in der
Armee, die kaum einen General zählt, der sür Deutschland
sympathisirt? Wer lacht da?

Nikolaus II . wird den Franzosen mit seinem Besuch
in Paris einen großen Gefallen thun, er wird ihnen,
nachdem nun einmal die heiklen Etikettenfragen geregelt sind,
bald genug ein noch größeres Vergnügen bereiten, indem
er den Präsidenten der Republik als gleichberechtigtes Staats¬
oberhaupt in Petersburg empfangen wird. Man wird sehen,
es wird keine Ewigkeit mehr andauern bis zu diesem
präsidentlichen Gegenbesuche an der Newa, und die Franzosen
werden vor Wonne dann Rad schlagen. Ihre Hoffnung

Mn Opiumrausch.
Nach einem französischen Motiv von C Bruch-Sinn (Wien.)

(Nachdruck verboten.)
Wir hatten den Abend in lustiger Gesellschaft bei

einem irdischen Würdenträger zugebracht.
Man hatte viel geplaudert, getrunken und abwechselnd

starken Cigarettentabak und auch— Opium geraucht.
Als ich nach Hause kam, war ich ganz betäubt.

Meine Nachttoilette schien sich hinauszudehnen, wie am
Ramadantag.

Endlich hatte ich mich aus mein Bett gestreckt und
erwartete in wohliger Unbeweglichkeit jenen ruhigen
Schlummer, der den Opiumraucher früher oder später um¬
fängt. Inzwischen, während der Körper schwer wie Blei
ist, ist der Geist von seltsamer Beweglichkeit. Dann tritt
rin Zustand ein, den man den Taumel des Nirwana be¬
nennen könnte— der Mensch thut und denkt nichts, der
Geist schwelgt in diesem Nichtsthun. DaS dauert Stunden¬
lang.

Und dann erfolgt ein allmähliges Erlvachen, eine
langsame Wiederkehr in's Reich der Wirklichkeit. Aber
die leiseste Regung, schwach wie ein Sommcrfaden, flüchtig
wie eine Libelle, verursacht immer ein namenlosen Schmerz,
und schon daS Erheben eines Fingers kostet eine riesige
Anstrengung.

Ich lag da auSgestreckt, fest entschlossen, mich nicht zu
rühren, und mein Geist befand sich im vollsten Stadium
der Hellsichtigkeit. Ich unterschied mit nicgekannter Fein¬
heit jeden Ton.

Draußen daS unerträgliche Summen de: Musquitto's,
die wie Gummibülle an den Tüll deS Fliegengitiers

prallten, daS mein Lager umschloß; oben in den Balken
daS Arbeiten der Holzwürmer und hoch oben im Stroh¬
dach« das Geräusch der Schlangen, ihr Umherrollen und
Pfeifen. . . ,. .

Plötzlich bemerkte ich zu Füßen des Bettes, innerhalb
des Fliegengitters eine Art von Riemen, der lang und
schmal, sich um sich selbst drehte.

Ich betrachtete den Gegenstand aufmerksam.
Es war eine Paradiesschlange. Eine der schönsten

Schlangen, die existiren, ihre Haut, ein bleiches Grün, ab¬
stechend von dem Aschgrau des Bauches, ihr kluger Kopf,
zierlich und sein gebaut, fesselt das Auge.

Kalter Schweiß badete meine Stirn.
Allein mit der Paradiesschlange in einen Käfig von

Tüll eingeschloffen! Und dabei unfähig zu jeder Be¬
wegung, nicht einmal im Stande, einen Schrei auszu¬
stoßen! Und wäre eS auch in meiner Macht gelegen,
zu rufen, es hätte nur dazu gedient, die Schlange wüthend
zu mache», die mich gebissen hätte, ehe Hilfe kommen
konnte.

DaS Gift diese- allerliebsten Thieres tödtet den stärksten
Mann in zwanzig Minuten.

O, wie ich sie bereute, die einfältige Neugierde, die
mich verführt hatte, die erste Opiumpseife zu rauchen!

Biele Male hatte ich dem Tode in's Auge geblickt.
Nahe, sehr nahe hatte ich ihn gesehen und hatte ihm unter
die Nase gelacht.

Auf dem Schlachtselde, am Hellen Tage, unter Geschütz¬
donner hat rr einen düsteren Reiz, der uns seine Umarmung
nicht unfreundlich erscheinen läßt, und man wirft sich in
Gala, ehe man mit ihm zum Tanze antritt, aus jener
Schlachtbank, die der Krieg heißt.

Ein Lächeln auf den Lippen, den Ruhm im Herzen,
überwindet man ihn oder erliegt. Aber so ein dumpfes
Sterben, im Innern einer asiatischen Provinz, im Bette,
wehrlos, durch eigene Schuld entmannt!

Welche Schande für einen Soldaten! Eine schmerzliche
Hallucination reihte sich an diese Angstqual.

Zwischen der Schlange und mir erhoben sich die durch¬
sichtigen Schattenrisse meiner Lieben, meiner Eltern und
all' derjenigen, die mir theuer waren. Sie waren ver¬
sammelt in demselben Salon, in dem ich als kleine- Kind
so oft gespielt hatte.

Und soeben hatten sie meinen Tod erfahren.
Mein Vater verbot meiner Mutter, mich zu beweinen.

Meine Braut wagte es nicht, ihre Thränen zu zeigen.
Die Mutter kniete vor dem Vater und sah ihn mit

flehenden Blicken an.
„Wie," rief dieser.flammend, »wie, wenn der Posten,

dem dieser Opiumschwelger Vorstand, von den Rebellen
überrumpelt worden wäre?"

Und mit zitternder Hand löste er ein rothes Band von
seiner Brust: es war die Rosette der Ehrenlegion.

„Hebe es auf/ ' gebot er « einer Mutter, „es ist
nichts mehr, als eine Erinnerung."

Ich erstickte vor innerlichem Schluchzen. Aber schon
war die Vision verschwunden.

Zu meinem Füßen glänzte die Schlange, auf ihrem
Schwänze tanzend; sie schnappte nach einem Insekt, das
sich aus den Tüll verwirrt hatte.

Ich war jetzt völlig ernüchtert, meine Vernunft war
zurückgekchrt.

Ich fühlte, daß ich unbedingt fliehen müsse. Aber
wie? In » einem Zustande, beherrscht, gelähmt von einer
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auf einen schließlichen siegreichen Revanchekrieg gegen
Deutschland wird dadurch immer mehr genährt werden,
und hierin liegt das Verhängnißvolle der Politik deS Zaren
und seiner Rathgebrrl

Politische Ueberstcht.
Wiesbaden , 15. August.

Vivs ? ? ? ? ?
In einer französischen illustrirten Zeitschrift giebt

"in po-itischer Humorist ein hübsches und sehr bezeichnendes
Stimmungsbild. Wir lese» da:

Die Blätter melden , di« Besatzung des deutschen Kanonen¬
bootes „Iltis " , das in den ostasiatischen Gewässern von einem
Taifun verschlungen wurde , sei mit einem dreimaligen „Hurrah
für den Kaiser " in den Tod gegangen . Das ist hübsch. Während
wir über dies Borkommniß nachdachten , entführte uns der
Traumgeist auf ein fernes Meer . Ein Schiff der französischen
Kriegsmarine ist eben im Begriff , dem erzürnten Element zum
Opfer zu fallen . Als keine Rettung mehr möglich ist und alle
Welt untergeht , ruft der Kapitän : „Vive la Republique !“
Der erste Offizier antwortet mit einem kräftigen „Vivo le Roy
Philippe !“ Der zweite Offizier läßt sich mit einem unver¬
zagten „Vive l ’Empereur !* hören , die Matrosen stimmten mit
dem Rufe : „Vive la Sociale !“ ein und der Schiffsjunge ruft:
„Vivo l ’Anarchie !“ Da — in der letzten Minute — kommt
ein deutscher Segler , der alle Welt vom Ertrinken rettet . Nun¬
mehr hebt ein fürchterliches Strafgericht an , erst an Bord unseres
Kriegsschiffes , dann in Paris vor den Militärgerichten . Der
Kapitän bekommt 30 Tage Hausarrest und wird im Avance¬
ment zurückgesetzt , weil er durch feinen ersten Ruf die anti-
gouvcrnementale Schreierei seiner Untergebenen überhaupt möglich
gemacht hat , und der Schiffsjunge erwischt das allgemeine
Ehrenzeichen , weil er im Augenblicke der höchsten Gefahr an der
Zukunft des Vaterlandes ebensowenig verzweifelt hat , wie der
selige Terentius Varro nach der Schlacht von Cannä . Das
ganze Geschichtchen könnte man „Einigkeit " oder „ Gerechtigkeit"
überschreiben . Man kann daraus lernen , daß es in Deutschland
nur den einen Ruf aus den Kaiser und das Vaterland gibt,
während bei uns ein mixtum compositum von Republik,
Kaiserthum , Königthum , Demokratie , Sozialismus und Anarchie
herrscht . In Deutschland ruft alle Welt : „ Es lebe der Kaiser !"
Bei uns muß man fragen : „Vive ? ? ? ? “

Sehr treffend bemerkt die „Straßb. Post", hierzu:
„Es steckt gewiß sehr viel Richtiges in dieser Feder

zrichnung des französischen Humoristen, der übrigens, um
seinem Lände den Spiegel der Zerrissenheit mit dem größten
Erfolge Vorhalten zu können, die Zustände in Deutschland
etwas zu rssig malt. Denn daS „Vivs la Sociale!"
erschallt auch bei unS, und wenn im Reichstage das Hoch
aus den Kaiser ausgebracht wird, so — verlassen die
Sozialdemokraten den Saal."

Die Verlobung des italienische»
Kronprinzen.

ES bestätigt sich, der „Kreuzztg." zufolge, daß die
Verlobung des Kronprinzen von Italien mit der Prinzessin
Helene von Montenegro bevorsteht. Prinz Victor Emanuel
wird schon in den nächsten Tagen seiner zukünftigen Braut
und deren Eltern in Cettinje einen Besuch abstatten,
heißt, daß Kaiser Nikolaus von Rußland der VerlobungS-
Feier am 20. September in Cettinje persönlich anwohnen
werde. Man versichert in Rom, daß es sich um einen
Liebesbund handle, der mit der Politik nichts zu thun habe
Die »Kreuzztg." bemerkt dazu: was die künftigen Brautleute
anbetrifst, mag das richtig sein, aber diese Verbindung wird
unter russischem Patronat geschloffen und auch sonst ließen
sich der Sache Seiten abgewinnen, die auch den Politiker
veranlassen kiftinteu, dieser italienisch-montenegrinischen Ver
bindung Beachtung zu schenken.

Deutschland.
* Berlin , 14. August. (Hof- und Personal-

Rach  richten .) Wie aus Kassel gemeldet wird, dürste
die Rückkehr des KaiserpaareS  mit den jüngsten Prinzen

und der Prinzessin nach Potsdam etwa Anfang nächster
Woche erfolgen. Die Kaiserliche Familie unternimmt fast
täglich von Wilhrlmshöhe aus größere und kleinere Wagen-
ui.d Fußausflüge in die Umgebung.

— Das Hauptquartier deS Kaisers  in
Görlitz während der Herbstmanöver des V. Corps, das
StändehauS, wird mit den Wohnungen der übrigen in
Görlitz uuterzubringenden Fürstlichkeiten telephonische Ver¬
bindung erhalten, soweit sie nicht bereits vorhanden ist.
Zur Bewältigung deS zu erwartende» starken Post- und
Telegraphenverkehrs werden der Görlitzer Postdirektion von
der Oberpostdirektion zu Liegnitz voraussichtlich etwa 30 Post-
und ebenso viel Telegraphen-Beamte zur Verfügung gestellt
werden.

— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
reist morgen früh nach Wrrki, von wo er erst zu den
Breslauer Festen zurückkehrt. Daraus ergibt sich am besten,
>aß für die nächste Zeit wichtige Staatshandlungen nicht
bevorstehen.

— Der Justizminister Schönstedt  ist von
einer Urlaubsreise hier wieder eingetroffen.

— Graf Wälder fee  ist gestern Rachmitag zum
Besuch des Fürsten Bismarck  in FriedrichSruh ein-
getrossen und wurde von diesem am Bahnhof empfangen.
Abends kehrte Gras Waldersee nach Hamburg zurück.

— Herr von Puttkamer  hat sich bereits der
ihm Vorgesetzten Behörde gegenüber zu den Anschuldigungen
geäußert, die gegen ihn in der Presse erhoben worden sind.
Der „Boss. Ztg." zufolge bestreitet er auf das ent-
schiedenste, nach irgend welcher Richtung hin seine amtlichen
Pflichten verletzt zu haben. Die Bücher deS Herrn von
Stetten habe er nur an sich genommen, um sie zu lesen,
den Eompas habe er in dem Glauben, daß er Eigenthum
der Regierung sei, mitgenommen, und auf sein Schreib¬
pult gestellt. Nie sei es ihm in den Sinn gekommen, die
Zurückerslattung der Sachen zu verweigern. Von zustän¬
diger Seite sei an Herrn v. Stetten die Aufforderung
ergangen, sich dazu zu erklären. Die Aufforderung war
nach München adressirt und erreichte diese Stadt, unmittel
bar, nachdem Herr v. Stetten eine Reise nach Ungarn
angetreten hatte, wohin ihm das amtliche Schreiben»ach-
gesandt worden ist. Ob es ihn schon erreicht hat, weiß
man nicht, da eS nicht unwahrscheinlich sei, daß Herr von
Stetten in Wien und Budapest Aukenthalt genommen hat,
ehe er am Endziel seiner Reise, wo das, für ihn bestimmte
Schreiben liegen muß, angclangt ist.

— Im „Reichsanzeiger"  wird rioe Bekannt¬
machung des Reichskanzler», betreffend da» Gesetz gegen
den verbrecherischen und gemeingefährlichen Mißbrauch von
Sprengstoffen veröffentlicht.

— In der heutigen Vormittagsziehung
der Gewerbe-AusstellungS-Lotterie fiel der erste Hauptgewinn
im Werthe von 25 000 Mark auf die Nr. 277 gib.

— Debet die Fahrt der Manöverflotte
durch den Kaiser Wilhelm-Kanal liegen folgende Nachrichten
vor. Aus Rendsburg wird gemeldet: Gestern, Abends
10 Uhr, sind 23 Fahrzeuge der Manöoerflotte hier passtrt,
darunter daS Panzerschiff4. Elaffe Hagen,, der Kreuzer
2. Classe Kaiserin Augusts und 4 Schulschiffe. Um 121/2
Uhr Nachts passirte daS Panzerschiff1. Classe Kursürst
Friedrich Wilhelm, die anderen3 Schiffe derselben Claffe
sind unterwegs. Aus Brunsbüttel wird telegraphirt: Die
letzten Kriegsschiffe sind nach2 Uhr Nacht» durchgeschleust
worden und weitergegangen. MS letztes ist kurz vor 6 Uhr
daS Panzerschiff König Wilhelm, daS 8 m Tiefgang besitzt,
weiter gefahren. Sämmtliche Kauffahrteischiffe, die in der
Richtung Holtenau-Brunsbüttel ausgelaufen waren, blieben
in den Ausweichstellen des Kanals liegen, ebenso das
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holländische Kriegsschiff Zerhond, da« nach der Nordjee
zurückkehrt.

* Köln , 14. August. Hierselbst hat dieser Tage die
Polizei bei Anarchisten  mehrfach Haussuchungen
abgehalten. Sie fahndete nach anarchistischen Schriften.

* München , 14. Aug. Die Prinzessin von
Wales  ist gestern Abend hier eiugetroffen und hat im
Hotel Bellevue Wohnung genommen. Heute Vormittag be.
sichtigte sie die Residenz und besuchte Professor Lenbach in
seinem Atelier, sowie die Kunstausstellung im Glaspalast.
Mittags 12 Uhr empfing die Prinzessin den hiesigen eng.
tischen Ministerresidenten»ud begab sich sodann um 1 Uhr
nach Herrenchiemsee, von wo sie Abends nach Gmunden
fährt zum Besuche ihrer Schwester, der Herzogin von
Cumberland.

* Holtenau , 14. August. Außer den Schiffen
„Grille " und „Jagd"  passirten die hiesige Schleuse
die A- und L-Division der Torpedobootsflottille, deren
gleichzeitige Durchschlrusung durch die nördliche uud südliche
Schleusenkammer 80 Minuten dauerte. Um 11 Uhr er»,
folgte die Durchschleußuug der 3. Division, bestehend au»
den Schulschiffen„Pfeil", „Stosch". „Moltke", „Gneisenau-
und dem Panzer „Beowuls". .

* Dresden , 14. August. EinevonAnarchlste -e
einberufene Versammlung, in welcher der Delegirte Buch¬
binder Kohl sprechen sollte, ist polizeilich inhibirt worden
Die sächsische Polizei gestattet überhaupt kein" derartige
Versammlung.

Rom,
Ausland.

14. August. Kronprinz B.ieto»
Emanuel  wird , wie nunmehr offiziell bestätigt wird,!
aus seiner Fahrt die Küste des adriatischen MeereS entlang;
dem Fürsten von Montenegro einen Besuch. abstatten. Er,
überbrmgt der fürstlichen Familie kostbare Geschenke, untere
anderem ein werthvolles Armband für die Prinzessin Helene.,

* London , 14. August. Die „Times- meldet auS
Brüffel, König Leopold  als Souverän des Congo-
staates beabsichtige, dem Major Lothaire persönlich seine;
Mißbilligung über deffen Vorgehen in der Stokes-Affaire
auszudrückcn. !

* Constantinopel , 14. August. In amtlichen
Kreisen wird zuversichtlich behauptet, die kretensische;
Frage  werde längstens binnen einer Woche gelöst werden.!
Großbritannien habe die Ueberzeugung gewonnen, daß d-rj
Sultan wirklich die schleunige sriedltche Lösung wünscht,,
dadurch seien viele diplomatische Schwierigkeiten beseitigt!
worden.

* New 'Bork , 13. August. Die Annahmerede de»,
Präsidentschaftskandidatender Silberdemokraten William,
Bryam ries eine große Enttäuschung hervor. Viele Zuhörer
eilten fort, bevor seine Rede beendet war. Bryan sicherte;
eine sofortige Extra- Sitzung des Kongreffes zu, falls er
gewählt würde, um die Silber-Freiprägung schleunigst zum
Gesetz zu erheben.

Frilhjof Nansens Rückkehr.
Während die Aufmerksamkeit der ganzen gebildeten,

Welt auf da« kühne Unternehmen Andröe's gerichtet ist. der,
mittelst Luftballons de» Nordpol zu erreichen sucht, hat;
gestern der Telegraph die frohe Kunde gebracht, daß Nansen,
und sein Begleiter, Lieutenant Johansen, deren Schiff,
„Fram" („Vorwärts"), wie man sich erinnern wird. Anfang,
diese» Jahres von EskimoS bei den neufibirifchen Insel»!
gesehen sein sollte, vo» ihrer Entdeckungsfahrt in die Eis»,
wüste der Polarregion wohlbehalten zurückgckehrt sind. Heber;
drei Jahre sind verstossen, seitdem Frithjos Nansen mit,
seiner Expedition aus dem Hasen der kleinen norwegischen

unbeschreiblichen Schwere deS Kopses und einer außeror¬
dentlichen Mattigkeit, die sich in dem Maße fühlbar machte,
in dem die Betäubung schwand. Nur die Hüften uud
Schultern hatten ihre Beweglichkeit wiedererlangt, die Arme
und Beine aber vermochte ich kaum zu bewegen und daS
in so engem Umkreise, daß ich nicht wußte, wie ich über
die eine Seite des Fliegengitters hinauskomme» sollte.

Ich fing an, aus dem Rücke« Wetter zu rutschen,
Schultern und Hüsten vorsichtig bewegend) so gelang eS
mir, den Rand des BetteS zu erreichen.

Aber unglücklicher Weise lag mein Körper quer über
dem Lager und so gelaugte ich, mit dem Kopfe voraus,
ah eine Oeffnung des Fliegengitters, die ich mühevoll mit
meinem drängenden und stoßenden Körper geschaffen hatte.

Um auf normale Weise, Beine voraus, hinab zu ge¬
langen, hätte ich eine Evolution aussühren müssen, die den
Kopf dorthin gebracht hätte, wo meine Füße waren.

Aber dazu fehlte cs mir an Kraft, überdies mußte
ich damit die Schlange aufmerksam machen.

Ich kroch immer weiter auf dem Rücken fort und
ließ mich dann langsam, allmählich, Kopf voraus, über
den Rand de» BetteS zu Boden gleiten — was ohne
Hülse der Arme, die ich nicht zu regen vermochte, ge¬
schehen mußte.

Noch einen Blick warf ich dabei auf die Schlange.
Sie jagte nach ihrem Insekt.
Ich ließ meinen Kopf durch die Gitteröffnung schlüpfen,

sodann folgten Schultern und Arme. Aber nun vermochte

ich nicht weiter. Mein Kopf sank hintenüber, trotz aller
Anstrengung vermochte ich ihn nicht zu erheben. Alles
Blut drang hinein, die Halsadern schwollen zum Berste» an.

Ein kam fühlbares Fächeln streifte jetzt meine Wange,
kitzelte mein Ohr. Ich hörte ein leises Summen.

Es war eine Bremse.
Uud jetzt setzte sie sich in meinem Gesicht scsi, in das

sie ihren Stachel schlug. Einmal hier, einmal dort; bald
war mein Antlitz mit Blut bedeckt.

Ich litt einen langsamen Tod, aber ich setzte meine
ungeheuren Anstrengungen sort und eS gelang mir. tiefer
hinab zu gleiten, immer über den Rand des Bettes, ganz
geblendet von dem Blute, das in heißen Strömen zu
meinem Gehirn drang, zerfleischt und zerstochen von dem
verdammten Insekt.

Plötzlich entriß mir ein brennender, höllischer Schmerz
eine» Schrei.

Das Insekt hatte seinen Stachel in den Rand meines
Augenlides gebohrt.

Die Wirkung dieses Schmerzes, mächtiger als mein
Wille, entriß meine Arme ihrer Unbeweglichkeit und ließ
meine Hand aus die grstochene Stelle fallen. Diese Be¬
wegung erschütterte daS Bett.

Die Schlange warf sich auf mich!
Ich fühlte sie über meinen Körper gleiten.
Und wo sie hinkam, verbreite sich eine eisige, schreck¬

liche Kälte.

Meine Angst war eine maßlose geworden— die Vision
sollte zur Wahrheit werden.

Ich fühlte mich verloren.
Die Schlange kroch weiter. Sie erreichte de» Hol»,

den unteren Theil des Gesichts, ihr Kopf ruhte auf meinem
Schnurrbarte.

Sie sah mich mit ihren lebhaften durchdringende»
Augen an, und ihre kleine, gespaltene Zunge vorstreckend,
schien sie einen Ort zu suchen, wo sie am besten ihre Gijt-
zähne einschlagen könnte.

Nachdem sie ihn gefunden zu haben schien, erhob fit
sich einen Augenblick, ehe sie sich auf mich warf.

Jetzt belebte mich der Instinkt der Selbsterhaltung.
Im Augenblicke, da die Schlange vorwärts stürzte,

packte ich sie mit beiden Händen, ich wußte nicht wo, ich
wußte nicht wie — und bemühte mich, sie mit Zähnen und
Nägeln zu zerreißen.

In dieser konvulsivischen Anstrengung fiel ich vollends
aus dem Bette zu Boden und riß das Fliegengitter mit,
in dessen Tüll ich mich verwickelte, wie der Fisch im Netze.

Bei dem Lärm eilte mein Diener herbei.
Er machte mich frei und legte mich auf ein Ruhebett.
Ich blieb da liegen, während Fieberschauer meine

Adern durchrieselten. In meinen krampfhaft zusammcnge-
preßten Händen hielt ich die Ueberreste der Schlange, die
ich iu einen eklen, grünen Klumpen verwandelt hatte. —

Ich habe kein Opium mehr geraucht.
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Nr. 191. Sonntag
Stadt Vardö in's weite
großen unbestimmten gfcfe entgegen. Drei Jahre lang
fehlte jede Nachricht von Nansen. Man wußte, daß die
Expedition gegen Ende Juli 1893 in der

Miesbavener General -Anreiaer.
« - m« - * - , * ■* :

16. August 1896.
erfahren sein.

' "Uv oic!Neubaud̂'es der Schreinerarbeiten für den

h.nd? 7n B°?d^ des"?.F°wm.°"gen"mm» d Schlittel \ nehmen"di?

Seite 3.

— ,v  yc |Cilvtl WvlUCn
f A uam f°a,A «̂8 Schicksal der Expedition lange! *m“ v —'"“■u,c  i ut ovumu  mc. Soffer erbr&FJSSä 3H
floer die sensationelle Nachricht folgte nur zu bald der be. ! Ständchen. Der unter Leitung des Herrn Lehrer Karl! . ~ - --
te^ tgte Zweifel, man prüfte die Quelle, aus der, vereinŝ b̂ !h?7 7 ^ '"« g-mischt- Chor des Christlichen Arbeiter. ? Haitdel « nd Urrkehr.
die wundersame Kunde kam, die zum mächtigen nebst Gemein am°"v-̂ AA7 ®erBn  Georg Wacker, § Mainz, 14. August. Im Getreideg-schäft machte sich während
Strom angewachsen die ganze gebildete Milt insilbernen HochzeitcinÂndA»,,Vorabend ,hrer der laufenden Woche. wie auch am heutigen Markte keineerhebliche
gewaltige Aufregung versetzt batte r Id „Wie groß°st7es Dortrag des Liedes: Aenderung geltend. Derselbe verlief ziemlich ruhig in abwartender
uihpr  hrtß sL ,L aJa;*1 Da fand lnaulnpb.„ b. „ I Lmnacht gen Gute sprach der Vorsitzende unterIHaltung Mlt behaupteten Preisen. Wir notiren' Weiren tbieüaer^

daß der biedere Mammuthjäger Kouschnarew in!SeqenZwünsL^^ Angebindes den Eheleuten hie herzlichsten 116.- bis 16.25 Mk., Weizen(fremder) 15.— bis 1̂6.- Mk.,
llstjanSk Mit dem bekannte» Briefe an seinen Onkel in <*«. I»cot bnnft» o,,e§^• rI< Iti£Derem§ au8, ra°f“r das Jubelpaar be-!Korn(hiesiges) 12.— bis 12.25 Mark, Korn(fremdes) 1150 bis
kutsk die ganze Welt getäuscht batte T n J . a£f tSsA $ Um Schluß intouirte der Chor noch den Choral: 12.- Wk. Gerste. Pfälzer 14.- bis 16- Mk I anken- -
selbst bei seiner Abreisefür JmJtaSSJPtol ,QF fottie  bie«Eweise : „9̂ «• - •- IT* »Pift - Jt 'JffäL - bi.

!chk̂ l°uf °?n drei Jahren zurückkomme» werde? « macht! entqeqe!? 'unsen°^ ft Speisung von Truppen findet- bis 26.25 M̂k.̂ gerügt 27.M bi? 27.7̂ M̂ chn'eAß '̂
Uchf°9°r ouf fünf Jahre gefaßt und auch Iran Nansen ! stelluna gestrigen diesbezüglichen Notiz — in der Aus- 1samen 21.75 bis 22.— Mk.. Mohnöl 4b.— bis 60 — Mk
hat auf alle Anfragen nach der ^rZSliSTvSS ? l£ *LV$ « cl,r ^ dagegen wird afft nächsten Donnerstag!— bis— Mk t?*
ihres Gatten mtsFriJmSL l ^Maßllchen Rückkehrd'- F-rma Fr. Engelhard t in Rüffelsheim hiesige Kinder mit

. . eselbe niemals unter drei Jahre angegeben. I ?̂d Gebäck bcwirthen. >(altes) —Mk ., (neues "8 70 M Gerffe' —"1L~sn>" ä'7"
SDaS offizielle Telegramm Nansens  aus Vardö lberichte Jansly -Leo, dem, wie bereits von uns 16,20 M., Butter per Pfd. 1,— M., 2 ' Eier 10  Pfg . '' ®lautet: 1 us  ' üarÖ‘ I,AAAAA" guter Ruf vorhergeht, wird demnächst hier cintreffen,! Hachenburg, 13. August. Der heute hier abaebaltene

Unsere Erbedition b„k -f, mr  I Wir verweis " ^ stellungena« Samstag den 22. l. M. beginnen. I Markt war gut besucht und befahren. Ein starker Auftrieb̂ in allen
durckioedrnnok bat thren Plan durchgcführt. Sie hat sich Vop-AnÄ ^ auf b,c 'N der heutigen Nummer enthaltenen Gattungen Vieh ist zu verzeichnen und der Handel war belch"
durchgedrangt durch das bisher unbekannte Polarmper, von J n Ä ,ro - , FrischmelkendeKühe wurden mit 180- 250 Mark hochträchtige
neusibirischen Inseln aus nordwärts. Wir untersuchten im finw | le« nffiÄ ' ' Coucordia " hat ge. Kühe und Rinder 150- 210 M., Jungvieh mit 50- 90 M. das
Norden das Franz Josefsland bi« sc. nn hohenI g ch des bevorstehenden 40jährigen Jubiläums , die Vietor ' schef  Stuck bezahlt. Fahrochsen galten im Paar 480—600 M Sticre
nordwärts vom 82 Grad nn ^ «6 Mad 14 Min. ; Kunsianstal  beauftragtseine Fahne herzustelleu, sowie ein ele- 850.̂ 0 Mk. Auf dem Schweinemarkt waren die Preise bista. * Dom 62. Grad haben wir däS Land niffitl ^Es Unentrager -Bandelicr zu liefern. •- — - - Ü,U, B-

mehr gesehen. Johansen  uffd ich verließen An Jram " sloffen.n̂ " ^ bade « er Männergesang -Verein . Die am ver-
und die übrigen Mitglieder der Ervedition „V i , ®onner?a9 stattgehabte ordentliche General-
18Z5 auf 84  Grad n'Arüi&er m ^ ^iärz I , rsammlung  des Wiesb. Männergesang-Bereins war seitens
Wir ainoen ?! Breite und 102,75 östlicher Lange. 1,̂ activen Mitglieder recht zahlreich besucht. Der durch den Schrift-

9 g dann gegen Norden weiter, das Eismeer hinauf I swl* erlcfun8 gebrachte Jahresbericht über das verflossene
>um Franz Josefsland zurück, wo wir denl an^ b? ^ daß derselbe sich den Vorjahren würdig

Aus dem Gemchtssual.
' .. Mannheim , 14. August. Das Dienstmädchen Frida
summier in Heidelberg schwärmte in einem Maße für den Schin-
derhanncs  und seine Thaten, daß sie einen Einbruchsdiebstahl
begmg, um ,n den Besitz von 30 Heften zu kommen, in denen
Mathias Bucklers Leben und Ende erbaulich beschrieben ist. Sie
stahl die Räubergeschichten einem Hausburschen, indem sie dessen
Koffer erbrgch. Den ganzen übrigen Inhalt des Koffers ließ sie

wurden bezahlt im Paar mit 18- 2?' Mark. Läufer mit
d IS statt na^ f}e ® iarIt  ^ nbet  Dienstag, den 1. Schtewber

Wir
Dann kehrten A « S der Uurgegend.

Biebrich, 14. August. Sein zwanzigjähriges StiftungsfestZ \ l 1 mni  J °s°ksland zurück, wo wir den anreibS „̂ metttirte, datz derselbe sich den Vorjahren würdig »Biebrich , 14. s

«hr °n IT mn£ *mer" -

? Ä -rrti “*- *>- ssjr &ijßr . is,  sä -äss
,£ z  STÄii ĝ Ä ’gsssSÄ SÄANLNi

Cacilia^
m Vardö an. Der „Fram" wird in Vardö' oder'inUr ^ n^ I § °E °g. d/n 16 -August.  Nachmittags von 3 Uhr ab seinI werkertaa zu nominircn - l « mraL'7wr »r lr“ lT ,or4’“T
«wartet. Das Schiff hat
An Bord ist Alles wohl.

Vardö.  14 . Aug.

uor av lern>werkertag zu nominircn. — Kommenden Dienffaa den 18:-SchübenballeI verläiit do« Ben  1? - August,

«p -tzvcrgen erwartet. Ueberall, wohin.
W? " 18,  war E.s jedoch mit großen Waken. Das Jmmobiliar.Besitztbums. bestehend in einem dreistöckigen! schiäffm'ins"Arrestha7s"°?n°el7e'f°̂ '' Mon a. a.-
IQft ^ eine £ lefe von 3800 Meter - die ersten nnt  sowie Vorbau, einem einstöckigen eine goldene Nem°ut "rubr ?n °o den̂ Ke? - e° ^ Stunden:
ISO Meter zeigten Kälte, in größerer Tiefeff « j«u4oiBan, einem dreistöckigen Wohnhaus mit Stallgebäude. ! ubr mit I.?'.;,? °-dener Kctte, eine silberne Herren-
W°ffer einen halben Grad » £ 12 W L% « «f H°fraum belegen an der Wellritzstraßezwischen
d-s Golssjrome« mZ n ' wahrscheinlich wegen Pwdnch Noll und Will,am Jeffel Wittwe, 90.000 Mark taxirt,
lon»t° M Wegen bisher unbekannter Schären ^ Rentner Ph. Wenz hier mit 72,000 Mk. Letztbietcnder'
Mnte Nansen die Mundung des Olenekflusies mit demI«. Kirchweihfest in Dotzheim. Das von vielen Wiesbadener
»tftam* nicht anloufen, um Hunde an Bord ru n,b "̂ «Einwohnern sowie auch namentlich von den benachbarten Bewoh-

R-volver und 29 Mark m Baar . Bon den Ge-̂ ,L w°ce"
einzelne mit Pech beklebt. Es dienen solche Geldstücke dazu um
Fenster geräuschlos einzudrückcn. Auf die Frage nach seinem
Namen antwortete er auf französisch, er wiffe das nicht. Er spricht
geläufig französisch und bediente sich öfters dieser Sprache.^ Die

gefundenen Werthsachen könnten von einem Diebstahl
Herruhren, gab er an, er misse das aber nicht, er selbst habe sic

Di- Folge davon war hn6 *7 , • . . zu nehmen, nern stets gern besuchte Fest der Do
to« AiinLn finHo n  * eme "U ^^ ichende Anzahl I Sonntag und morgen Montag statt. Die dortigen Wirthe haben
„ , f n"en ^otte und somit am 86. Grade 15 MinutenI^ es aufgeboten, um die leiblichen Bedürfnisse ihrer Gäste zuIberrübren"oab er rm vvu ->»->» L -ico,lapi
ft tn . m“6.te- mt  einer genügenden Anzahl von Hunden I &efriebigen. Auch Herr Wilh. Höhn,  der Besitzer des Gasthauses von dem' g?oßen Unbekannten' gekauft e
^ Kll)aks wäre der Nordpol erreicht worden Die Land lofs ^ ,° nt ' bet. a ? langjähriger Küchenchef ein Meister in der«„Stadt Mailand" hatte er sich unter ber

u>- war sehr mühevoll - die m .̂and. Zubereitung mundender Speisen ist, empfiehlt sich bestens, und Romen ^ deutlich lesbaren
,c¥«. muytöou, oie wissenschaftlichen Resultate bringt den Freunden delikaten Geflügels namentlich

895 kam Nansen an der ?°iten Enten in Erinnerung. Für Tanzlustige sorgt eine gut be- Iführuno
ff» - .0  an und errichtete dort - - ' * '

1emeBneä  H °us, in dem er während des ganzen Winters
v-hnte. Im Frühjahr 1896 kam di- ZacksowEkpeditiön

idld ""'enscyasllichen Resultatelbringt den Freunden delikaten Geflügels navicntlich sein7schm"ack° ^ °£burg eingettagen"
Cb ff ft 3 » Herbst 1895 kam Nansen an der bast-n Enten in Erinnerung Für Tanzlustige sokgt eme gwL ! ^ mre.ch he.^ Bei seiner Ab-

otOtujle Von Franz Josephsland an «nd errichtete Kapellem schonen Lokalitäten und gute Getränke warten
dort wie Mt dem schönen Garten der durstigen Besucher.

Aklttt , Km » mid Wiffnlschaff.
— Königliche Schauspiele.

« 0 e a l e s.
, **  Wiesbaden . 15. August.

We«n ^ ismarck- Denkmal soll, einem Beschluß des
^>lh?lmvlbök"-» 'bft5>7 "^ °" Comitees gemäß auf den
füglich de/r a äU m Â1! l°wmen. Das Comitee hat gestern
Mün .iA k ?  *m Rathhaussaale ausgestellten Modelle eine
»"'gmR?su,w?ö^ abgehalwn, es konnte jedoch zu keinem cnd
!»a[b J ebf“,i<?,Vlanien- Beschlossen wurde, die-Herren Bär-
^Berlin er êin < H- rter und Psretschne », sämmtlich

» ti A* etncr er,8errn  Konkurrenz cingcladen,
Nc bfr ACnt ' 0? r ^ ci/ ,lnö - Don dem Kaiser!. Patentamte
k -finduno Eltville °m '« hein auf ihre

Auf vielseitiges Begehren
kommt morgen Sonntag statt der angekündigten Vorstellung
lustigen Weiber", „P r ez i 0 s a" zur Aufführung, Anfang 7 Uhr.
Einfache Preise.

1 « 0̂ Wochenspielplan des « gl . Theaters . Sonntag.
16. August: „Preziosa" von Pius Al. Wolf. Anfang 7 Uhr.
— Montags 17. : „Der Barbier von Sevilla." Anfang 7 Uhr. —
Dienstag, 18: Neu einstudirt: „Glück bei Frauen." Anfang 7 Uhr
-Mittwoch , 19. : „Der Freischütz." Auf. 7 Uhr. - Donnerstag, 20,:
„Der Troubadour," Anfang 7 Uhr. — Freitag, 21: „Die Fleder¬
maus. - Anfang7 Uhr. - Samstag. 22, : Neu einstudirt: „Krisen."
Ansang1 Uhr, — Sonntag, 23: „Faust" (Oper). Anfang6' ,, Ubr,

— N e s 1 d e - z - T h e a t e r . Es wird uns beute von
der Dlrectwn mrtgetheiit, daß es derselben gelungen ist, den Schrift

,,n <*-, ins Arrcsthaus stieß nach dem „N. A." der etwa
30 Jahre alte, sauber gekleidete Mensch die Drohung aus-
i'̂ die Lust" " lä> Ctii föieber frei  b 'n. sprenge ich Eure Bude

August. Ein Bild über die Bosheit gewisser
K-rtoffel.Lieferanten in Friedberg machen

-Diel ^ " . btzter Zeit liefen nämlich von Oestrich und auch Winkel bei
1" °uf Kartoffeln und Zwiebeln in

Höhe von 1—30 Ccntnern ein. Die nichts ahnenden Jirmcn
effektuirten auch die Bestellungen, sollten indes bald gewahr werden
aß sie die Opfer eines Bubenstreichs geworden, denn von den

Empfängern wurde die Annahme der Sendungen verweigert mit
dem Bemerken, keine Kartoffeln noch Zwiebeln bestellt zu haben!
Nun kam es heraus, daß alle Bestellungen ohne Wissen hicsiä'er
Burger aber mit Angabe deren Namen von jedenfalls Jemandem
gemacht waren den der Neid über die billigen Preise nicht ruhen
ließ und den Schurkenstreich ausheckte, um seine Konkurrenz auf
diese Weise;,-t schädigen, was ihm, wie der Vorfall zeigt nur zu
gut gelungen ist. (Rh. B.) * 9 ' ur

^  Höhr , 13. Aug. In unserem Kaunenbäckerlandift ,«
«, - *5rÄ « sair lfi ; KhüSS .*»“ mmmt V,

' " besonders einen Namen gemacht durch bringkaber vwl Verdienü Dl? M-ffmadsah
sogenannte moderne Richtung in den Maschinen oder Leis' luftmoto» n - Flibrlkanten haben Dampf-

' ' .' welcher der Verfasser die Auswüchse der naturalistischen durchŝ" lcbcrsebuna dreî amerikanische Drehscheibe hat
Richtung geiselt; also ist durch das Engagement des genanntenI Thnn»f,ik-!, Arm» srt, *r t es ^ chmdigkeit erzielt. Holz- und
Herrn schon dafür gesorgt, daß eine litterarffch vornehmê̂Richtung Äbr"ken vc" ^ flnb- S? Ŝ cht. Andere

l «lHben noch wenig Absatz, glatt- Waare geht Vesser«nd Vl« Wa« m

^L '!'m°r zur Ansicht"aus.
'°!t vo' n vorzügliches Portrait , nach einer Photographie
'̂ktor dc« »AA bckaniitc!, Frankfurter Kunstmaler G ° c ß Iet,

' ®iefi-fA»„b m 3i ? Kunstinstttuts, Rembrandt, ist seil gestern in
H stin? ^ . l,D̂ ^ "Blung, Rheinstrabe ausgestellt und erweckt

r feine "b -n«w-hr. künstlerische Lu-sührun, da. allgemeine
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mit plastischen Figuren kommen mast-nhaft zur Verladung. DerI

S“ t eeinT Itfto veia‘\ nScm  di°?brig!eiüiche Genehmigung

in Wiesbaden bestellt und wird nach threr Zeichnung zu schtetzen,
sehr schön. _ _

Telerramk md letzte NaitzWe«-
C Berlin , 15. Aug. Die ^ orbb. ^ S. Sß-

meldet, daß der in Berlin eingetroffene Staatssccreta
Freiherr von Marschall  seine Amtsge,qa,te wieder
übernommen hat.

Ostende , 45. August. Testern Abend kbrach hier
in der PeterpaulSkirche ein Brand °us , der erst
spät Abends gelöscht wurde. Drei Schiffe, der H°ch°l °r
und die Kanzel der Kirche wurden zerstört. Die meist«
Werthgegcnstände wurden gerettet. Ein Feuerwehrmann

wurdêverlcĥ ^ ^ 15  August . Bei dem gestrigen
Brande der Peter -PaulS - Kathedrale wurde
der Bürgermeister durch einen herabstürzenden Balken verletzt

^ Wien , 15. Aug. Gras Eulenburg  hatte
eine Mgere Unterredung mit Goluch owSki,  wie ver-
lautet, wegen der Kretafrage. Er begibt sich heute nach

“q Rom , 15. August. Der Papst wird am
Sonntag, dem JoachimStage. d°S K°rdin ° l -C° l - gtum
empfangen und nach dem Empfang Cercle°bl,°lten.

* Rom , 15. Aug. Die Opinione äußert ihre Be¬

friedigungd°!über. daß di- Idee der Blocade Kretas
aufaeaeben und die Mächte nunmehr bestrebt feien, die
Pforte zur Gewährung billiger Forderungen zu b-w- -n
welche der Vertrag von Haleppa sancttomrte. Italiens
Stellung sei in dem Dreibunde durch die Freundschaft mit

'* * £ 3„ 4„ to „„a
man die Absichten der Pforte seien versöhn,
lich' und  man hoffe allgemein, baß d» Verhandlungen,
welche die Consuln NamcnS der Großmächte mit den tür¬
kischen Behörden und mit dem AusstandS-C-mitee fuĥ w
rum stiele aelanaen werden. Einem Diplomaten, welcher

LtN °ß^da? europäische Concert bei diesenV-rh°n^
lungen in die Brüche gehen würde, antwortete VtScontt
Benosta. ich bin im G-gentheil davon uberzeugt, daß das
Concert sein schönstes Final- zum Besten gcben wird.

r?  Triest , 15 . Aug. Der Khedive  ist gestern
Nachmittag in Begleitung seiner Gemahlin hier eingrtroffen
und AbendS nach Innsbruck wcitergerelst.

<T Petersburg , 15. August. Der Kaiser und
die Kaiserin  find gestern Abend vom Lager inKraSnoje
Selo zum Aufenthalte nach Peterhof abgereist.

Q  Warschau , 15 . August. Genera  l-
gauverneur Graf Schuwalaw  ist von se.nem
Urlaub hier wieder eingetroffen. Er wird das Zaren¬
paar aus deffen Wiener Reise blS nach Gramtza begleiten7 Sofia, 15. August. Fürst Ferdinand
ist gestern nach Kloster Rillo abgereist, wo er bis Anfang
der Mannöver. 27. d., verbleiben w,rd. Der gestrigen
Truppenparade, die wegen des Jahrestages der Thron,
besteiaung stattsand. wohnten der Ministerpräsident Stvilow
und mehrere Minister bei; der Kriegsminister Petrow war

"id)t W ^ Athen , 15. August. Rach Informationen der
Akropolis hat der Spezialabgesandte der Pforte, Zichni-
Pascha  den Auftrag, die aus ständischen Krelenser
auszusordern, Abgesandte nachK°nea zu schicken, um mit
ihnen über eine neue Constitution zu verhandeln. De» Ab¬
gesandten würde seitens der Mächte völlige Sicherheit
aarannrt und ebenso würde eine eventuell neu ^ Stand-
kommende Berfaffung von den Consulnw't unterschrieben
werden. ES ist indessen wenig Hoffnung vorhanden, daß
die Aufständischen aus diesen Vorschlag eingehen werden, da
ihre jetzige Losung„Krieg* sei.

% Athen , 15 . August. Das Coniltee der a u s-
stä n d i g en Cr e t en ser entfaltet sowohl hier wie aus
Creta eine fieberhaste Thätigkeit. um die durch d,e Aus¬
breitung des AufflandeS nölh'g gewordenen Waffen herbe,,
zufchoffen. In Kandia überfielen Christen eine Anzahl
Türken, welche fich °»f einem Raubzug- befanden und
krackten ihnen schwere Verluste bei. Die zur Unter¬
stützungh-rbeigeeilten Türken wurden ebenfalls zurückge.
schlagen
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Menu ä 1.75 Wik.
Mutton-broth.

Lachsforellen mit Genueser -Sauce.
Kartoffeln.

Kalbsr ücken  garnirt.
Wa chsbohn en.

Rehhraten.

Salat . — Feinst gekochtes Obst.

Aprikosen . — Eis . — Waffeln.
Käse oder Früchte.

Wienu a 3 .— Wik.
Mutton-broth

Lachsforellen mit Genueser -Sauce.
Kartoffel n.

Kalbsr ücken garnirt,
Enten -Ragout mit neu em Sauerkraut.

Waschsbohne n mit  Ochsenzunge.
Rehrücken.

Salat — fri sch gek ochtes Obst,
Aprikosen . — Eis.  Waffeln.

Käse . - Butter . - Früchte .- Dessert.
Karl Bausenhart

Großartiger Vortheil
bei Bezug von

Cifarren,
Ich empfehle meine Cigarre»
m Mk. 20, 21, 22. 23, 24, 25,
26, 27, 28, 29' 30, 38. 35. 36.
38, 40. 42, 45, 50 5o, 60, 6o,
70,80 bis 100 pr. Mille. Schone
Maare, abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma, elcg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen Klst.
chen (100 Stück) gegen Nach,
nähme gerne zu Diensten. 984b

Adolf Oster,
•cy Cigarrenfabrik , dt

in Lauten (Rheinprovmz).

Prim KMeln
1 io Psd. 43 Pfg. Kirchner,SSell.
ribstraße 27, Ecke Hellmundstr. a

Helimundstrasse 25.
Sonntag, den 16 Aug.

Tomaten -Suppe.
Zunge in Gel6e.

Kalbsbraten mit Gemüse.

Montag, den 17. Aug
Reis-Suppe,

Rindfleisch mit Beilage.
Schweinekeule (gedämpft)

mit Kraut.

Dinersä 60 Pfg.
(zwei Gänge .)

Dienstag, den 18. Aug.
Grünekern -Suppe.

Kalbsfricass .ee.
Ochsenroulade mit Salat.

Mittwoch, den 19. Aug.
Fleisch-Suppe.

Gebackene Leber.
Sauerbraten mit Macearom.

Samstag, den 22. Aug.
Einlauf -Suppe.

Rindfleisch mit Beilage.
Wiener Würstchen mit

Kartoffelpüree.

Hellmundstrasse 25.
Donnerstag, den 20 . Aug.

Linsen -Suppe.
Omelette mit Schinken.
Deutsches Beefsteak mit

Salatbohnen.

Freitag , den 21. Aug.
Sauerampfer -Suppe.

Fische.
Kalbsbraten mit Beilage.

Dalma

Gegriindetl877.

Filialen
in ganz

Deutschland.

Zu den

JHlöbel , Betten , Polster-
waaren,

Kinderwagen etc. etc.

«U
[billigsten Preise'

Herr»
a:

auf

v:
und

tödtet in3 Minuten alle
Fliegen,

Sohnaken und Flöhe
in Zimmer,

Kücheo.Stallung unterGarantie.
Nicht giftig!

Dalma gibt /äs,
°s nur m/f  JAmit — - t-
versiegelten
Flaschen zu-

30 und 50 Pfg.
Patentbeutel unbed.
nothwendig,hält jahre¬
lang 15 Pfg. Zu haben
inder Lbwenapoth., m
Nastätten i. Apotheke

r

|l(anieii-(’ontedion
Manufactur -Waaren.

Bequeme Abzahlung.

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Bergmami’s Lilienmilcli - Seife
Yorräthig Stück 50 Pfg - hei
Fritz Bernstein , Louis Schild
und 0 . Sjebert.__

Tapeten!
Naturelltapetenvon 1« Pf -an
Gokdtäpeten ,, 2« » »
in chen schönsten neuestenD ilst̂ n

Musterkarten überallhin franko.
575 Gebrüder MeB ««» ,

i«ptiubeu in Westfale«.^
!MtMsetzkr-D« s-
kki«igi»>gs-WaMt

für den dritten Th-il des W-rth-S
zu verkaufen. 2-» «

Kleine Quintinsgasse 2,
_ Mainz —
;di empfehle mich im AnfertigwJ  neuer Herrm-Anzüge, )«w»

Ausbesserung und Reinigen f
ermäßigten Preisen. L.Schäfer,I Schneider,Hellmundstr.43,_2jjm  Deutsctlanä-I Jlie Ausstellung von Inventar«

&üiu, uuumuuiu | y Bermögensabtheilungen un_ _ _ H _ h,i mebreren

Aeltestes
und

grösstes
Unternehmen

dieser Art
in

Abrechnungen, auch bei mehr«'"
Ehen, besorgtH. Oppel, EltvD.
Holzstraße 18.  _

inan-ml  M MWillvnrw.® V . .... . . _ _ » Hi
Wegen unbeständiger Witterung fällt das

Sommerfest für dieses Jahr ans.
Der Vorstand.

SeHttng!
IDßiadattß von Ph.Bender.

Weine im Glas.
foubtuhriiurr, ptt GlosM. 0.30.
««»-dheimcr. „ ,, o.so.

Flaschenweine in allen Preislagen.

———- . . .. | Sect -Klosk.fit lit ©Ötf ttOlt jiClUiilliml golifnôll.rnCnolb
Jlarhure ’s ®UtCtf

- rc,

Unserer heutigen Gesammtauflage üegt eine Em
pfehlunqsknrte, betr. Tuchstoffe der F »rma « . « .
XiichSer in Crimmitschau , bet. — Wir empfehlen
die wirklich sehr günstige Offerte der freundlichen
Beachtung nnsercc Leser

des bekannten Kränterbittcr -Liquenrs .,l» »rbure ' « ÂlterEckiwede " spricht, daß derselbe sowohln» Haupt -AussteUUNgS
Restaurant als auch in den anderen, Trmkquellen der Fa ).
gewerbe-kluSstelliing zum AuSschank kommt. -'"" i

u eiiistube

Rndesheim a. Rh.
in nächster Nähe der Zahnradbahn-Station.

Vorzügliche Weine.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Mtttagottsch oou 12 - 3 Uhr.
Sehenswürdigkeit : Jntereffante Glasgemälde , Rv ^

sage« darstellend.
Besichtigung der Kellereien ist gerne gestattet

Windeier Kirchweih
nntag , 16 .. Montag , 17 . u. Sonntag . 2 ».

mi - im
’̂ Fpitz ^Altenkiroh . Im  Rh. l. . au. rJüL

per Psd. «V -rm-r ——
von 25 u. 30 Psg. per Psd.

i 5169 G. Hanninflj Karlstraste 2.

$ [fts=u.® ßüaui[ßceuüpn88 =lu (ltta
j von o Ä\ Ferd. Zindel, Wicheislierg 22, Stb. s.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Rr. 281.

Neueste Nachrichte»».
Amtliches Organ der Stadt WieSdadea.

Sonntag , den 16. August 1886 . XI . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
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Der

„Mksdadeiikk(Bratrol=JLnjtigtt“,
Amtliches Lvgan Ser ZtsSk Wiesvaben,

empfiehlt stch allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller naflaui scheu Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sammtlichen Staats - und GemrinSeSrhörökn
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stabt und raub für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Insertions - Anschläge werden
»-derzeit gern kostenfrei übersandt.

J« eCr.~äOJ)f.
A frei in's Haus. A |

}u  Kchatten.
Roman von Karl Emil Franzos.

4°) (Nachdruck verboten.)
Nun, ich meine. Ihr Leben mußte nicht so werden", wie

es jetzt ist. Ganz glücklich tonnte Sie mein Herr nicht machen
und durch Sie nicht werden, dazu war der Unterschied der
Jahre und des Wesens zu groß und dann, was er „die
Schatten nennt, seine Vergangenheit und — halten zu
Gnaden— wohl auch die Ihrige. Aber ich glaube, in
seiner Art hat er Sie doch ehrlich geliebt, und wenn nicht
ganz gut, besser hätte alles stehen können. Das soll ja
kein Borwurf sein; wozu ein Mensch sich selbst anhalten
kann, zur Pflicht, das haben Sie ja gethan, und Liebe kann
man seinem Herzen nicht anbefehlen. Aber ich meine,
obwohl ich kaum ein Wort dafür zu finden weiß

„Ich verstehe Dich auch so," erwiderte sie. „Du
hast recht, auch ich bin nicht ohne Schuld, obwohl ich
es erst jetzt klar erkenne. Gerade meine heutige Unter¬
redung mit dem Grafen hat mir die Augen geöffnet."

nmt ^ friedlich ?" sagte er erfreut. „Das
hatte ich kaum zu hoffen gewagt. Um so lieber schaffe
ich Ihnen das Blättchen wieder. Ich will .Jbnen  und

mir keine thörichten Hoffnungen machen; auch diese fünf
Jahre werden stch nie vergessen lassen, und man fängt
nicht urplötzlich ein neues Leben an, aber manches
vermögen wir doch über uns. Denken Sie nur immer
an eins: quält er Sie, so ist auch ihm nicht wohl —
und daß er geworden ist, wie wir ihn heute sehen, ist
nicht ganz seine Schuld. Ec hat in seiner Jugend
einzelne Thaten geübt, wie das sonst nur ein wahrhaft
edler Mensch vermag. . ."

„Ich weiß es," sagte sie. „Wohl auch noch später."
„Ja, auch später, aber dann nur für Menschen, für

welche eben sein Herz etwas Rechtes fühlte. In seiner
Jugend war dies anders, da konnte er noch reines
Erbarmen fühlen. Ich weiß es aus Erfahrung, ohne
ihn wäre ich ein Selbstmörder geworden, oder um den
Verstand gekommen. Sie kennen die Geschichte nicht? —
— nun, sie ist bald erzählt. Ich bin — bas wissen
Sie ja wohl? — des Küsters Sohn im Dorfe bannten
und habe meine Kindheit mehr hier oben als im Thale
verbracht; ich war ja der Spielgefährte der beiden jungen
Grafen, Heinrich und Dietrich, eigentlich der Prügelknabe.
Schon damals war er immer gut zu mir, obwohl ich
mir eigentlich keinen besonderen Anspruch auf seine Liebe
verdiente, da ich es, wenn die Brüder in Streit kamen,
fast immer mit dem älteren hielt. Jndeß, rechtschaffen
gut war ich ihm auch, und als er ins Kadetten-Jnstitut
gethan wurde, fehlte er mir auf Schritt und Tritt, und
auch sein erster Gang war. wenn er in die Ferien heim¬
kam, zu mir. Mein Vater sah dies eigentlich nicht gern;
er wollte mit mir höher hinaus, als es ihm geglückt war;
ich sollte Priester werden, weshalb er mich auch schon
mit meinem zwölften Jahre ins Klagenfurter Gymnasium
gesteckt hatte, und für einen künftigen Diener Gottes
war dieser Verkehr wirklich nicht der passendste. Herr
Dietrich wurde mit den Jahren nicht zahmer, sondern
womöglich noch immer wilder, und als er, kaum achtzehn¬
jährig, zum erstenmale als Lieutenant ins Dorf kam, da
war ihm nun schon gar kein Pferd zu wild, kein Ab¬
grund zu steil und keine Dirne im Dorfe zu spröde.
Aber wenn ich auch mit ihm ritt und sprang, sang und
trank, daß oft hinterdrein nicht blos mein Vater, sondern
auch mich selbst ein Grauen darüber ankam, so hielt ich
mich doch von seinen Weibersachen fern. Mein Vater
freute sich mindestens dieses einen, da er an meinem
Treiben sonst nichts Löbliches finden konnte, aber mehr
als meine wildeste Zechmacht hätte es ihn betrübt, wenn
er den Grund geahnt hätte, warum ich mich mindestens
in dieser Beziehung brav hielt. Es war natürlich aus
Liebe; Hanna hieß da» Mädchen und war die Tochter
unseres Schulmeisters; sie war um fünf Jahre jünger
als ich, wir waren miteinander ausgewachsen, und ich
hatte sie immer lieb gehabt, wie eine Schwester, aber
erst als ich nach dem absolvierten Gymnasium heimkam,
erkannte ich, wie viel sie mir war. Sie war still und

Neues ans aller Welt.
— BiSmarck und Wrangel . Ein Berliner Blatt erzählt

folgende gut beglaubigte Anekdote. Nach der Eroberung der
Duppeler Schanzen wollte Generalfeldmarschall Wrangel nach Schles-
wig marsch,ren. Bismarck widersetzte sich, weil zuvor eine Ver¬
ständigung mit Oesterreich erzielt werden mußte, das die Köniqsau
>mcht zu überschreiten wünschte, und die politische Situation ohne
»Oesterreich sofort eine recht schwierige geworden wäre. Wrangel
!schr,eb entrüstet dem Könige, daß die Diplomaten, die solche Rath-
fchlage gäben, den Strick verdienten. Nach Wrangels Rückberufuna
laß Bismarck neben ihm an der Königlichen Tafel. Wrangel war
L“ »Luft • Der alte General, der bekanntlich mit Vorliebe
Alles duzte, wandte sich an den Minister: „Mein Sohn, kannst Du
mcht vergessen?" Bismarck antwortete kurz: „Nein." Darauf
'>f. ranS'1 nach -'Niger Zeit : „Mein Sohn, kannst Du nicht ver-

- D'smarck antwortete „Ja " ; Beide reichten sich die HandUnd stießen mit einander an.
. Fürst Bismarck und die Kreter. Der greise Reichs-
kanzler un Sachseuwalde liebt es bekanntlich zuweilen, in geistreichen
Vergleichen seine Ansicht über politische und unpolitische Dinge der
Welt kund zu thun. Ein hübsches Pröbchen davon wird uns aus
Dundee in Schottland mitgetheilt. Dort lebt ein Herr Ogiloy, den
die Aeußerung, die Fürst Bismarck kürzlich gegenüber einem Jour¬
nalisten that, daß er nämlich an Kreta weniger Interesse habe, al»
an dem kleinsten Winkel in seinem Garten, auf's Tiefste erschütterte.
In dieser Gemüthsbewegung setzte sich Herr Ogiloy hin und schrieb
"" den Einsiedler in Fricdrichsruh einen Brief, in welchem er
Viesen unter Berufung auf sein Christenthum und seine Humanität
»sschwor, ihm, Herrn Ogiloy, die Gründe mitzutheilen, weshalb er
»e unglücklichen Kreter so hart und unglimpflich behandelt habe;
woraus Fürst Bismarck sich beeilte, Herrn Ogiloy in einem freund¬

lichen Schreiben auf die Epistel St . Pauli an Titum Kapitel 1,
Vers 12 und 13 zu verweisen. Dort aber heißt es Vers 12:
„Es hat einer aus ihnen gesagt, ihr eigener Prophet: „die Kreter
find immer Lügner, böse Thiere und faule Bäucke:" und Vers 13:

gut und schön, die Hanna— ein zartes Mädchen, dem
die blonden Löckchen kraus in die Stirn fielen— ich
sehe sie noch heute vor mir stehen, wie sie damals
war.  .

Der alte Mann hielt inne. Dann aber schüttelie
er den Kopf, seufzte tief und fuhr fort:

„Nun, sie wußte es bald, wie es um mich stand,
aber als ich es ihr zum erstenmale sagte, erschrak sie
doch sehr, weinte heftig und wollte fliehen. Aber ich hielt
sie fest— „bin ich Dir zu häßlich?" fragte ich halb im
Scherz, halb im bittersten Ernst, denn ich war ja auch
als Jüngltpg kein schöner Mensch und wußte das sehr
wohl. Sie jedoch fiel mir darauf um den Hals. „Ich
hahe. Dich ja auch lieb", schluchzte sie unter bitteren
Thränen, „sonst ginge es mir ja nicht so nahe, daß Du
geistlich werden mußt!" — »Wenn es nur das ist",
tröstete ich, »dafür soll Rath werdend Und ich schafft»
Rath. Ich erklärte meinem Pater, daß ich kein Priester
werden könne, weil mir der rechte Glaube fehle, aber
zum Schulmeister tauge ich, und das sei auch ein ansehn¬
licher, schöner Stand. Und dabei blieb ich, was immer
er dagegen sagen mochte; auch als er vorschlug, daß ich
nun doch lieber Jura studieren sollte, lehnte ich dies ab
— ich war nun einundzwanzig, die Hanna sechszehn—
die Eignung zum Schulmeister konnte ich binnen drei
Jahren erlangen und dann sofort heirathen; alles andere
Studium währte doppelt oder dreimal so lange, und mir
schienen die drei Jahre wahrlich schon eine unerträglich
lange Zeit. Diesen Grund freilich sagte ich dem Vater
nicht; ich versprach mich mit der Hanna in aller Stille,
und außer uns Beiden wußte es nur der Graf Dietrich.
Er merkte nämlich, daß etwas Besonderes mit mir vor¬
ging und quälte mir in einer schwachen Stunde das Ge-
ständniß ab; als er's endlich heraus hatte, höhnte er
er mich bis aufs Blut, wurde dann aber, nachdem er sich
die Hanna angesehen, anderen Sinnes und sagte mir:
„Hast Recht, Hans, das Mädel wäre noch einen ganz
anderen werth, als Dich!" Ich kehrte nach Klagenfurt
zurück, trat in die Präparandie und brachte mich da
bitter genug durch, denn das Stipendium aus der la¬
teinischen Schule hatte ich nicht mehr, und mein Vater
konnte mir nichts geben. Aber wie bitter ich oft hungerte
und fror, der Gedanke an die Hanna machte mich froh
und stark. Zwei Jahre später, als ich in den Ferien
heimkam, verlobten wir uns auch öffentlich; Graf Dietrich
freute stch darüber, wie kein anderer, und bewies mir
seine Freundschaft auch sonst auf jegliche Weise. Trotz¬
dem zog ich mich doch nun sachte von ihm zurück, weil
es die Hanna so wollte. „Mir graut vor dem wilden
Menschen", sagte sie; „ich fürchte, er zieht Dich in das
Verderben nach, das ihm gewiß ist" — und das war
freilich nicht bloß ihre, sondern die allgemeine Ansicht
über den jungen Herrn. Er merkte, daß ich ihm aus-
wicĥ â kränkt̂ hr̂ bitter̂ rnd̂ a^ rdel^Grund̂ nte^

„Dies Zengniß ist wahr. Um der Sache willen strafe sie scharf, auf daß
sie gesund seien im Glauben." — Ob Herr Ogiloy jetzt beruhigt ist?

— Opfer eiucs eigenartigen Mistgeschicks» das leicht
einen bösen Ausgang hätte nehmen können, wurden dieser Tage
ein Beamter der pfälzischen Bank und ein Angestellter eines
industriellen Werkes in Ludwigshafen. Die Beiden betraten eine
Abthcilung der Gewölbe der genannten Bank, als durch einen
Dritten scherzweise die Thür ins Schloß geworfen wurde. Da
aber Schlüssel und Reservcschlüssel im Besitze der Eingeschlossenen
waren, so mußte schleunigst der Erbauer der Gewölbe von Mann¬
heim herbeigeholt werden, dem es nach einstündiger angestrengter
Arbeit gelang, eine Oeffnung herzustellen, durch welche die Schlüssel
von den Eingeschloffenen herausgereichtwurden, worauf die Be¬
freiung erfolgen konnte. Es war höchste Zeit, denn bei der ge¬
ringen Größe der Abthcilung hätte die Luft vielleicht nur noch für
eine Stunde ausgereicht.

— „Der Takte kommt!" In einer Plauderei der„Köln.
Volksztg." über oberschwäbische Sitten und Gebräuche wird erzählt,
daß in der Gegend von Aalen seit uralten Zeiten der Braut am
Hochzeitsmorgen ein Teller voll Sauerkraut vorgesetzt wurde. Sie
ißt davon und denkt daran, daß der Ehestand auch sauer, ein Wehe¬
stand für sie werden kann. Was sie übrig läßt, das muß der
Bräutigam verzehren. Tiefgründige Gemüther können bei dieser
eigenartigen, aber doch sinnreichen Sitte allerdings zu guten und
nachwirkenden Entschließungen gelangen. Für solche Ebeleute nun,
bei denen das Sauerkraut am HochzeitSmorgen nicht die erhoffte
Wirkung hat, hatte man in Schwaden ein kräftiges Mittel erdacht,
und zwar in der Sitte „Der Datte kommtI", welche sehr geeignet
war, kriegerische Eheleute friedlich zu stimmen. Diese Sitte bestand
zu Rottweil. Die verheiratheten Männer wählten nämlich jedes
Jahr insgeheim drei unbescholtene Männer, davon der eine der
„Datte" hieß. Dieser Kleeblatt hatte für da» laufende Jahr die
Ehen des Ortes zu überwachen und bei Ehestreitigkeiten, Treu¬
bruchu. s. w. einzuschreiten. In dunkler Nacht erschien der Datte
vor dem Schlafkammerfenster des „kriegführenden" Ehepaar», er
klopft« gegen da» Fenster und rief, wenn man innen munter ge¬

worden war : „Der Datte kommt!" Hierauf entfernte er sich
schweigend. Kehrte nach dieser Warnung der Friede ein, so war
es gut. Wurde dagegen der Ehekrieg fortgesetzt, so erschien der
Datte nochmals und warnte zum zweiten Male: „Der Datte
kommt!" Kehrten sich die Gewarnten an diese zweite An¬
kündigung auch nicht, so erschien das Ehewächler-Kleeblatt zur
Nachtzeit vermummt und drang ins Haus, der Datte mit dem
spanischen Rohr in der Hand : er prügelte den schuldigen Ehetheil,
oder waren Beide schuldig, auch Beide „weidle" durch. Hierauf
entfernten sich die Rächer schweigend, wie sie gekommen waren;
aber ein freundlicherer Gast hielt danach meist im Hause seinen Ein
zug, der Ehefriede, und es soll nicht nöthig gewesen sein, daß dcr
Datte seine Kur hätte wiederholen müssen. Einmal waltete er
seines Amtes so wuchtig, daß sich die Behörde einmischte und dieser
Ehesitte ein jähes Ende bereitete.

— Die Gesellschafterin. Bor einiger Zeit erließ eine
geizige englische Dame folgende Anzeige: „Eine Dame von zarter
Gesundheit sucht eine passende Gesellschafterin. Sie muß häuslich,
musikalisch, liebenswürdig, in der Pflege erfahren, von gutem Aus¬
sehen sein und früh aufstehen. Temperenzlerinneu bevorzugt. Ge-
müthliches Heim. Kein Gehalt." — Dieser Tage wurde nun der
Dame ein Korb geschickt, als dessen Inhalt sich bei der Oeffnung
eine hübsche Katze erwies, um den Hals war ihr ein Brief ge-
Kunden, worin es hieß: „Gnädige Frau , es freut mich, Ihnen auf
Ihre Anzeige eine durchaus passende Gesellschafterin übersenden zu
können, die allen Ihren Anforderungen entspricht. Sie ist häuslich,
im Besitze guter Stimmmittel, steht früh ans, besitzt einen liebens¬
würdigen Charakter und gilt allgemein für hübsch. Sie hat als
Pflegerin große Erfahrung, da sie schon eine zahlreiche Familie
ausgezogen hat. Ich braucht kaum zu bemerken, daß sie vollständige
Temperenzlerin ist. Gehalt beansprucht sie nicht und wird Ihnen
für ein gemüthlicheS Heim' durch treue Dienste danken."

— Im WirthshauS zur „schönen Aussicht". Wirth
(zu einem Fremden, der schon eine halbe Stunde im Garten sitzt
und nichts bestellt) : „Ja , glauben Eie vielleicht, ich Hab' meine schöne
Aussicht gestohlen?"
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konnte ihn nicht weicher stimmen. Als ich ihm einmal
begegnet«, stellte er mich zu Rede: „Um mit Dir zusammen
zu sei«, yoche ich meinen Urlaub auf den August gelegt,
und nun willst Du nichts von mir misten, weil es Dir
die Milchfratze verboten hat.- Vergeblich suchte ich es
zu leugnen, mich zu entschuldigen; er kannte mich genau
genug, um zu wissen, daß ich log. „Genug!" rief er,
„wir sind fertig!" und ging zornig davon. Von dieser
Stunde ab war ich Luft für ihn, und als ich im nächsten
Sommer heimkam— er war wieder auf Urlaub da —
würdigte er mich gleichfalls keines Blickes mehr.^ Ich
kannte ihn hinlänglich genug, um zu wissen, daß ihm
dies nicht schwer fiel, daß er mir nun wahrscheinlich für
Lebenszeit grollte, gleichwohl focht es mich damals wenig
an — war ich doch so glücklich! Nicht bloß das Diplom
als Schulmeister hatte ich mitgebracht, sondern auch eine
Anstellung zum nächsten Herbst; Ende September sollte
die Hochzeit sein. Die Hanna war schön und gut, wie
sonst, nur etwas bleicher und stiller — ich schob es auf
den bevorstehenden Abschied von der Heimath, obwohl
wir ja gar nicht weit ziehen sollten, nach Millstadt am
See. Da aber -- " er stockte wieder.

„Du erkanntest, daß sie Dich nicht mehr liebte?"
fragte die Gräfin.

_ (Fortsetzung folgt.)_
Für unsere Damenwelt.
Die Firma Franz Kuh « , Kronenparsümerie Nürnbergs

an der Hauptwache , hat für unsere Damen ein neues Toilettemittel
in den Handel gebracht- Es ist dies L o cke nkräus el  e s s en  z,
die auf keinem Toilettentisch , in keinem Boudoir fehlen sollte. -.
Lockenwasserist für alle Damen , die elegante Stirnlocken tragen,
unentbehrlich geworden, denn es ist das einzig neue unfehlbar
wirkende Mittel , das dem Haare eine dauernd schöne und natürliche
Lockenform giebt, die selbst bei heißem und feuchtem Wetter wie
auch bei Temperaturwechsel ihre Schönheit nicht verliert und von
günstigem Einfluß auf das Wachsthum der Haare ist. Man sehe
der vielen Nachahmungen wegen genau auf Schutzmarke und Firma
Franz Kuhn, Kronenparfümerie, Nürnberg. Auch in Wies¬
baden bei kouls Schild , Drog .,
Taunusstraße 25, und Otto Siebert,
haus , zu haben.

3, E . Nlöbus, Drog.
rog ., vis -ä-via dem Rath-

Mrchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.
Sonntag , den 16 . August 1896 . 12 . Sonntag nach Pfingsten.

Erste hl. Messe 5.30 Uhr, zweite 6.80, Militärgottesdienst 7.30,
Kindergottesdienst 8.45, feierliches Hochamt 10 Uhr, letzte hl.
Meff« 11.30 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr : Andgcht mit Segen.
An den Wochentagen find di« heil. Messen um 5.30 , 6.15, 6.45,

9.1Ü Uhr.
Samstag 5 Uhr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte.
Maria - Hilf - Kirche.

Sonntag : Gottesdienst wie gewöhnlich. Die diesjährigen Erst¬
kommunikanten sind zur gemeinschaftlichen hl. Kommunion während
der Frühmesse (6 .30 Uhr) eingeladen.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6,15 und 8,15 Uhr.
Samstag 5 Uhr ist Salve , 5 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

zur Beichte.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7) .

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmeffe.
Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.

Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit
Segen.

A« den Wochentagen ist Morgen - 6 .15 Uhr Hl . Messe.
Altkatholischer Gottesdienst.

Kirche: Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 16. August , Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt,

Weder Nr . 92, 114 , 156.
W . Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19.

Deutschkathol (freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , den 16. Aug ., Vorm . 10 Uhr: Erbauung im Wahls

des Rathhauses.
Predigt -Thema : „Die Grundlage der religiösen Ueberzeugung".

Prediger : Herr Psr . K. Sänger aus Frankfurt a. M.
Lied : Nr . 394 , BerS 1, 2, 3.

Der Zutritt ist Jedermann gestattet.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal : Schützenhofstraße 3. (Postgebäude.)
Sonntag , den 16 . August. (11 . Sonntag nach Trinitatis .)

vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Hr. Pfr . Hempfing.

Ensli §h Chnrch Services.
Aug. 16., 11. Sunday after Trinity . 10 Litany . 11 Morning

Prayer and Holy Communion. 6 Evening Prayer,
Aug. 21., Priday . 5 Evening Prayer.

H. W. Forbes , Acting Capl

Verkaufe einige Posten

Ardritkr-Hllse«
in nur soliden Qualitäten

ftaunend billige«Preise»
C. A.  Wiiater,

Barren » und Ilnaben -Garderofeen,
Ecke Friedrich- u. Gchwalbacherstrafic»

4524 v.-8-ü.-vis der Jnfanterie-Kasenie.

Wiesbadener General-Anzeiger. 16. August 1896. Nr. 191;

Bis Oktober
soll das «och riemlich große Kager

total aasverkauft
werden. Die Preise find so billig, daß -- Niemande» gexeuen wird. nicht aller» Mr
de« augenblickliche« Gebrauch, sonder« sicha«ch für spater Uorrath r« kaufe«.

Aas Kager ist «sch sehr g«t sortirt in Damen Kleiderstoffe« jeder Art, Wasch-
stoffe«. Keine« für Kett- «nd Keibwäsche. Tischrengen. Dandtnchxenge«. Kettreugen«nd
sammtliche« Kanmmollftoffe«. sowie fertiger Wasche für Dame« «. Kinder. Trie- tage«.
Gardinen» Tischdecke« etc.

D. ßiermann,
Bärenstrasse 4 , Part.Bärenstrasse 4 , Part.

RheingauerAdressbuch.
Ende dieses, bezw. Anfang nächsten Jahres erscheint eine

Neuauflage

„Rheingauer Adressbuchs“
unseres

für die Zeit von 1897—1900. Dasselbe enthält ein Verzeichniss der Ein¬
wohner u. s. w. von folgenden 35 rheinischen Städten und Orten:

Assmannshausen , Bacharach , Biebrich (Rhein ), Bingen, Bingerbrück , Boppard,
Braubach , Camp, Caub, Eltville , Erbach , Geisenheim , Hallgarten , Hattenheim,
Hochheim a . M., Johannisberg , Kestert , Kiedrich , Langen -Scbwalbach,
Lorch a. Rh., Mittelheim , Nastätten , Neudorf i. Rheingau , Niederlahnstein,
Niederwalluf , Oberlahnstein , Oberwalluf , Oestrich , Osterspai , RaUenthal,
Rüdesheim a. Rh., Schierstein , Schlangenbad , St . Goarshausen , Winkel.

Dass ein solches Buch einem dringenden Bedürfnisse entspricht,
und ln dem wohlhabenden kaufkräftigen Rheingau weiteste Verbreitung
findet , wurde durch die überaus beifällige Aufnahme, welche die beiden ersten
Ausgaben ( 1890—93 , 1893 ^ 96) des von uns gegründeten Werkes fanden,
erwiesen . . .. . . . .

Das Buch enthält, wie üblich, einen Inseratenteil und laden wir zur
Benützung desselben ein; der Preis stellt sich für Vi Seite auf M. 20. ,
V* Seite M. 11 — und 1/t  Seite M. 6.—. Vorzugsseiten nach Vereinbarung.
Der Subscriptionspreis des Werkes beträgt M. 4. .

Wiesbaden,  im August 1896.

Carl SchnegeTberger <$; C&,
Verlagshandlung und Buchdruekerei,

86 Mai *kftstpasse 26.

Lic billigsten u . haltbarste !, Strümpfe
und Socken kauft man direct in der
Strickerei bei Fr . Seumann . Kinder-
strümpfe, echt schwarz mit Doppel-Fersen und
Spitzen, 15 Pf . bis zu den feinsten Sorten,
im Dtzd. billiger. Damenstrümvfe, gewebt,
17 Pf ., prima Doppel-Sohlen 80 Pf ., halbseid.
M. 1.50, reine Seide M. 3.50, gestrickte, sehr
stark. 50 Pf. u. höher. Socken 7 Pf., prima_ __ Kd,weistsacken65M..lialbseid..!ehrsein,M.160.
Grosres Lager in Wolle, Vigogne- li. Baum-

wolle in Isach bis 8fach, Lth. 3 Pf ., garantirt nur echte Sommer-
unterröcke, Kleidchen, Jäckchen. Wickelschnuren, Corsettschoncr, sehr
gute Rormalheniden»nd -Hosen, sehr billig. Strümpfe werden an-
gewebt und gestrickt obne Naht, so fein wie verlangt, sowie sämntt-
iiche Web- ü. Strickartikel ausgebcsscrt. Ellenbogengasse 11,
Laden, u . Marktstraste 12 , 3. St ., Strickerei. 8561

Stnt («. MstWIM
und christl. Schriften-Nicderlage
des Nass. Tolportagr-Vereins,
Faulbrnnnenstraße l , Part . a

MtsMel, irS;
schnellu. radikal zu beseitigen, fr.
gegen Einsend. von Mk. 1.80 in
Briefm. (Nach». 2 Mk.)

s» »kts,njsk>
entfernen. Mk. 2.30 Briefm. od.
Nach». 2,50. Erfolg garantirt.
Glänzende Dankschreib. Reichel,
IHprfin KO . . ($ifrnbnhnftr .4 . 1022b

Bin all.Lotteriegesch . zu haben.

^Badener Looseäl M.|
3000 Gewinne.

1150 000 “ ,
hx;  30 OOG s!

Loose all.«i'ÄVi
I (Porto «. Liste 20Pfg . extra ) |sind zu beziehen durch:

F . x.  Schräder,IHaupt-Agentur, Hannover,I
f Gr. Paokhofstrassc 2i).

Hin Wiesbaden zu haben bei:
B Z i e t z old , Langxasse k»(),
pMoritz Cfts » el fKirehgasac40B

üTriumpli-Accord-Zitlier!!
patent ., hocheleg. und solides'
Instrument , von Jedem sofort
spiolbar , 6 Accorde , 25 Saifen,,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl . Zubehör u. 5 Noten*
heften , sus. ca. 100 Stücke
enth . nur Mk. 18.75 mit Vcyp.
g.Naehn. Tägl . ungef .Belobig.
RiCh. Kox, Musikw., Duisburg;

Slumenkohl
frische Waare, ist stets billig z«
haben a. d. Markt (Eingang»ach
der Kirche) u. Maucrgasse 17 bei3421 .VSnhnmitu.
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Tnrngeleüschaft.
"Hrilte Lmtig. lö.KMßciE,

FmillkN-AllchS
ch Nieder-Walluf,

-Dienstau, de» 18. August 1896 , SiWttajS3 6iS 11 Hit Ab»dS: sSflÄSTS »’
_tagsfahrkarte Niederwalluf) .

9 Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.
175 Der Vorstano.

Fch-Gemrlie-Ailssteüuitz
Kl das Kötel-, Milthslhastsniksen and mmadte Gevmde

zu Wiesbaden.
Dienstag, den 18. August 1896 , Xifeittifi3 liS 11W B ->dS: !
GrosseslonstreConceri|

von den vier Kapellen desvon den vier Kapellen des
Infmtttie-Negimmt« Nr. 8V. PriMt Mnod.
Insiintklik-Kkgimkuis Ur. 118, Ehrich.
Aramkl-Rcsmmts Nr. 6, .. scrnm.
Artillerie-Reziilients Ar. 27. ««ui.

180  Mnsiker.

Restaurant Zum Rodensteiner
Ecke Bertram-n. Hellmundstrase 10.

t I Holen uno mvuc
^ - a *«hrt *r\  Publikum sowie der werthen Nachbarschaft und Freunden meistbietend gegen gleich baare Zahlung^

Frlauhe nur dem geehrten Fubhlcum , sowie um ww " ^ erfolgt auf jebcö Letztgebot.
hiermit amigei , dass ich chiges Restaurant eröffnet hake . n Ahend " W «. « , « « !

Empfehle einen guten Mittagstisch , sowie eine reichhaltige Mstacks •^ t . T1T. o j „0 hpliphtp Bier aus der Wiesbadener Brauerei
karte . Führe nur gute reine Weine und das beliebte Biei
Gesellschaft und bitte um geneigten Zuspruch.

Große
Nrrßkigrruas.

Montag, den 17. Augustd. J -,
Morgens 9V- Uhr und Nachmittags 2V. Uhr

ansangend, versteigere ich bessere » hochseme Waare
in meinem Versteigerungs-Lokal

44 ^riedrichstratze 44
eleg. Knopf-, Zug- und Schnnr-
Stiesel für Herren, Damen und

Kinder aller Art und Große,
sodann einen

Posten ganzer Anzüge, einzelne
Hosen und Röcke

184

Hochachtungsvoll

<F Emmerich,
langjähriger Oberkellner im Rothen Haus ♦

|iOi (N

estauration zum
Anerkannt

vorziiql.Mittags-u.Abendtisch
zu 60 Pf . (zwei Glinge), 80 Pf . u. Mk. 1.—,

IaLagerMerderHettenBrauerei-GesBllscli.Wiesliaaeii.
Reine Weine, Apfelwein, Liqueure.

Grosser Speisesaal . Billard.
5167 Der Besitzer : IW. Weingarten.

„Turnerheim“.

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Alters-Berficherunzs-

Gesellschaft in Hamburg.
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Httt Hermann Brötz.
Wiesvade «, Wainzerstraße 24.

IS

NMemer Kichlueill.
GaßhansMKrone.

JSA  Ä 5 m“.ä  s — « 1?«
.mit /Mctviinfeit. Schönster 6.

Chemische
Wasch- Anstatt

von
Friedr . Reitz,

Mainz.

Ä ' Ä d-r UmSS,
Wilh . Höhn , früher Küchenchef.

- - 1, ,cvii

Ein Mid waschenv. Ml. an.
1 Herrnanzug waschen Ml. 3 .50
1 S ?t£ " " “ in

"Stammeln , Lispeln . lieilt gründl.,
besoni . i. nervös . Fall ., die Anstalt

- „ Von R . P Scheer , Rheinstr. 97.
Honorar nach Heilung . Abendkursus . Zahlreiche Atteste.

Lehrbuch i. Selbstverlag. Prosp. grat. W,a

Stottern,

1 Weste ,, „ —--S®
Gardinen zum waschen1 Blatt
4982 Mk. - .60AeatelellefiirficsMc

bei

A . Matthes
Langpässe 7 .

Suppenwürze
kann den Hausfrauen bestens
empfohlen werden. Sie ist zu
haben bei , „ ,

F . Klitz, Rheinstraße 79.
Die Original-Fläschchen von

65 Pfg. werden zu 45 Pfg. undssäs «as irs .-; ? « '
gefüllt. _12 »,Ä .än Sck>weizerkäse . b-i 10 Psd. 90 Pfg.
e» rbeiterwäsche zum Waschen, ^lnpetitkäschcn , bei 10 Stück 80 Pfg.
S* ®“9 ut neforft6̂" Wt “a "j.  Schaa «», Grabenstratzc3 n ^RöderstratzêlS^

9° Moridst raßc 30, Stb . 1. St . « WWWWWWWMWWWM ^ ^ WWMM ?̂ ' WJ"Ŵ -

Ausstellungsplatz.
tDcitiftubct>ott ZTtou&otf und

Weingrotzhandlung,

Alt Einhorn . E)
Ausschank bester Rhein- und Moselweine, sowie

Sect von Mach. Müller im Glas.
Schorle Warle und Schorle Wüller.

Flaschenweine u.Lhampagner lautLpemal -Rarte.
Reichhaltige kalte Küche.

Die Weinstube ist altertümlich gehalten und mit Wandgemälden aus dem
wiesbadenerleben , Andreasmarkt etc. darstellend, ausgestattel.

Große Sehenswürdigkeit.
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i 8*sthewsImBlic 2»r ß
X TT-»-. .. S' j

Wiesbadener Oeneral-Auzttger

_V
4 DMollSI 'KtrLSSS 4 . G

5c !,on  gelegener Garten . K
Sayetßüi

SH 3« 'SPuiCaSiTO « -- E -i - s ---« -» » » ßr

ä e,n“ WS "% - Ä « , - Li,„. „re. fe^ Buter Mittagsiiscb
ZU 50 und 80 Pfg.

Kalte Dnä warme Speisen zu jeder Tageszeit.
"trf *. Billard . ^

Sa MoMirte  Zimmer mit voller Pension,
M Vereinssälchen r«r Vereine and
^ Gesellschaften.
' °<4 geneigten Zusprnch bittet
“^ R1. n _ Achtungsvoll
«1  p» r Besitzer.

Restauration Waldlast.
sss ]“8’'*“® «ä «s|

Führ« stets eine prima Glas

EiMrt - (hell) « i Mekdin ( i, „dch
Vf S8rtu,erei  Walkmühle. ’

^ ^ vr*?e r lll,ex  Weissbier . -
Kulmbaoher Bier von Reichel.

selae welk ®.
ii W ^ ßlktckkkK » AkMmin . Qg
M« , Tte , Chocolade, itefs fiisese und diele Miicii. j

NalLe « nd warme Speise«
— m jeder Tageszeit.

SReeUe Bedienung - Civile Preise. i
900 Snef ' ISfe U9Ä Zl  AI Wed,tem  Wetter circa
leuchtete' Weae ^ j ĥön angelegte und gut bc-
Dampfbahn̂ Minuten Fahrgelegenheit.- n'ach der

Mit aller Hochachtung
-7 - -- Frana Daniel»

O Hübscher Spaziergang j
-»« nach dem l

| Bierstadter Felsenkeller. |
A Bierstadterstraste 21 . j;

Restaurant der Neuzeit entsprechend her -1
5t &LS & * Garte « (ca. ”

^deckte Hasten mit
^ herrlicher Fernsicht über Wald. Flur u. Felder.
51 ... - K5«pers u. Speise « ä la carte
5 ! äcUc er Sui» tÜ'^̂ fU0li!S ce  Lagerbier.

|Ä Ä . * * ' ” *“ " •* uns  l .°.-
D Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet

Hochachtungsvoll
G. Scheller , Restaurateur.

ffieier’s
Ib. August 1895.

jac^ aBää asca^ « edattâ »|t̂ iM 'hMg
Nr. 191.

IS Iriilsenstrasiüe 12 9

Restaurant I. Ranges.
Naturreine Weine,eigenen Wachsthums.

Dinersv, 12- 3(Ihr, äM*1,20, M,1,50». fififier,
Soupers vöq  6 Uhr an , ä M. i .20 n. höher,

Reichhaltige Speisekarte. ,
Br. Buchmann.3993

■B

W

_ _- n,_ T

Restaurant „Zum Pfau“,
e 19a Schwalbacherstrasse 19a.
i i «, - A » - fe.hle  ^ein. v°rzü»]icIles  Lagerbier aus ;
‘wa 1 t 1 sowie das beliebte;
S™» n «»‘ner Hind ’l -Brän (Vertreter H . fern » ),
i fM̂ .ntlr *.rei,ne Wel5 »®und anerkannt beste Köche
• (Mittagstisch von 60 Pfg . an). v16®

Ludwig Lehrian,
Restaurateur.

Billard . — Pianino.
MSbllrte Zimmer mit und ohne Pension.

WPMWWWWWMWUWJW

K~

Was -*&■.

^SMöteresVÖftuiaESiaiilWMrvJiEiBaDEffe
®JOÖerHaltestelle torElekitfiäl)rj(tfa!Kmül)!eIim

HOplin. bequem jverreicljeq. *

Mauergasse4, Wiesbaden , Mauergässe 4 1
in der Nähe des Rathhauscs.

Vollstänflii neu bergeriebtete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fassi
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.
' Guter bürgerlicher Mittagstiseh

zu 60, 80 Pfg. und1 Mark.
ff * Billard , Jllustrirtc Blätter»Zeitungen. *H>

§onlt 9 Restaurateur,
Grosser Vereiassaal.

Restauration Essighaus
Hchumltmcherstraße 7.

Dunkles ii.  Helles Bier . Warme und kalte Sveise«
zu jeder Tageszeit. Mittagstisch von 60 Pfg. an. '

S Billards , bei Tag 30 Pfg., bei Licht 40 Pfg. pro Stunde.
6oio C « Wolfert.
^ ^ «« iüüüüi ^üüiiSiüüü ^ iä

‘• Restaurant Zum MohrenZ
15 Neagasse 15. I

Guter  bürgerlicher Mittagstisch von 60 Pf. an, Ä
jöj Verschiedene Weine. Vorzügliches Bier, Cf
W 4843  Max Gross , m

M . GJeichzcitig halte ich meinen Saal für Vereine f*
Qj und Gesellschaften bestens empfohlen. M
■HKHHK3lK8KHKlf >mwiww^

Saalbau „3 Kaiser“, WM . [
Heute und jeden Sonntag : 2303

große KanMustK.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein Ende 12 Uhr.
J. Fachinner.

,Friedrichs-Halle,"ffiainjtt LmHr.2.
Heute und jeden Sonntag : 2304Grosse Tanzmusik.

®§ ladet ergebenst ein X. » immer.
_ Anfang 4 Uhr . — Ende 12  Uhr.

Zmn Rosenhain,
Heute sowie jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik

wozu freuEichst einladet Anton VwlnUel.
Gartenwirthschaft . Keaelbalm.

IK 4141-2>~ , VIK lUUiUUtUt. g
. 1 MBB

”Znmjr. rokodi1“- '
hochfeines Spatenbräu

Ä “ inJ 'l, mb 1,2  ^ en 35 "Nd 20 Pfg. Dasselbe!
tfi ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

2o  Ltr . an zu beziehen. 35g I
Alleiniger Airsschar,k rrud Uerit-rturrg fürMtesstade«:

Pb . ichmidt.
»5™ 1rKr?k®' Luisenstrasse 37 . i

_ . ^ ? l:riage bet Kaufmann Heef . Ecke Rbein- «
sowie Äatnzerstr. 52 und Kaufmann ¥ m Laupus , (Warth Nachf1

“• * * * , 1— bei »-» mSSÄÄS 1

~ ~ Bierstadt.
Gasthaus „Aurn Adler ".

^Heute und jeden Sonntag : 749b
Große Tanzmusik

wozu ergebenst einladet Franz
«Wt 1WSaSffito BaS?f itij® f te 2Bcine' ff- Erlanger Export.«Ä. SSSS ^hfelwem, sowie gute ländliche Speisen.^

Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).
Neu hergerichtetb Lokalitäten.

Vorzüglicher Mittagstisch z« 60 «nd 80 Pfg.
Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

ALMtiertcr Mmzek Actiei-»«,ekei
Reine Weine, diverse Liqueure«. s. w.

WM" Neues Dorfeider Billard.

1592 Aloys Ülzheimer. H

• w  Bierstadt.

[Gasthaus znrKrone
Sonntag , den 16 . d. Mts . findet die

Einweihung meiner neuerbauten
Kegelkaloi

statt. Hierbei erhiilt der beste Kegler jeder Tafel cill
Loos der Ausstellung für Hotel- und Wirthschaftswesen.

l Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet freundl. ein.
^ ^ Karl  Stiehl.
iSTB. Neue Kugeln und Kegel. i048l

0- .. . «if, « (n.
warte«,virthschaft

Gaftwirthschäfs
Zorn UfeEi»! s*

15 Marktftraste 15.
« * , '»eine vollkommen neu hcrgcrichtetcn
L̂okalitäten , sowie vorzügliches Bier vom Fast , reine
W -m - und Caffee , ferner kalte und warme Speisen zu

!L ; ericht ? tkUmme ^ " - ^ " ' 1' m «n . Schön

i * k . öclti © is » er . j

Illerstadt ;.
Zum Bären* 0'0 Sonntag im Saal«

Tanzvergnügen.
idet böflichst ein

914k
WHh . Ilepp,

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute und jeden Sonntag:
Tanzmusik,

w°ru frcundlichst einladct Friod llH ^ n
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MilimeMllu«
iu der Professor vr . v. Komderg'schr«

DiUa M Hattevheimi. Mg.
Montag , den 17.  August er., Bormittags

9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
anfangend, werden die bei der ersten Versteigerung in
Folge eines anhängigen Prozesses ausge¬

schiedenen, in der

Billa lies fern fkofeflfot
Dr.v.Bambergz.iattenfieimi. l | j.
befindlichen Mobiliar-Gegenstände, als:

1 dreith . Mah -SpiegellchranK , 1 Spiegel
mit Trümeaux, 2 vollst. Betten, 2 runde, einge¬
legte Tische, 1 Eichen-Salontisch, 1 dto. Nähtisch,
1 dto. Bauern-, Näh- und Nipptisch, 1 dreitheil.
Brandkiste, Spiegel, 2 rd. Tische mit Marmor¬
platten, 3 Consolen, runde nußb. Tische, dreitheil.
euivre-poli-Spiegel, Ottomane mit dazu pass.
Portieren, Chiffoniere, st. Diener, Waschconsole,
Küchenschrank, Nippsachen, Küchen- und Kocbge-
schirru. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den
Unterzeichneten versteigert.

Willi . Helfrich,
5196 Auktionator u. Taxator.

MesdOk», KrabkOmßk Nr. 28.

Harry Süssengnth*
Special -Geschäft für die Sattler «Branche

15 Schwalbacherstrasse 15,
vis -ä,-vis der Infanterie - Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien . 4648

Aepfelringe:
prima Dampfäpfel, Drei.Kronenmarke, pro Pfund 45 Pfg.,

bei Abnahme größerer Quantitäten bedeutend billiger.

Schweizer -Käser
extra prima echten Emmenthaler pro Pfund 90 Pfg.,
prima Allgäuer Emmenthaler „ „ 78 „
prima saftige Allgäuer Waar« „ „ 68 „
gute weniger gelochte Allgäuer Waare „ „ 58 „

Holländer -Käse:
prima vollfetten Edamer (rothkrustig) pro Pfund 78 Pfg.,
guten fette« Edamer (rothkrustig) „ „ 68 „
prima vollfetten echten Gouda „ „ 75 „
prima uiederrheinischcrWeidekäse „ 58 „
bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe entsprechend

billiger.

Lebensmittel-Consumlokal,
Achwaltmcherstraße 45a, Ecke am Michelsberg.

Telephon No. 414. 2326*

Srttfatio«ell! Grfsig sicher!

MorpheinZ
(patent amtlich geschützt.)

Aierkmt leßeS Micdttatüpugytttl
gegen

Fliegen , Flöhe , Wanzen , Küchen-Ungezieser re.
In Patentspritzen incl. Pulver zu ÄZ und 50 Pfg.

Keine thcnre Gläser und Gummispritze«
mehr nöthig!

Depot bei: Ed. Brecher, A Berling , Fritz Bern¬
stein, Wellritz-Drog. Wilh. Hrch. Birck, Willy Gräfe,
H. Kneipp, Drog., A. Mosbach, Th. Rumpf, Fr . Rompel,
Drogerie, Oscar Siebert , Otto Siebcrt , Wilh . Schild,
Drogerie , Germania -Drogerie , Rheinstraße . _ 1150

P . IBensbergb
6 Michelsberg 6 . 312

M. Ä,SS # M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen vaarafty

zuverlässig und billig . 0

V i*. ;Laliin sinn ’s
Pflanzen-Nälirsalz-Extract,ss?

Ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen nnd dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen^
Zubereitung zu corrigiren.

Pflanzen-Nährsalz-Gacao,
anzen-Nährsalz-Chocolade,

per Va Hlo Ji  2, — und Jk  1,00,
5tun .esuDJNr sina em - sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao ’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien ivga
c*ptrAO¥mo<̂ Jm+i7Trmrlrtf» mineralischer Abstammung hergestellt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -Extract bearbeitet , die
° ögcneocnuizinariie . einz[g  wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerttu

™ÄÄÄ Efewal L Veithen in KSIn a . Rheim.
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren - , Delikatessen * undDrognen -Handlnngen.

Beim Kaiserl. Patent¬
amte sub Nr. 3163 ein.

Die Steinscbrift-Giavif-ktalt mit Dampfbetrieb
von

F . C . Roth,
Bildhauerei 11. Grabiteingeischäft,

am neuen Friedhof,
empfiehltGrab- Denkmäler

ans Marmor , Granit n. Syenit
zu billigen, reellen Preisen.

Glas=Grabplatten und Firmenschilder
ans tiefschwarzem Krystallglas

mit vertieften u.Relief‘Schriften
mittelst Maschine gravirt . 4189

Unübertreffliche- exacte Arbeit, der Handarbeit
weit überlegen. _

o
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Schaufenster-Gestelle
fabrizirt nach jeder Angabe die

Gürtler - und Metallgießerei m
Heinrich Krause , Michclsberg 15.

Ferner empfehle als eigenes Fabrikat:
Bier - und Weinhähne , Luftventile u. f. w.

Hahurmfett, bestes Schmiermittel,
All. Bertr . für Wiesbaden und Umgebung. Fast unentbehrlich für jeden Luft-, Dampf -, Gas-

Wasser- und ElcktricitätS-Betrieb.

Lagkr in Melßngtthr, Urnßlbtt-Drnhi nnd AnM.-Kch.
Gründlichste Reparatur und Erneuerung aller Metall -, Bronee-

uud Luxus -Gegenstände.
Uergolden , Uerstlber« , Uernicket» , Verkupfern ete.. Montkren « nd

Demontire » , sowie Uenbronrirnng von Kronleuchtern.
Gaslnster «, Kämpen « . f. tu., sowie auch la Gasglühlicht nebst

allem Zubehör zu civilen Preisen. 5022

D DaS »erühmte Oberstabs¬
arzt nnd PhystkuS Dr.
G, Sohmidt’sche

Gehör -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be¬
ziehen k M . 3,50 Pr. Fl.
m. GebrauchSanw . durch die
Adler - Apotheke, Frankfurt
a . M . 205

*
iteren sowie

JüngerenMännern
wirf die in 27.Anfl. erachlenene Schritt
des Med. - Rath Dt. Uiillar über das

yei & i/t Qfäuxn unJ j

rar Belehrung empfohlen. ;; ■ ’
Viele Zusendung unter CoUTürt

für 1 Mark in Briefmarken. G j
< Eduard Bendt , Braunschwaig.

feg Artikel !
für Herren u. Damen

Iversendet Bernh. Taubert, I
312b Leipzig VI

Dlustr . Preisliste gratis
und

ReparÄurell
an 755

Uhren nnd
Schmucksachen

zu billigsten Preisen.

Heinrich Schütz,
gr. BurgstroKe 10 , 1.

Heirath.
Inhaber einer gutgehenden,

hser anständ . Restauration , Ende
30er Jahre , evang., gut . Charakter,
äugen . Erscheinung , auswärts
wohnend , wünscht m« einer Dame,
gleichgültig welcher Religion , aber
gefl. Manieren bekannt zu werden,
behuss ev. Verehelichung. Ber«
mögen erwünscht, jedoch kann
dasselbe bei guten Mraniren mäßig
sein. Ehrenfestes Bsehaudeln eb.
Antworten selbstverfländlich. Off.
unter A. B. 1046 ain die Exped.
d. Bl . erbeten. 1046

Zur Stütze der
Hausfrau

wird für ein jg. Mädchen aus f.
Fam . Stelle in fein. Hause gesucht,
am liebsten in Wiesbaden . Dass,
ist gut gebildet, mutsikal. und war
in letzter Zeit berchts im elterl.
Haush . thätig . Geihalt wird nicht
beansprucht, aber ang . Behandl.
und vollst. Familieganschl . Ein¬
tritt 1 . Okt. cr. G efl. Offerte»
unter l. 6 . >047 an die Exped.
d. Blattes . 1047

Prima Rindfleisch per Pfd . 56 Pfg,
„ Kalbfleisch „ „ 60 „

sowie alle Arten Wurstwaaren empfiehlt täglich frisch zu
Tagespreisen . 5191

Franz Edingshaus jr., Adlerstr. 34.

3987
Ncheiidiliiidnnrzlhmid-u.sMkkki«w>!«m>
or.or, lauft man reell und anerkannt bMg behi

Ferd, Maekeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.



^Credithaus^

m © S §

r Credithaus
J . Wolf

-lärenstrasse 3,1. Ecke kl. Webergnsse

{ Auf Abzahlung ! ,

Säranstfa&se 3,1. Ecke kl. WebejrsasseBflrenstrasse3, 1. Ecke kl. Webergasse'
i Möbel, Betten und i
i Polsterwaaren . J

Herrenanzüge , Knabenanzüge,
Damengarderobe,

k Manufactur - u.W eisswaarenjjf
i | k Stiefel , Schirme,

Uhren . ■«-

Billige Preisei-U—
Streng reelle Bedienung

Complete
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im

XXXVII. Mpt « GemÜtOllftsiW
der

Deutschen Erwerbs- und Mrthschafts-
Genoffenschaften.

Der Einladung des Vopschuss -Vepeins zu Wiesbaden , E* G. m . u . H. auf dem
vorjährigen Allgemeinen Genossenschaftstag in Augsburg folgend, werden die Vertreter der aus
Selbsthilfe beruhenden Deutschen Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaften ihren 37 . All¬
gemeinen Genossenschaftstag in der Zeit vom 25 . bis 29 . August l Js . dahier abhalteru

Der Umfang und die Bedeutung , welche die Genossenschaften in unserer Stadt und für
dieselbe erlangt haben, machen es uns zur Ehrenpflicht , die aus ganz Deutschland besonders zahl¬
reich hier znsammenkommenden Vertreter der Genossenschaften würdig und festlich zu empfangen.

Wir richten an die Bewohner der Stadt , insbesondere an die Mitglieder unserer Vereine
die eindringliche Bitte,

datz sie während der Tage der Versammlung der Stadt ihren Festschmuck in Fahnen und
Dekorationen anlege » und hierdurch unseren Gästen einen festliche» Empfang
bereiten,

datz sie dieselben freundlichst hier aufnehmen,
datz sie an de» Verhandlungen des allgemeinen Genossenschaftstages über die wichtigsten

Fragen des Genossenschaftswesens lebhaft und zahlreich Theil nehmen , und
datz sie uns bei den zur Erholung nach gethaner Arbeit veranstalteten Festlichkeiten freund¬

lichst unterstützen wollen.
Wiesbaden , im August 1896.

Norschntz-UerrLn;u Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaftm. «. K.

Brück . Hild . Hirsch . Gasteyer.
Kllg. Vorschuß- und Sparkassen-Verein;u Wiesbaden,

ßingetragene Hrrtossenschaftm. ö. K.
F. Seher . A. Schönfeld . H. Meis.

Gemerbr-HaUe-Uerrin»
Eingetragene Heuossersschaft nt. «. K.

5148 H. Hirsch . W Jung . _ _

Worschußvereinz« Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Mit Bezug auf vorstehende Veröffentlichung richten wir hiermit an unsere Mitglieder
das freundliche Ersuchen , ihre Geschäfte mit uns , soweit thnnlich, auf die dem Allgemeinen
Genossenschaftstag vorhergehenden und nachfolgenden Tage zu verlegen , so daß
wir uns aill 26 . , 27 . und 28 . August lediglich auf die Vornahme unaufschieblicher
Geschäfte beschränken könne».

Zu diesem Zweck haben wir die Anordnung getroffen, daß am Mkltltvoch , döN 26.
und Donnerstag , den 27. August , unser Geschäftslokal zur Erledigung solcher
dringlichen Geschäfte von 8 — 11 Uhr Vormittags , am Freitag , den 28 . August,
wegen des darauffolgenden Wahltages (Samstag) von 8 — 1 Uhr geöffnet , dagegen in den
übrigen Tagesstunden und am Samstag , den 29 . August , ganz geschlossen ist.

Wir hoffen hiermit dem Genossenschaftstr .g sowohl als dem Bedürfnis unserer Mitglieder
genügend Rechnung getragen zu haben und uns der Zustimmung der Letzteren zu der getroffenen
Matzregei versichert halten zu dürfen.

Wiesbaden , im August 1896.
Vorschußverein Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
5149 Brück . Hild . Hirsch . Gasteyer ._

Haupt-Restaurant
Ausstellung.

Don Heute nn:‘|4Ltr.Wein40 Pfg.
Michelober Hier

in Flaschen . 5193

Th.Feilbach, ßef-Restimtein.
Clrrv Alte Phomr.

Heute Sonntag:

Ausflug nach Erbenheim
Saalbau Stein , i89

wozu wir sämmtliche Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Clubs freundlichst einladen. Abfahrt 2b»
Uhr mit der Ludwigsbahn._ Der Vorstand.

Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten Publikum und Nachbarschaft

gefälligen Nachricht, daß ich Anfang d. Mts.

Mauergalse8
eme

Flaschenbier - und Mineral¬
wasser-Handlung

eröffnet habe. 5106
Um geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll
_Philipp Schmidt.

Dauborner per Liter 1 Mk.
Nordhäuser „ „ 90 Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directerBezug , sowie sämmtl. Branntweine

billigst , empfiehlt

Afigr • Potlis , Liqueur-Fabrik,
gegr . 1861 4879

Friedrichsträsse 35, Comptoir im Hofe.

Flobert -Schiehen
an der Beau -Site . Täglich geöffnet.

5115 ' Chr . Hack.

Visiten -Karten
dluisfrirC # werden schnell und üitlizst angefert'gt

Deine Jvinoncenu.Tms -laui-anie  ti in b«
H/il/t.RitmfiBcr/irtSk'i Jalril  IjWiesbadenerVerlags-Anstaltl 'itlersMt.’a Schnogelbcrger ur.bHgin,«n.nni.

Besten. billigste Bezugsquelle jür garanilet. neue, doppelt ge¬
reinigte und geiruicheue, echt nordische

Lotlktzüeru.
Mir versendenzoLftei, gegen Nachnahr,!« (jedes betiebige Onantunil Glti-
neue Bettfedern p.Ps-mdjü-. 60 Mg., 80Dkg.. 1IM . 25 fpfo-
n. 1M . 40 Psg. , Feine prima tzalbdaunen 1M . 60M -^
' M.80Pf-:Polarsedern : halLweitz2M.,weiß2M.30 M->'-
2M.50 Pf.: Silberweiße Bett federn 3M.. 8«r.50W..4 Ä-
s>M. : kenneKcht chlnefischeGanjdau » «« (i-hrjilittrüsUgs 2 r»,
ÜOPsg . u . M. AerpgSnag z. Ksslrnpretje. — Bei SrtetvSgcn von inind»
jlcr.5 •£>M. C'7o Rabatt . — AichtgejaNenderbcreiNoiiliast znrü:!gruommeu,

Reeller & Co. b Herford in wepfat««.

Rotationsdruck und Berlaa- Wie Sbodene r BcrlaaSankialt . Schneqclbrrger L Hannemar .n. Berantivortliche Redaktion: Finden politischen Theil und das Feuilleton: Chef-R-daclen'
Friedlich Hanne mann;  für den lokalen und allgemeinen Tlieil: Dilc von  Wehren ; für den Jnkeratenthe-l : Äug . Peiler . Sämmtl,chm Wiesbaden



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in’« Hau« gebracht, durch die
Post bezogen viertel,ichrl. 1,50 M. -lei. Bestellgeld,

»tngetr. Post-Zettungsilst« Rr. 6546.
«edaction unb Druckerei: «mferftraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt.  Stadt -Anzeiger.

iesbadeuer Anzeige«.
Die Ssraltig« Beritzeil« »der deren R-m» 10 Pf.,
für auswärts 15 Pf. Bet mehrm. Sufnahme Rabat!
Reklamen- Pertt^ il« »0 Pf ., sttr a»«wltr«I 50 Pf.

chxpedttion: Vlartrfknch» b«.
per Peuerac-Anzeî erschetul tchgttchp»««»»,

Kountag» tu po«
Telephon-Duschlnfi Str. 1VV

General
Drei ^ reiveiiageo:

Nke»5,5«»«r NnI, »hattuag,Llatr ." - „ zier Landwirt, .» - „per pumeriS

Nri 191.

«achweiSbar zweitgrößte Auflage aller «affgUischkU Blätter-

Amtliches Organ der Stadt Wiesdaden.
Sonntag , den 16 . August 1896. XI , Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
^ Die heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der ersten Ausgabe

20 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blast ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen,

welche veranlagt sind in den Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben N und o.
600 Die Stadtkasfe.

Bekanntmachung
l Der Gärtner Philipp Henne mann  von hier be¬
absichtigt auf seinem Grundstücke im District Pflugs¬
weg zum Zwecke des Gärtnereibetriebes ein Wohnhaus
nebst dazu gehörigen Gewächshäusern zu errichten und
hat deshalb die Ertheilung der Ansiedelungsgenehmigung
181 des Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890,
Ges. S . S . 173) beantragt.

Dieser Antrag wird gemäß 8 4 des genannten
Gesetzes mit dem Bemerken, bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs-
Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten
Grundstücke, innerhalb einer Präklusivfrist von
zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der
Königlichen Polizei -Direktion hier , Einspruch
erhoben werden kann, wenn der Einspruch sich
durch Thatsachen begründen läßt, welche die Annahme
rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse
oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forst-
wirthschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.
, Wiesbaden, den 12. August 1896.

Der Magistrat
_ _ _ I . 33.: Körner.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der

Wilhelminenstraße , vom Hause des Ad. Scheid
bis zum Fluthgraben, gemauertes Profil 96/50 en>,
Länge 56 w, soll zu Folge vorgenommener Abänderung
der Tiefenlage wiederholt verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 58a eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 18 . August 1896 , Vormittags
16 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzurcichen.

Wiesbaden, den 13. August 1896.
Der Oberingenieur:

„ _ Frensch.
Verkauf alter Pflastersteine.

Die auf dem Lagerplatz rechts der Schiersteiner¬
straße in 9 Hansen verschiedener Größe aufgesetzten
alten Pflastersteine sollen freihändig zum Preise von
10 Mk. für den Kubikmeter veräußert werden.

Anträge werden schriftlich oder mündlich im Rath-
hans, Zimmer Nr. 44, entgegcngenommen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1896.
614 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom9. August bis einschl. 15. August 1896

175
8 -
6—
6 50

- 8

H.Pr . N.Pr.
I. Fruchtmarkt . JL ^ JU 4
Roggen per 100Kil. — — -
Hafer „ 100 „ 14 60 14 20
Stroh „ 100 „ -
Heu „ 100 „ 5 80 4 40

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.70 - 68 —

n rr H . ,, » tt 04 — 62 —
„ Kühe I. „ „ „ 64 — 60-
„ „ II . „ „ 58 — 56
„ Schweinep. Kil. 102 1 —
„ Hammel „ „ 132 128

Kälber „ „ 140 120
III . Bi ctualienmarkt.

Butter p. Kar. 2 40 210
Eier p. 25 St.
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
Neue Eßkartoffeln

per 100 Kg.
NeueKartoffelnp.Kg.
Zwiebeln „ „
Zwiebeln p. 50 „
Blumenkohlp. St
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Spargeln p. Kg
Grüne Bohnen „
Neue Erbsen p. „ - -
Neue ErbsenP. 0,58.— 40 — 20
Wirsing p. Kg. — 15 — 12
Weißkraut „ „ —12 — 10
Weißkrautp. 50 Kg. -
Rothkraut P. „ —20 — 18
Gelbe Rüben „ „ — 14 — 12
Weiße Rüben „ - —
Kohlrabi(ob-erd.)1K. — 15 — 12
Kirschen p. „ -
TaUre Kirschen„ -
Erdbeeren p. „ -
Himbeeren „ Ka. -

cidelbeeren„
itachelbeeren„

Preiselbeeren„
Johannisbeeren
Trauben „
Aepfel
Birnen

125
7-
3-

4 50
— 6

-14 — 10
4 — 350

— 45 — 20
-06 — 03

15 —02

— 20 — 12
- 50 — 30

-30 — 28

— 44 — 40

5 - 2-
— 50 — 20
— 50 — 30

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht
Backfische

H.Pr . N.Pr

— 60 — 45
140 1 —
180 130

3 - 160
260 160

— 60 - 40
IV. Brod  und Mehl.

Schwarzbrod:
Langbrod p.0«>Kg. — 14 — 12

„ p. Laib — 48 — 42
Rundbrodp. 0,5 Kg. — 13 — 13

„ P. Laib — 39 — 36
Weißbrod:

a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 28 - 27-
No. I „ 100 „ 24 25 24 -
No. II „ 100 „ 23 - 22 -

Noggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 20 50 2025
No. I „ 100 „ 19 25 18 50

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 150 130
Hammelfleisch „ 140 120
Schaffleisch „ 1 - 1-
Dörrfleisch . 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz„ 140 120
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagerflfr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 1 60
sleischwurst 1 60 1 40
!eber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80
Wiesbaden, den 15. August 1896.

Das Accise-Amt: I . B. : Hartmann.

Biehhof .Marktbericht
für die Woche vom 9. August bis 15. August 1896.

Es waren

Viehgattung aufae-
trieben Qualität Preise von - bis , Anmerkung.

Stück per Mk. Ps. Mk. Ps.

Ochsen . .
} 78

I. 50 kg 68 70
„ , t II. Schlacht¬

gewicht.
62 — 64 —

Kühe , . .
)  96

I.
II.

60
56

— 64
58

—

Schweine. 533 1 kg 1 — 1 02
Kälber . . 314 Schlacht- 1 20 1 40
Hämmel . 135 gewicht. 1 28 1 32
Ferkel. . . 151 Stück 23 — 33 —

Wiesbaden, den 15. August 1896,
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des Saugspritzen -,

Handspritzen- u. Retter -Abtheilungen
des 2 . Zuges werden auf Montag , den
17 . August l. I ., Abends 7 '/» Uhr,
zu einer Uebung in Uniform an die
Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23
der Statuten, sowie Seite 11, Absatz3, der Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Pünktlich zu der angegebenen Zeit wird verlesen
und werden dir dabei Fehlenden gestraft.

Wiesbaden, den 13. August 1896.
Der Branddirektor: Sch eurer.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber ’schen Hause,

Dotzheimerstraße Nr S hier , ist die Wohnung
im zweiten Stock , von 5 Zimmern mit
Zubehör , auf den 1. Oktober d. Js . zu ver-
miethen.

Nähere Auskunft wird im Rathhause
hier, auf Zimmer 55 , in den Bormittags
dienststunden ertheilt.

Wiesbaden, 4. Juli 1896.
Der Magistrat.

572  _ In Vertr.: Heß.
Verdingung.

Die Beifuhr von 192 rm Buchenscheitholz und
zwar:
94 rm vom städt. Lagerplatz an der Platterstraße un>
98 „ „ „ „ beim Forsthaus Clarenthal
in die untere Halle der neuen (Theater-) Colonnade soll
vergeben werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„Submission auf Holzbeifuhr" versehene Angebote sind
bis spätens Montag , den 24 . August 189 « ,
Vormittags 1« Uhr , bei der UnterzeichnetenStelle
einzureichen.'

Die Bedingungen sind bei dem Hausmeister des
Curhauses, Herrn Wagner,  zu erfahren.,

Wiesbaden, den 15. August 1896.
Curdirektivn Wiesbaden

__ F . Hey ' l,  Curdirektor.
Auszug aus den

Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 14 . August 189 «.

oren:  Am 8. August: dem Steinhauergehülfen Wilhelm
Schneider e. S . N. Wilhelm Karl. — Am 13. August: dem
Herrenschneider Wilhelm Weyl e. S . N. Carl Wilhelm. — Am
12. August: dem Schreiner Johann Fetz c. T. N. Matte Mar¬
garetha. — Am 12. August: dem KSnigl. Rentmeister Adolf Moock
e. T. N. Antonie Christiane Marie Luise. — Am 8. August: dem
Schauspieler Johann Schreiner e. S . N. Walter Paul Ludwig. —
Am 13. August: dem Hausdiener Jakob Michele. S . N. Wilhelm
Martin. — Am 12. August: dem Hausdiener Wilhelm Betzc. S.
N. Valentin Conrad Carl. — Am 11. August: dem Hausdiener
Alois Stather e, S . N. Carl Robert.

Aufgeboten:  Der Privat -Dozent in der medizinischen
Fakultät der König Ludwig-Maximilian-Universität zu München,
vr . mvcl. Richard Heinrich Barlow zu München, mit Hiltrup
Carla Sophie Schierenbcrg hier. — Der Kaufmann August Fried¬
rich Carl Draeger zu Aachen, mit Antonie Luise Schmidt hier. —
Der König!. Forstaufseher Ludwig Christian Carl Wilhelm Kreuz¬
mann zu Kiedrich, mit Ottilie Caroline Kuppele hier. — Der
Hausdiener Reinhard Rompf hier, mit Luise Elisabeth Marie
Rückert hier. — Der Schuhmacher Wendelin Blersch hier, mit Julie
Hubrath hier.

Gestorben:  Am 11. August: Catharinc, geb. Ostertag, Wwe.
des Steinhauers Peter Renfer, alt 72 I . 10 Mt 3 T. — Am
13. August: die unverehelichte Marie Sanders, von Gau-Odern-
heim in Rheinheffen, alt 16 I . 9 M. 8 T. — Am 13. August:
der Postillon a. D. Jakob Ries, alt 73 I . 4 M. 17 T. - Am
13. August: der Diener Franz Müller, alt 37 I . 2 M. 3 T.

Königliches Standesamt.

Sonntag, den 16. August 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer,
1. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem

Serail “ . Mozart.
2. Ein Wort , Lied -Duett . . . . Nicolai.
3. Brautschau -Polka a. „Der Zigeunerbaron “ Joh. Strauss.
4.  Balletmusik aus „Rionzi “ . . . . Wagner.
5. Mariotta , Lustspiel -Ouverture . . . Gade.
6. Gavotte . . . . . . . Niemann.
7. Liebestraum -Walzer . . . . . Czibulka.
8. Für Herz und Gemütli , Potpourri . . Komzak.
Abends8 Uhr : Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Hoch Kaiser Wilhelm , Marsch . . . 0 . Fuchs.
2. Ouvertüre zu „Alfonso und Estrella * . Frz .Schubert
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Walzer Joh . Strauss.

. . Rossini.
. , Schumann.

. Humperdinck

3. Victoria -Quadrille . - - 2Lon.
4. Arie aus „Rodert der Teufel “ . . - Meyerbeer,

Clarinette -Solo ; Herr Seidel.
5. Geschichten a. d. Wiener Wald,

Zither -Solo: Herr Walter,
6. Ouvertüre zu „Teil “ .
7. Träumerei aus „Kinderscenen“
8. Fantasie aus „Hänsel und Gretel*

Montag, den 16. August 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Prinzen -Marsch . . . . . . Müller.
2. Reiselust , Ouvertüre . , » . , Lobe.
3. Maurische Fantasie . , . . > Kücken.
4. Cykloiden , Walzer . , . . , Joh . Strauss.
5. Lied -Duett . Mendelssohn.
6. Ouvertüre zu „Der Maskenball “ . . Auber.
7. Gruss vom alten Steffel, Polka -Mazurka . Komzäk.
8. Fantasie aus „Cavalleria rustieana “ . Mascagni.

Abends 8 Uhr: Abonnements -Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Verbrüderungs -Marsch . . . .Joh.  Strauss.
2. Ouvertüre zu. Die Jungfrau von Orleans“ Södermann.
3. Serenade.
4. Einzug der Gäste auf Wartburg aus

„Tannhäuser “ . . . . .
5. Aufforderung zum Tanz , Rondo .
6. Ouvertüre zu „DieHochzeit d. Camacho“
7. Caecilien -Hymne.

Violine Solo : Herr Concertmeister Schotte
8. II . Carmen-Suite . Bizet.

a) Les Contrebundiors . b) Habanera,
c) Nocturne , d) Final [Seguidille).

Selk , Kfm. Hamburg
Krauberg u. Frau Elberfeld

Hotel Happel,
von Joofs , Apotheker Cassel
Stoeffler , Kfm. Heilbronn
Löb u. Frau Wien
Selten »

Hotel Hohenzollern.
Mr. u. Mrs. Richardson mit

Bedienung
Excellenz von Keudell

Hohenlubbichow
Hotel Kaiserhof.

Bringas m. Farn.
Porter m. Farn.
Bücking , Kfm.
Md. Gewin
Wadtinsky
Goldstern , M.
Goldstern , Leo
Schlesinger

Goldene
Gütlich , Frau
Meyer, Kfm.

Braga.

Wagner.
Weber -Berlioz.
Mendelssohn.
Gounod.

Garhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 18. August 1896, Abends 8 Uhr:

Oesterr . National -Fest -Concert
(Abonnements -Concert)

des städt . Car -Orchesters
nnter Leitung des Concertmeisters Herrn Herrn. Irmer.

Während des Concertes bei günstiger Witterung
Bengalische Beleuchtung der Fontaine u. des Parks.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
1 Jahr oder 6 Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Österreichische

National -Fest -Concert im grossen Saale statt.
Der Cur-Director : F . Hey ' l.

Fremden -V erzeichnis»
vom 15. August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Lehning u. Frau Elberfeld
Moeltgen m. T . u. S. Cöln
Ginous Berlin
Kolbe, Frl . m. Gesellschafterin

Frl . Sattler Pritzlow
Bahnhof-Hotel.

Neblig, Rentner m. Farn.
Strassburg

Gittmann , Kfm. Hamburg
Linas , Kfm. u. Fr - Chemnitz
Mr. Sänger , Dr . Philadelphia
Lippelt , Rentner Berlin
Bornen, u . Frau Mohrungen
Friederich u. Frau Mayen
Notlid, Frau Plauen
Boyer , Frau Dresden
Lutz , Kfm. Höchst
Haerenbach , Kfm. Leipzig
Landenberg , , Stuttgart
Ilaasse , Kfm . Leipzig
Krisch , Baumeister Gotha

Hotel Bellevue.
Galvin Dublin
Meyjes Zintphen
'Sölner , m. 2 Söhnen ,,
Andrayewski , Baum. Berlin
Baron vonNagell Holland
Steenlack „

Hotel und Badhaus Block.
Mallinckrodt , Frau m. Gesell¬

schafterin Elberfeld
Schwarzer Book.

Feltkamp u, Fr . Johannesburg
Feltkamp , Oberstabsarzt Haag
Keimer Recklinghausen
Nbwack, Frl . Düren

Zwei BSoke.
Roth , Frl . Kötschenbroda

Goldener Brunnen.
Itzig , Frau Posen

Cölntseher Hof.
Siegel, Kfm . Düsseldorf
Preussendorff .Oberstl .Dresdeu
Brensing Frau Elberfeld

Hotel Dahlheim
Fischer , Frau u. 2 Töchter

Danzig
Fischer , stud , jur . Freiburg
Fisher , Königl . Regierungs-Bauführer Saarbrücken

Oietenmüble.
Andres , Kfm. Zagazig

Hotel Einhorn.
Hettich , hfm. Findwanger
van der Hürck , Kfm. u. Frau

Amsterdam
Dieslost m. Farn, Potsdam
Wille , Rentr . u. Frau „

Eisenbahn -Hotel
Kraus , Kfm, Mainz
Mittonzwei Breitingen
Buchenauor u,Frau Frankfurt
Lobaner . Fabrikant u. Frau

Schmalkalden

Ramps, Kfm. Elberfeld
Halberstadt , Beamter Bremen
Glskel, Kfm. Crefeld
Reich, Fabrikant Graudenz
Geisenheimer, Kfm. Mailand
Endlich , Kfm. Utrecht
Sehaaf, „ Amsterdam

Badhaus zum Engel.
Schoellkopf , Fabrik . Buffalo
Weegmann, Frl . Kirchheim
Gaebler , Kfm. Eisenberg
Kauffmann, Frau Frankfurt
von Weeber , Frau Lemberg
Ricker , Frl . „
Frey , Rentr . Königsberg
Kräusslich , Referendar

Ehrenbreitstein
Englischer Hof.

Guepin, Rtr , u. Fr . Holland
Remy, Kfm. Gera

Erbprinz.
Weinberg , Lehrer Wickrath
Harff, Kfm. „
Luetzel u. Frau Newyork
Dannhaf , Tanzl . Frankfurt
Felzinger , Frau ' Niederbühl
Link , Stat .-Diätar Herdorf
Lenz , Frl . Karlsruhe

Europäischer Hof.
Mdm. Fock La Louriere
Mademois. Alice u. Martha

Pock La Louriere
Monsieur Ren6 und Moritz

Pock , Stud . La Louriere
Monsieur, Marel, Poek „

Grüner Wald.
Mdm. Rousselon Paris
Reda Hecklingen
Jannichen , Kfm. Leipzig
Kühler u. Frau Lasp
Netzer Stuttgart
Haas , Kfm. Giessen
Ernst , Priv . St . Petersburg
Erstmann , Kfm Casse
Falk , „ Crailsheim
Werner , Oberförster u. Frau

m. Tochter Bad Liebenstein
Liebenau , Geh . Regierungs-

Rath Coburg
Nibeleisen , Kfm. „
Rudenberg , „ Limburg
Scheid , „ Cöln
Aschheim u, Frau Berlin
Curijoni, Kfm. Düren
Wettekam , Restaurat .Coblenz
Mehl, „ „
Löhr , „ „

Holei zum Hahn.
Meusser, Kfm. m T . Giessen
Osswald, Fr . „
Seeth , Fr . „
Durhner , Fr . m T Chicago
Ramm, u. Frau Hannover
Franz , Ingenieur Offenbacli
Mattin Koslar

England

Paris
Boston
Alsfeld
Gendt
Paris

Petersburg
Kiew

Petersburg
Kette.

Gimbsheim
Braunschweig

Rambel , Post -Ass. Nenwie
Weisse Lilien.

Senf u. Frau Leipzig
Falzer Simmern
Honig Sigmaringen
Stengler u. Frau Plauen
Sehlooss Marburg
Morgenstern Frankfurt
Förtsch Unterschweningen

Hotel Mehler.
Fink,Privatier Bröklin
Alp, Lehrer Niederselters

Nassauer Hof
de Achuevar , Archit . Bilbao
Batz, Privatier Leipzig
Mr. von Leuwen Arnheim
Brandegeesf , Privat
Brandegeest , Frl.
Jengeboll , Frau Haag
Stoffers, Frl.
Gollein, Privatier
Md. Hallwell m. T . Bradford
von Echquenute Deventer

Hotel National.
Holm, Frau Zeist

Kuranstalt Bad Nerothal.
Caspar , Privat . Gevelsberg
Joseph , Kftn. m. Sohn

Cincinnati
Nonnenhol.

Baumann , Kfm. Nürnberg
Iven , „ Ottensen
Bornstein , „ Strassburg
Maas, „ Mannheim
Schulenburg m. Sohn Soest
Birnstiel , Kfm. Coburg
Koster , „ Gouda
Volland, Landmess . Limburg
Ullrich Berlin
Spiegel , Kfm. Meiningen

Pariser Hof.
Hammer FrauJ Thann

Pfälzer Hof.
Dietrich , Metzger Newyork

Zur guten Quelle.
Staben , Buchdrucker Berlin
Bannenberg , „ „
Stichler , „ »
Hänseler , „ „

Quisisana,
Dietze n. Frau Elberfeld

Rhein. Hotol.
Baron v. Rüsthofen Berlin
v. Simonenko , Univ .-Prof . m.

Frau
Brenkel
Harm, Oh.-Ingen.

Warschau
Rotterdam
m. Frau
Magdeburg,ga

London
Manchester

Frankfurt
Zeph u. Frau
Hartl ey u . Frau
Speier , Kfm.

Hotel Rosa.
Hercy England
Beresford u. Bed. London
Dürr,Landger .-Rath Karlsruhe
Winter u. Frau Braunschweh

New-YortMrs. Moore
Miss Hulbert
Falloise Mons

Weisser Schwan,
Hoffmann, Kfm. Sorau
Klückmüller , Buchhdlr.

Badhaus zum Spiegel.
Wagner , Rent . Altenburg
Jung Königsberg

Hotel Tannhäuser.
Lundgen , Fbkt . Schweden
Bontoux, Kfm. Hamburg

van 3er Cruyssen, Advoe. m.
Farn. Brüssel

ten Kate u. Frau Drente
Hermann u. Frau „
Gutermann , Kfm. Dresden
Schultheiss , , Augsburg
Schäfer , Kfm. Stuttgart
Theis Mainz
Max, Stud . Baltimore
Bauer, Musikdir. Saargemünd
Bauer, Priv . ,
Bauer, Agent Strassburg
Einfeldt , Apoth . Winsen

Taunus-Hstel.
Rosenar u. Frau Brüssel
Santer , Kfm. Berlin
Fiscbel , „ Heilbronn
Becker , Secr. Rostock
Roelofs, Frau Nymwegen
van Bengel, Frau
Dr . Adolf, Staatsanw . Berlin
Dr . med. Zeunod Mailand
Goldschmidtu .Frau Hamburg
Seuders, Frau m. Farn. Cöln
Bowmann u. Frau Lancaster
Gerhardt , Rent.
Appel, „
Hensel , ,
Mrs. Hood Frederick

Hotel Victoria,
de Brial m. Farn. Rotterdam
Willenz n. Frau Antwerpen
Koops Groningen
Penon u. Frau
Penon , Frl.
Koops, „
van Nyen m. Farn. Antwerpen
Dr . med. Kahlert u. Frau

Wunsiedel
Edmunds m. Farn. London
Cabot Boston
Clair, 2 Misses London

Vier Jahreszeiten.
Miss de Vore Boston
Miss Eischer
»Miss Shaw
Miss Agres
Jackson , 2 Misses New-York
Miss Couney

„ Darham
„ Wells
„ Stifel
„ Neil

Stifel , 2 Misses Philadelphia
Miss Stevenson,

Murphy
Dr . Fellows
Bartlett , Rent . Boston
Crowell, „
Nute , „
Thayer , „
Woodmann , Rent.
Crabb , Rent.
Catrow, „ Philadelphia
Miss Landenhack

„ Naramore
„ Williams
„ Marion
„ Heimoteller
„ Thompson
„ Rose
„ Shadaker

Day
Hotel Weins

H6ris6 u. Frau Frankreich
Herzog, Kfm n. S. Barmen
Flamanot u. Frau Brüssel
Keim u. Frau Sinstein
Sonthu m. Farn. England
Warns u. Frau Wandsbeck
Becker u. Frau Dorsten
Fohr , Stadtrechner Hadamar

Zauberflöte.
Duffner, Chef Offenburg
Brause u. Frau Amsterdam
de Vries Utrecht
van Strutz u. Frau
Fridolin Saratove
Gotowitzky

In Privathäusern:
Villa Germania.

Weber , 2 Frls . Düsseldorf
Schönstedt u. Frau Duisburg
Schönstedt , Fabrikbes.

Villa Kamberger
Koppeschan Alkman

Villa Siesta.
Kutschera , K. K. Hofburg-

sehauspieler m. Farn. Wien
Leberberg 7.

Korsley , General a. D. u. Fr
m. 3 Töchter London

Evang. Kirchensteuer.
1. Rate pro 1896/97 werden hiermit an

Die Kirchenkaffe, Luisenstraße 32.

Die Restanten der
die Zahlung erinnert.
5113

n
Boston

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8 . Oetober d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wird das dem August Pfeiffer
von hier und Genossen dahier zustehende Jmmobiliar-
besitzthum bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus
mit einstöckiger Scheune und Stallung nebst Hofraum,
owie eine 43,25 gm große Straßenfläche, an der

Ludwigstraße zwischen Mathias Mohr und der Straße
zusammen 18000 Mark taxirt im Amtsgerichtsgebäude
Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, zwecks Ab.
theilung, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 13. August 1896.
192 Könialiches Amtsgericht 1.

Bekanntmachung.
Montag , den 17 . August 1886 , Nach¬

mittags 4 Uhr , werden in dem Rathhause zu
Biebrich : _ „

1 Sekretär, 2 Kommoden, 1Kanapee, 2 Regulateure,
1 Nähmaschine, 1 Theke, 1 Waage, 1 Dezimal¬
waage und 2 Schweine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. August 1896.

207_ Eifert » Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Montag , den 24 . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr , lassen die Erben der verstorbenen Eheleute
Johann Forst von hier, ihre an der Gaugasse
dahier belegene Hofraithe, bestehend aus:
a) einem zweistöckigen Wohnhaus 8,7 m lg., 8,7 m tf.
b) „ Hinterbau 14,0 „ „ 3,6 „ „
c) „ Schweinestall 3,6 „ „ 1,8 „ „
d) einer Holzremise 10,4 „ „ 1,6 „ „
nebst 4 ar 01,50 qm Hofraum und 1 ar 01,50 qm
Garten, in dem Rathhaus dahier, Zimmer No. 12,
öffentlich freiwillig versteigern.

Biebrich,  den 12. August 1896.
Der Bürgermeisterr

197 Vogt.

Kulleil-UrrstkigeliW.
Montag , den 34 . d. Mts ., Nachmittags

» Uhr , wird auf dem Nathhaus dahier, ein zur Nach- !
zucht untauglich gewordener gut genährter Gemeinde-
Bullen versteigert.

Auringen , den 15. August 1896.
193 Scbrnitt , Bürgermeister.

Nichtamtlicher Theil.

Shmgogechliitze.
Für die hohen Festtage können an hier weilende

Fremde Plätze in unserer Synagoge (Michelsberg) ab¬
gegeben werden. — Anmeldungen werden aus unserem
Gemeindebüreau, Emserstraßr6, Vormittags von 8»/,
bis 11 Uhr entgegengenommen.

Der Vorstand der Israel . Cultusgemeinde . i
186 Simon  H e.ß._ /

II. Mm öffentlich Keknmtmchngkn
Versteigerung von Kanplätzen.

Montag , den 17 , August d. I , Vormittags ff» Uhr.
sollen in deiil Büreau der Evang. Kirchengemeinde, Luisen-
straße No. 32:

mehrere Dauplähe der Kirchengemeinde,
gelegen an der Dotzheimerstraße und der Ningkirche, öffentlich zum
Verkauf ausgeboten werde».

Situationsplan und Bedingungen liegen in dem Kassenlokal
des Kirchenrechners zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 5. August 1896.
Der Gcsallimttirchenvorstandr

5075 Bickel

Marine- Verein.
Der Verein veranstaltet am

Sonntag, 23. August 1896,
Abends  8 Uhr

anfangend, im Saale der Tnrngesellschaft»
Wellritzstrafte 41 , ein

fgelliliitigfeMitccrt
zum Besten der Hiuterbliebeneu beim

Untergange
8. M, S. „Iltis “.

Der Vorstand,
greife der H'lätze:

Nummerirter Platz M. 2
1. Platz . . 1.—

2. Platz
3. Platz

M. 0.50
.. 0.30

Karten im Vorverkaufe sind zu haben in der Buch«
Handlung von Franz Bossong . Kirchgasse, bei Kame¬
rad Mappes , Häfnergassr6. und in der Restauration
der Turngesellschaft.

Näheres durch ausführliche Amiouce. 199
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Sonntag , de» I«. August 1886 .

Politische Uebrrstcht.
Wiesbaden, 15. August.

, Zur inneren Lage.
«T Meldung, daß Staatsminister von

“"I ®tQQts[eIretör  von Marschall ihren Urlaub
l £ v V B« iin gekommen sind, bemerkt
daß die tt°2nb .'«^ k"n e» keinem Zweifel unterliegen kann,
Ilb-I ^ T b T  Besprechungen eine Folge der Wilhelms-
ftL£ T tni  beä  Reichskanzlersmit demK̂ str sind,
FrEnvuT °" E-n Abschluß der schwebenden allgemeinen
In nigenLkälleT̂ T ^ .»°ch nicht zu -rwarttn sein.

Bl-tterns« von einem EntlassungSgesuch
l |5Jif Ä,W vonBronsart  die Rede. Sollte

SU M? neu'rb’n9§ vorliegen, so könnte es wohl nur
T Erwähnten Differenzen über persönliche Fragen

I T f ftT ,be"n eS  s « kein Grund zu der Annahme
Kriegsminister etwa in der Frage der

ft̂ Colll -n in v' ^ rofprocrß° Verfahrens eifriger alst ss&
*

Die englische Thronrede,
Astern Abend die Volksvertretung in London

Mächten alTT *' hui™  T Beziehungen zu den übrigen
sn  Endliche und weist auf die Notwendigkeit

T 'cvT. Vordringen der Derwische im Nilthale und gegen
m  bem TUST ? '"’ Di- Expedition sei unternommen,
b," Don°̂ °b'. T T r-h" J °hren verlorene Gebiet
SfrfrfiT ? »uruckzuerobern, was durch den Sieg van
S2iJw !?* » btlat8 mei®  i 'i. Weiter bespricht die
Thronrede d,e Unruhen in der Türkei, besonders auf Creta,
d-nA«MndL . ? T ^ 7 ,bn  R -Si-rung wie gegenüber
änd-« n M2l ? n2 ÖT dte' 0&et' verbunden mit
in l ’ bemüht gewesen sei. durch den Vorschlag

eines für Christen wie Muhamcdaner gleich annehmbaren
RegierungssystemsVersöhnung herbeizuführen. Die Thron-

d bedauert di- Greuel im Matabeleland und MaschT.
? N0e bet  Ansiedler und des

eneralS Carrington hin. Ferner erwähnt sie die Keil-
»Tdem Scklb' ^"b''^ ' b°^ Uebereinkommen

5Betfien  und dem Emir von Afghanistan
sich bhungm zu den Chitralstämmen. Schließ-

„ _ „ Deutschland,
cm . Berlin , 14. August. Neue Hundert-
Mark . Sch eine  sind seit kurzer Zeit in den Verkehr
gekommen. Dieselben zeigen gegen die älteren Scheine
verschiedene Veränderungen. Während bisher die vordere
Seite nur einen Stempel de8 ReichSbankdirectoriumS trug,
sind jetzt zwei Stempel vorhanden. Die Nummer des
Scheine» ist in rothen Zahlen auch auf der Rückseite, und
zwar in der Mitte, oben und unten, angebracht. Die
NamensunterschriftendeS ReichSbankdirectoriumS enthalten
mehrfach andere Namen als bisher; auch beträgt die ZaI
acht statt sieben. Farbe und Größe des Scheines ist iedoc
unverändert geblieben. ^

— Sine große socialdemokratische Ver¬
sammlung  im Feenpalast beschäftigte sich mit dem
lnternattonalen Socialistencongreß.  Der Bericht,
erstatte! Reichstags-Abgeordneter Fischer war ebenfalls mit
dem Erfolg des Congreffes nicht zufrieden, denn der Haupt-
Meck, den der Congrcß erreichen sollte, die Gewerkschaften
Englands der Socialdemokratie zuzuführen, sei nicht nach
Erwarten erzielt worden. Eine verminderte Bedeutung habe
der Congreß auch insofern, als die dort gefaßten Resolutionen
innerhalb dreier Jahre nie verwirklicht werden; es sei
deshalb zu empfehlen, daß demnächst internationaleCongresse
nur alle sechs Jahre abgehalten wurden.

* Kiel, 14. August. Das Schulschiff„Moltke
war, wie nachträglich verlautet, am 17. Juli auf den
Hebriden auf Grund gerathen.

Xl . Jahrgang.

Locales.

wenn Aus Amerika kommen Nachrichten, die -
schlicken lnffcn °Ut großartige Verbesserungen des Lichtes^ 8en lassen. Zwischen den beiden Elektrotechnikern sr. sr»

gefietxt n- 8 bisheriges elektrisches Licht
RfiM„ e fcfinhS «ir7nfr f ^ ebÄUm' C§ 'dm , als ob
te bem Wim. T . 8 ; “. ^« irische Kraft in Licht verwandelt werde,
daran 8 wie reines Sonnenlicht erscheint . Edison ist eben

Ä SnlZ  Ä & WM ' V“ 8 f" '» Handel febra?man n . wissenschaftlichen wie electrotechnischen Kreisen siebt
-n aea-n K , 7 ^ ' "°nnten Erfindungen mit großer Spannung
•TrASÄ/ ' W ' «ne völlige Umwälzul
«Misch», ftT/rs » Beleuch ungswesens. Ebenso sind die a,neri.
Äna Hochblätter zur Zeit voll mit Berichten über die Ent-
Taaesû ! * ? ","8Ä Physikers Me. Farlan Moore, welcher das
h-uvtet̂ do« " -unstlichem Wege Herstellen will. Derselbe de-

«LttW ÄÄÄ
und^enVbn RSHrkn strömt es aus . die durchsichtig sind

fchfoÄ ' m fein ^ 'h ' imniß bildenden Masse be-
eines Saale« ^ " braucht diese Röhren nur rings um den Plafond!? RL iar ; r, ! ni, .w Ä
noch roci r Ä 3nfi( 8"nncht' Moore gedenkt seine Erfindung
d->sein Name f “ tmmsnen4- 6,eD,0r er  n -it ihr hervortrilt und
K-->ng i! I 1 « 6 b« •? ' *'? * und Edi'son's einen guten
»"chungen'nochb" v°r ^ große. Ueber-

seinH »̂ ° iike und die Gesundheit . Es dürfie wenig bekannt
ivar ,we I ." »? ' Feldmarschall auch darüber gut unterrichtet
wie'er c« ana"s gesund erhalt. Als er einmal gefragt wurde,
schrieb» angefangen habe, um ein so hohes Alter zu erreichen

lieber: 1 Mäßigkeit in allen
»I«w-hnhkit«tt. S, Bet leb*« Witterung Bewegung tm Freien.

* «nv . » . . ^ , * Wlcsbaden . 15. August.
^ ^ ' ?̂ ^ " »ft»»achrichten . Das Militär-Wochenblatt

medet: Der Asstst.-Arzt 2. El. Dr. Eberlin  g vom Nass. Feld
Art.-RegU Nr. 27, zum Asstst.-Arzt 1. El. befördert. Der Asstst.-
Arzt 1. El. der Res. Dr. F l o e ck vom Landw.-Bezirk Limburg
a. L. zum Stabsarzt befördert. Der Asstst.-Arzt 2. El. der Res
Dr- Mannes  vom Landw.-Bezirk Oberlahnstein, zum AM .-Arzt
1. El. befördert. Der Unterarzt der Res. Schütte  von , Land
wehr-Bezirk Wiesbaden zum Assist.-Arzt 2. El. befördert. Dr.
Triest,  Stabsarzt & la suite des Sanitätskorps, in das Sani-
tatskorps und zwar als Stabs - und Bats .-Arzt des 2. Bats de-
^Üssilier-Regts. von Gersdorff (Hess.) Nr. 80 wieder einranqirt

>r Buttersack.  Stabs - und Bats .-Arzt vom 2. Bataillon des
^us-Regts. von Gersdorff (Hess.) Nr. 80, zur Kaiser Wilhelms
.kademie für das militärnrztliche Bildungswesen versetzt

* Ordensverleihung. Der Kaiser hat dem praktischen
Arzte Dr. Robert Moser  die Annahme und Anlegung des
vom Prinz-Negenten Luitpold ihm verliehenen baver. Militärver-
dienflkreuzes, ^und dem Kreisphysikus Geh. Medicinalrath Dr.
Wilh. Deetz  zu Homburg v, d. H. die Anlegung des vom
Großherzog von Mccklenburg-Schwerin ihm verliehenen Ehrenkreures
dE^ ^ h^ ^ cklcnbln Ĝreifen-Ordens gestattet.

3. Kein Tag ganz im Hause. — MöchteHi ? M^nschheit̂düse
urzen und überaus treffenden Worte tief in Herz und Gedächtniß

schreiben und darnach handeln, denn das Thun ist die Hauprsache
dem Tittel: „Was der Radfahrer nicht

thun soll", bringt der„New York Herald" folgende Regeln für
der Radfahrer: Poussiere nicht auf dem Rad. Fahre nicht vor
dem Frühstück, « ersuche nicht, einen Eisenbahnzug zu schlagen.
Glaube nicht, die Straße gehöre Dir allein, es sind auch noch
aridereO-ute. da. Versuche nicht, bei starkem Verkehr auf der
Straße Kunststucke zu machen, es ist zu gefährlich. Trinke kein
Bier nach einer Fahrt ,n heißer Sonne. Fahre nicht vor einem
Wagen der Straßenbahn her. Laste Deine Aufmerksamkeit nicht
durch ein Paar schmucke Radfahrerinnen Beinkleider ablenken
Fahre bei Nacht nicht ohne brennende Laterne. Setze das Fahren
nicht fort wenn Du müde bist. Fahre nicht in, Renntempo um
^ ^ aßenecken; es sei denn, Du liebtest Auseinandersetzungen mit
der Polizei. Stopfe Deine Strümpfe nicht mit Sagemehl aus,
wenn Deine Beine etwas dünn sind. Versuche nicht, zu gleicher
Zeit zu rauchen und Rad zu fahren; es ist ungesund. Kehre nicht
ÜI-̂ ^ ^ 'Ethshaus ein, an dem Du vorüberfährst; es ist sehr
schädlich für das Gleichgewicht.

— Di « gelbe Weste M ' Ewans . Man erzählt sich, wenn
man dem „Spectator" glauben darf, daß Li-Hung-Tschang, als er
^ Unterlaufe war, nichts fo sehr bewundert hat, als

die Weste des schottischen AbgeordnetenM'Ewan. Wie kam nur
der gute Schotte zu der gelben Weste? Li-Hung-Tschang soll
niemals sein Auge von der gelben Weste abgewandt haben. Augen-
schemllch glaubte der in chinesischen Anschauungen ausgewachsene
Staatsmann, daß der biedere M'Ewan eine Persönlichkeit von
besonderer Bedeutung sei. Es heißt, daß er Nachfragen ließ. Das
Ergcbniß ist nicht bekannt geworden, aber die gelbe Weste des
sckiott,scheu AbgeordnetenM'Ewan hat augenscheinlich Li-Hung-
Tschang im britischen Unterhause mehr gefesselt als alles klebrige.
O• r._ r5 on0 ‘,r‘fiif H, “OT Telephon Eine reizende Scene
spielte sich vorgestern Nachmittags im Bureau des BerwaltungSae-
baudes der Kolon,alausstellungin Berlin ab. Herr Direktor v.
Beck versuchte dem Mgcr Tonga-Lila und seinem zwölfjährigen
Sohne von den Nen-Gumea-Leuten den Mechanismus des Tele-,3U Eren. Die beiden Schwarzen sahen sich mit ver¬
wunderten Gesichtern die beiden Hörmuschelnan, blickten ru den
Drahten empor und brachen in ein schallendes Gelächter au«. Ein
Aufseher begleitete nun Tonga-Lika »ach dem Büreau der Neu-
Guinea-Kompagnie, unter den Linden und nach einiger Zeit wurde

Gartendaudirektor Dr . L. Cavet , der
iangiahrlgêPräsident des hiesigen Gartenbauvereins, hat dieses Amt
aus Gesundheitsrücksichten niedergelegt. Der betr. Verein hat ihn
in Anbetracht seiner Verdienste zum Ehrenmitgliede ernannt.

Di « Manöver der 21 . Division , Regimenter 87,
8», 80 und 81 nebst Artillerie und Eavallerie, welche in der Ge¬
gend von Hildburghausen in Thüringen stattfinden sollten, werden
wegen der durch Unwetter dort veranlaßten Mißernte nicht in
dieser Gegend sondern in einem geeigneten Gelände  zwischen
z! a ' " .* * ® i e § 6 a b e n und Frankfurt  abgehalten.
Die zweite Abtheilung des Raff. Feld-Artillerie-Regiments Nr. 27
M heute Vormittag aus der Schießübung aus dem Schießplatz
Griesheim bei Darmstadt hierher zurückgekehrt. Die Musik des
Rcginittrts v. Gersdorff erwartete die Abtheilung an dem Rondell,
Biebricherstraße, Und begleitet- sie bis nach der Kaserne,
f >. ^ Congretz. Man schreibt uns: Am 14.. 15. u. 16. d. M.
> » '*1 E>° n n der diesjährige Congrcß (Generalversammlung)
des Verbandes der Katholischen Kaufmännischen Vereine Deutsch¬
lands statt. Die Theilnahme seitens der dem Verbände angehören¬
den über 90 Katholischen Kaufmännischen Vereine ist eine besonders
gute und sind Delegirten fast aus allen Vereine vertreten. Auch
der Katholische Kanfmännische Verein Wiesbaden  ist durch4
Mitglieder als Delegirten vertreten. Znm ersten Vorsitzenden dieser
Generalversammlung wurde Bickoff aus Dortmund und zum zweiten
Vorsitzenden Weismantel aus Köln. Schriftführer: Menke und

»nJ.e a,uS  Eonn gewählt. Ferner zu Rechnungsrcvisoren Held
aus Freiburg und Reatz aus Mainz gewählt.

* 3 « der Fachgewerbe - Ausstellung , die am heutigen
Sonntag einen besonders wirksamen Anziehungspunkt für das
Publckum bieten dürfte, wird am nächsten Dienstag Nachmittag ein
großer Monstreconcert von vier  Militärkapellen
wollen b" ' lDOrauf Wtr uttfere  Leser schon heute aufmcrsam machen

oq  Q? et  S ' Estge Marineverein veranstaltet am Sonntag,
. August im Saale der Turngesellschaft ein großes Wohl-
t h a t i 8 kei t s c o n c er t,  dessen Erträgniß zum Besten der Hinter»
bliebenen des „Iltis"  bestimmt ist. Bei d?m schönen Zweck des
Concerts darf wohl sicher auf einen recht zahlreichen Besuch gerechnet
werden. Eintrittskarten sind in der Buchhandlung von Franz
d ° ° n g , Kirchgasse, bei Kamerad M a p p e s , Häfnergasse6
und in der Restauration der Turngesellschaft zu haben.

* Im Reichshgslen -Theater tritt von heute Sonntag ab
ein neues -interessantes Ensemble auf. Aus dem reichhaltigen
Programm sind besonders die bereits schon erwähnten Lustkünstler
Miß Gabriele und Mr . Othon hervorzuheben. Der St . Peters-
^er „Herold" schreibt über diese Künstler: Zu den interessantesten

darf man die von dem Luftgymnastikerpaar
Miß Gabriele und Mr . Othon gebotene Leistungen auf dem Trapez
"» Verbindung mit einem Reck rechnen. In der That, Mr. Othon
„fliegt über die Bühne, sich überschlagend, rückwärts und vor¬
wärts m,d selbst mit verbundenen Augen vom Trapez zum Reck
und auch noch über dieses hinaus, meterweit zu einem anderen
Trapez, inobei Miß Gabriele, die in verschiedenen graziösen Posen

dem Trapez große Geschicklichkeit entwickelt, hilfreich die Hand
leiht. Es sind in der That großartige Turnkünste, die von dem
Vaar m der Höhe mit einer Sicherheit geübt werden, die ein
Bangen um einen Fehlgriff fast gar nicht aufkommen läßt. Der
"Ns wchrercn sreischwcbenden Trapezen und feststehendem Reck be¬
stehende Apparat ist eine eigene Erfindung des Mr. Othon selbst,
ll̂ ^ ^ ^ ^ ststhmnastiker^in̂ der̂ That originell in ihrer Art ge°

der Kleine durch das Telephon angerufcn — sein Vater wünsche
ihn zu sprechen. Anfangs war der Knabe nicht
zu bewegen, die Hörer in die Hand zu nehmen, er
fürchtete sich — endlich faßte er Muth. Kaum aber
hatte er das Ohr der Muschel genähert, so lachte er laut auf. Ievt
vernahm er, wie die O. A. N. schreiben, die Stimme des Vaters
der ihn in der heimischen Sprache fragte, wie es ihm gehe. Ein'
grenzenloses Staunen prägte sich auf den Zügen des Burschen aus,
n  drehte den Hörer nach allen Seiten, dann warf er ihn fort.
Nur wiederholten Bemühungen gelang es, ihn zu einer Antwort zu
bewegen. Aber als der Vater wieder sprach, blickte der Kleine scheu
" " ber und suchte den Vater in allen Winkeln des Zimmers, so daß
sich iuc Anwesenden kaum des Lachens erwehren konnten.

T ^ ® iö!  Januar ließ der Oekonom eine,
bekannten Etablissementsam Moritzplatz in Berlin 50 Hasen i i
einem Eisschuppen aufhängen, um den Versuch zu machen, die
Thier- bis zur Eröffnung der nächsten Jagd (Ende August)
erhalten. Der Versuch ist auf das beste gelungen. Die Hasen
welche,m Fell verblieben waren, haben volle 8 Monate bei einer
Temperatur von 3- 6 Grad R. unter Null gehangen und sind
letzt dem Küchenchef ubergeben worden. Die Thiere waren dnrch-
gebUe&en*n ^ ^ Fleisch von vorzüglicher Beschaffenheit

^l .. ^ d*nkliche TH«se. Professor: „Das Expcrimentiren
/ S^ bCm)1 ^ fd)e 18 febt  g ^ rlich. wenn sie sich entlädt,

IT * " ' S 6" .^ usch-n. dagegen kann sie einen Ochsen nur be-
tauben. Bei dem darauf folgenden Versuch entlädt sich die Flaschc
KrfT ?* bm  drofossor um. Als er endlich, von seiner besorgten
Schulerschaar umringt, wieder zu sich kommt, bricht er in den
Frcudenruf aus : „Nun Gott sei Dank, ich war nur betäubt."

— Eine Amtöstilblüthe , die allerdings nicht mehr den
\ at' neu  * lt  f cin' die aber dem jüngst von uns mitgctheiitcn

„Juristcndelltsch" den Rang abläuft, wollen wir zur Erheiterung
^ ^ r Lchr in diesen trüben Regentagen Wiederaufleben lassen,
w "®m! anntLnatI,unn' Derjenige der den Thäter, der den
Pfahl, der am Wege, der nach SS. . . , geht , steht, imigcworfm hat.
anzeigt, erhalt eine Belohnung. Das Bürgermeisteramt."

. ^ »?„,̂ Efänguiff . Prediger : „Weßwegen bist Du hier
«T' v @träfttng : „Ich versäumte meinen ftna !" —

ist doch nicht möglich!" - Sträfling-
mich nicĥ rwffchtl--̂ - sie hätten
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nannt werden können. Diese großartige Attraktionsnummer , welche
in Amerika und Europa die größte Anziehungskraft ausübte , wird
sicherlich auch hier ihre Wirkung nicht verfehlen.

* Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich heute Nach¬
mittag auf dem Neubau der Schule an der Blücherstraße, indem
einer der dort beschäftigten Arbeiter vom zweiten Stockwerk in das
Erdgeschoß herabstürzte. Der Verunglückte trug schwere innere
Verletzungen davon. Ein Arzt war sofort zur Stelle und leistete
die erste Hülfe.

Radfahrer und Publikum . In unserer Nachbarstadt
Mainz hat vor Kurzem eine Versammlung von Radfahrern statt»
gefunden, welche einen Ausschuß einsetzte, der darüber berathen
sollte, wie den häufig zwischen Radfahrern und Publikum entstehenden
Differenzen möglichst vorzubeugen set. Da in unserer Stadt der
Radfahrsport ebenfalls außerordentlich stark verbreitet ist, dürfte cs
von Interesse sein, das Resultat jener Verhandlung hier wieder¬
zugeben. Der erwähnte Ausschuß schreibt an die Mainzer Zeitungen:

„Längst hat das Fahrrad aufgehört, nur sportlichen Jnteressen | zu
dienen. Es ist zum Beförderungsmittel geworden, das von Angehörigen
jeder Berufsart und jedes Standes benutzt wird und bei der
heutigen Gestaltung unseres Erwerbslebens kaum mehr entbehrt
werden kann. Kein einsichtiger Mensch betrachtet das Radfahren , wie
es gegenwärtig in die Erscheinung tritt , als eine vorübergehende
Modelaune . Jeder erblickt in ihm einen ernsthaften und dauernden
Fortschritt in der Technik der Bewegungen . Aus diesem Grunde
darf das Fahrrad wohl auch verlangen , daß ihm dieselben Rechte
eingeräumt werden, wie jedem anderen Fuhrwerk , das dir Beför
derung von Personen dient. Mit aller Energie müssen die Rad
fahrer deßhalb dahin wirken, daß die polizeilichen Beschränkungen,
die sie in ihrer Bewegung hemmen und daher den allgemeinen
geschäftlichenund gesellschaftlichen Verkehr beeinträchtigen, gemildert
werden. Zur Erreichung dieses Zieles ist es aber vor allen Dingen
nothwendig , daß die Radfahrer sich streng an die Fahrordnung
halten und jede Ausschreitung vermeiden, durch die sie sich die
Ungunst des Publikums und der Sicherheitsbehörde zuziehen könnten.
Im Interesse unserer guten Sache richten wir deßhalb die drin
gendste Bitte an alle Radfahrer , folgende Vorschläge beherzigen zu
wollen.

1) In der Stadt befleißige der Radsahrer sich eines thunlichst
langsamen Tempos;

2) An den Ecken beschreibe er, rechts ausweichend, einen mög
lichst großen Bogen und gebe dabei das Glockenzeichen;

3) Mit Rücksicht aus die eigene Sicherheit und auf die Sicher
hejt des Publikums vermeide der Radsahrer alle engeren Straßen,
soweit dies irgend angängig ist;

4) Ist es trotz aller angewendeten Vorsichtsmaßregeln zu einem
Zusammenstoß gekommen, so steige der Radfahrer sofort ab, damit
der an dem Zusammenstoß schuldige Theil wenn möglich auf der
Stelle ermittelt werden kann.

Andererseits erlauben wir uns , auch an bas nicht radfahrende
Publikum , dje ebenso dringende wie ergebene Bitte zu richten,
folgende wohlgemeinte Rathschläae zu beherzigen;

1) Wir bitten das Publikum in seinem eigenen Interesse , wie
in demjenigen des allgemeinen Fuhrverkehrs , sich der Fußsteige zu
bedienen und die Fahrbahn möglichst nur an den Straßenkreuzungen
zu beschreiten;

2) Eltern und Lehrer werden ersucht, die Kinder anzuhalten,
sich nicht unnöthiger Weise auf der Fahrbahn aufzuhalten oder zu
bewegen, den Radfahrer und sich selbst nicht durch Unfug zu ge¬
fährden und in erster Linie auf das Glockenzeichen zu achten.

3) Die Lenker der Fuhrwerke wollen zur Vermeidung von
.Unglücksfällen strengstens die Fahrordnung beobachten, welche vor-
.schreibt, sich möglichst an die rechte Seite der Fahrbahn zu halten.

Wir sind der fegen Ueberzeugung, daß die Beherzigung dieses
Appells gute Früchte tragen und die Polizei bald veranlassen wird,
die den Radfahrverkehr einschränkenden Bestimmungen zu mildern ."

! Vorbereitungen in einer solchen Weise getroffen, daß ein schöner
- Verlauf desselben in sicherer Aussicht steht. Am Vorabend erfolgt

die gegenseitige Begrüßung der Theilnehmcr und an ,hn schließen
sich am Vormittag des 16 . ein Besuch der Heilbronner Weinberge,
verbunden mit einem von Seiten der Stadt Hcilbronn den Congreß-
theilnehmern auf dem Wartberg gegebenen Gabelfrühstück, am
Nachmittag Ausflüge nach den Elfinger W-inb-rg-n bet Maulbronn
sowie nach Besigheim und Mundolsheim . Für die 3 Kongreß,
sitzunqen, welche an den Vormittagen des 13., 14 . und Id . Sep¬
tember abgehalten werden, sind als Berathungsgegenstande in
Aussicht genommen : ^ eber den Einfluß des Angahrenlassens
der weißen und das zu späte Abkeltern der Schiller- und
Rothweine . - Ueber das Schönen trüber und daS Ent-
färben dunkelfarbiger Weine. - Empfehlen fttfl
regeln zur Bekämpfung der Peronospora des Weinstockes—
Ueber den sogen. Stopfengeschmack des Weines und dessen Be-
kämpfunq. — Der gegenwärtige Stand der Rebenveredlungssrage.
— Rebendüngung mit Berücksichtigung der Gründüngung der
Weinberge. - Die Anwendung der Kohlensäure bei der Wembe-
Handlung und in der Kellerwirthschaft. (Mit Demonstration .)
Ueber die Bekämpfung der sogen. Traubenkrankheit und der Reben-
schildlaus. — Ueber die Durchführung der Nachzählung bei unvoll-
ständig vergohrcnen Weinen . (Mit Demonstration .) — Die dies¬
bezüglichen einleitenden Vorträge haben Geh. Hofrath Dr . Neßler-
Karlsruhe , Administrator Dern -Erbach, Prof . ®t.
Geisenheim. Fachlehrer Zweifler-Geisenheim, Prof . Dr . Barth M̂usach,
Dr . Kulisch-Geisenheim, Inspektor Schoffer-Weinsberg . Dr . Gantter-
Heilbronn übernommen . Am 13. findet ein Herbstfest der Urbanus»
Weinqärtnervereine Heilbronns , am 14. ein solches des Burger¬
vereines statt, für welch- besondere Veranstaltungen vorgesehen
wurden . Außerdem sind : Besichtigung der Einrichtungen der
Weinqärtner -Genossenschaft, eine Probe württembergffcher Weine
und ein Ausflug nach Weinsberg zum Besuch der dortigen Kgl.
Weinbauschule in das Programm ausgenommen worden. Mit dem
Kongresse ist eine Ausstellung von Geräthen und Bedarfsartikeln
Weinbau . Weinbebandlung und Kellerwirthschaft verbunden , für
welche so umfangreiche Anmeldungen einliesen, daß sie em er¬
schöpfendes Bild sämmtlicher hierfür in Frage kommender Gegen¬
stände geben wird . Die Kongreßtheilnehmer dürfen sicher fern, daß
sie Seitens der schönen Stadt am lieblichen Neck-rstrand mit wahrer
Herzlichkeit ausgenommen werden.

Finanzielle Rundschau.

An » dsr Umgegend.
R . Casttl , 15 . Slug. Der heutige Feiertag brachte der

Taunus - und Rhcinbahn einen sehr starken Verkehr durch die
Wallfahrer aus der Umgegend, welche nach Geisenheim  wan»
derten. Schon bei den Frühzügen mußten , um die Fahrgäste aus-
nehmen zu können, Reservewagcn eingeschobcnwerden.

X Rüdes heim , 14. Aug . Für Vergnügungen aller Art in
der nächsten Umgebung ist für Sonntag und Montag reichlich ge-
sorgt. Die Hauptfestlichkeit bildet, wie schon seit vielen Jahren,
da» RochuSfest auf dem Rochusbergc bei Bingen . Für die leiblichen
Bedürsnisse der zahlreichen Besucher sorgen daselbst 14 Wein» und
Bierwirthschaften , in denen außer anderen Speisen auch die be¬
kannten „RochuS-Bratwürste " verabreicht werden. Hat das Rochus¬
fest gegen Mittag sein Ende erreicht, so bietet sich für Leute in
fröhlicher Stimmung bequeme Fahrgelegenheit von Bingen resp.
Bingerbrück aus nach Kreuznach, wo der bekannte „Jahrmarkt
abqehalten wird , welcher sich bis Mittwoih ausdchnt . — Ferner
finden in den Rheingauorten Presberg . Winkel und Aulhausen

Kirchweihfeste" statt . Besonders alle Wirthe haben sich zum Em¬
pfang vieler Gäste mit allerlei Getränken und Eßwaaren gerüstet,
so daß auch in diesen Orten , besonders aber in dem nahen Aul-
Hausen, wo zum ersten Male ein Carouffel aufgestellt ist, reges
Leben herrschen wird , wenn das Wetter günstig ist. (Rhg . A.)

-i- Kreuznach , 14 . August. Der Herr Untersuchnngsrichter
aus Coblenz hat bei seiner gestrigen Anwesenheit hierselbst tn ver-
schiedenen Kellereien durch die Polizei Proben von Wein
entnehmen lassen und Beschlagnahmungen vorgenommen. Ueber
>aS Resultat verlautet noch nichts Bestimmtes. — Aus Afrika
kommt die Trauerbotschaft von dem Tode des Sekretärs der Schutz-
truppe in Dar -es-Salam , Herrn Jansen . Der Verstorbene, em
Rheinländer , Sohn des Obertelegraphen - Assistenten Jansen m
Coblenz. der ein Opfer des gelben Fiebers geworden, stand ,m
Alter von 29 Jahren . Bis zu seiner vor etwa vier Jahren er-
fotnte' . Versetzung nach Osthfrika war derselbe beim hiesigen Amts¬
gericht beschäftigt und erfreute sich durch sein gemuthliches offenes
Wesen allgemeiner Beliebtheit. Die Nachricht von dem erfolgten
Ableben desselben wird hei allen denen, die Herrn Jansen kannten,
innige Thcilnahme erregen.

* Hanau . 13 . Stag . Für das 80 . und 81. Regiment war
die Abhaltung des Brigadc -ExercirenS in der Gegend von Hild¬
burghausen geplant . Diese Disposition wftd , wie die „Fr . Ztg . '
dort, vielleicht dahin abgeändert werden, daß die Uebungcn der
Brigade in der Umgegend von Hanau  abgehalten werden. Es
ist nämlich telegraphisch angcsragt worden , od in der hiesigen Gegend
genügendes abgeerndteteS Gelände zur Verfügung für Truppen-
Übungen steh«, da bei Hildburghausen die Lrndtearbeitcn noch zu
sehr im Rückstand seien. „ _

X Cawb , 14 . Aug . Wasserstand  um 6 Uhr Morgens
3,84 m. _ _

— Den diesjährige Deutsche Weinbaucongrest in
Heilbronn findet vom 13. bis 15 . September statt und sind alle

„„ Frankfurt a M . 14. Aug. 1896.
Neben dem Börsengesetz und der Silberfurcht bezüglich der

Union mußte dem Frankfurter und Berliner Platz nunmehr auch
noch die hohe Politik kommen. Damit ist zu der argen Geschäfts,
losigkcit auch noch die arge Verstimmung getreten und für die Auf¬
rechthaltung der Letzteren sorgen die tagtäglichen Telegramme aus
Macedonien und Creta. Die griechische Regierung würde doch wohl
kaum die Mächte derart gegen sich haben, wenn sie nicht schon seit
Jahr und Tag durch ihre böswillige Auslassung des Zinsendienstes
den allgemeinen Unwillen auf sich gezogen hätte . Indessen ,st es
kaum zu sagen, wie sich jetzt die Dinge „da hinten wett,n der
Türkei " entwickeln werden, nachdem da» englische Cabmet , nicht
stark genug, um den zielbewußten Wühlereien der Missionsgesell¬
schaften zu widerstehen, die offene Partei Griechenlands ergriffen
hat. Auf diese Weise wird die Börse alle paar Tage von auf¬
regenden Depeschen heimgesucht, die dann womöglich noch den An¬
schein Hervorrufen, als ob von der Börse überhaupt noch etwas ,n
Erregung zu bringen wäre.

In der Thal bleibt das reelle Geschäft inmitten alledem sehr
geringfügig und selbst die Spekulation kommt über das tageswerse
Handeln jetzt kaum hinaus . Dabei hängen Türken und Italiener
in ihren vielfachen Schwankungen von der Schwäche ihrer Pariser
Kulisse ab, die u. A. aus die von Rom beorderten Rüstungen aller-
dings gegen Abyssinien — italienische Rente abgab, ebenso wie sie
sich vorübergehend in Türken deckte, als einmal bessere Nachrichten
aus Constantinopel eingetroffen waren . Amerikanische Werthe
zeigten sich gegen Wochenschluß etwas befestigt, als London auf das
wieder muthigere Eintreten der amerikanischen Goldmänner in die
Wahlagitation eine beruhigtere Tendenz zur Schau trug . Bis vor
wenigen Tagen hatte dagegen das siegessichere Reden der Silber-
Candidaten große Befüchtungen wachgerufen. Andererseits darf
man sich auch von der Enttäuschung , welche Bryan s Rede in
New-York hervorgerufen hat, keineswegs irre machen lassen. Denn
New-Bork bildet bekanntlich den Centralherd der Goldanhänger.

Recht animirt , natürlich immer innerhalb der momentan
gegebenen Geschästsgrenzen, verkehren Montanwerthe und zwar heißt
es. daß Wiener Speculanten wieder das Feld unsicher machen. In
der That lauten ja die Berichte von unseren Eisen- und Kohlen-
Märkten recht sanguinisch, wenngleich auch einige ungünstigen
Meldungen mit unterlaufen . So hat in der Union , deren Lage
doch indirect auf uns zurückgewirkt, die Roheisenproduction riefen.
Haft zugenommen, aber ebenso auch die unverkauften Bestände. So
hat weiter unsere Marine zu ihren Nord- und Ostseemanövern em
Hamburger Kohlengeschäft benützt, da« natürlich das Material nicht
aus Essen, sondern aus Cardiff bezieht. Gleichzeitig ist auch für
den Londoner Hafen ein kapitalmächtiges Kohlensyndicat gebildet
worden. Man erwartet übrigens von den Juli -Ausweisen unserer
Zechen außerordentlich günstige Ziffern.

Jndustriepapiere bewegten sich in mannigfaltigen Schwankungen.
Erwähnt seien hier besonders Bielefelder Maschinen Akumulatoren,
Chemische Actien und Brauereien . Letztere ziehen von Zeit zu
Zeit immer wieder Nachfrage nach sich. Schweizer Bahnen zeigen
wenigstens einiges Leben. Man meint , daß die Unwetter _ dieses
Monats jenen Bahnen nicht allzuviel geschadet hätte, daß aber
andererseits die Julieiunahmen recht befriedigend fein müßten.
OesterrcichischeBahüen bleiben still, trotz Wien , das wieder nach
oben will und auch bezüglich Creditactien die erwartete gute
Semestralbilanz ausnützt . Deutsche Fonds sind wohl fest, aber doch
nicht lebhaft. Italiener vorübergehend flau auf Rüstungen , von
denen man nicht gleich wissen wollt-, daß sie Abyssinien gelten.
Türken , Ŝerben , Griechen waren besonders gegen Schluß hm
weichend. Es spielt da eben die orientalische  Frage mit.

Südlich vom 79 . Breitegrad hatte das Meer ein«: Tiefe von
90 Raden , Nach Norden wuchs diese ;edoch Plötzlich bis zu
einer Mächtigkeit von 1600 bis 1900 Faden . Diese Be¬
obachtung stößt die frühere, auf die vorausgesetzte êichte Be.
schaffenheit des Polarmeeres sich gründende Theorie um, nach
welcher der Grund des Eismeerrs von allen orgamschen Ge¬
bilden entblößt sei. Unter der Eisdecke des Polarmeeres wurde -m-
höhere Temperatur und ein größerer Salzgehalt des Waners be-
obachtet, was auf den Einfluß des Golfstroms zuruckzufuhren ist.
Während des Sommers erreichte die Temperatur eine Höhe von 31 bis
33 Grad Celsius Plus . Nordwinde verhinderten den „Fram , weiter
nördlich vorzudringen . Einige Tage nach Weihnachten1894 befand sich
das Schiff in einer Höhe von 83 ° 24' . dem äußersten ,e von Menschen
erreichten Punkte nördlicher Breite . Bor seinem Winteraufenthalte auf
Franz -Jos -ssland war Nansen in Lebensgefahr, indem em wuthende»
Walroß seinen Kajak zerschlug. Das Eis b-hmd-rw d,e Reffe
derart , daß Nansen am 7. April , als er den 81 ° 14 nürlicher
Breite erreicht hatte, zu der Ansicht gelangte, daß es unklug
sei die Reise in nördlicher Richtung sortzusetzen, und er be-
aann demzufolge die Richtung nach Franz -Joscssland emzu-
schlagen. Im Juli wurde es beinahe unmöglich, in Folge tieftn
Schnees und von Eisspalten , die Reis- fortzusetzen Auch be.
gannen die Rationen sehr knapp zu werden. Das Land,
welches aus der von Payer gefertigten Karte auf dem
83 Breilegradc angegeben ist, konnte nicht aufgefunden
werden. Erst am 6. August erreichten die Reffenden mit Eis
bedeckte Inseln . Am 26. August gelangten sie unter dem
81° 13' nördlicher Breite an eine Stelle , welche siÄ sehr gut zum
Ueberwintern eignete, und wo sie infolge deffen ,hr Winter -Quartier
aufschlugen. Am 29. Mai 1896 brach Nansen nnt s-m-m Begleiter

>wieder aus und setzte die Reise in der Richtung nach Süden zum
Theil über das Eis , zum Theil in den Booten fort . Am 7. August
verließen die Reisenden das Franz Josefsland auf dem „Wmdward .

Wetter für Sonntag.
Eine Depression lügert auf dem Nord- und Oftseegebiet. Ueber

Iden britischen Inseln ist das Barometer gestiegen. Es durfte auch
während des Sonntags trübes Wetter mit einzelnen Regenschauern

!zu erwarten sein. Die Temperatur ist etwas sinkend.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Caub. 15. August Nachm. Im benachbarten Lorchhausen

hat in der vergangenen Nacht ein furchtbares Schadenfeuer
qewüthet, dem über ein Dutzend Häuser zum Opfer gefallen sind.

O Berlin . 15. Aug.. Nach,«. Sicherem
Vernehme 'l nach wird der KrregsminNter
Bronsart v. Schellendorff d,e erbetene Ent.
laffung erhalten . Als fein Nachfolger w»rd
in eingeweihten Kreisen Generalmajor
von Gotzler  genannt.

Berlin , 15. Aug. Wie aus Cassel gemeldet
wird, kehrten der Kaiser und die Kaiserin  am Mo«,
tag Abend wieder nach Potsdam»»rück.

% Baden -Baden . 15. August. N°chm. H-»t-
Bormittag 11 Uhr wurde die internationale Ausstellung
sür Hygiene.  BolkSernährung, Sport und Fremden¬
verkehr durch Minister Eisenlohr als Vertreter des Groß-

>Herzogs in feierlicher Weise eröffnet. . _
> ts Pleh . 15. Aug.. Nachm. Im nahen Wald«
wurde an einem Mädchen ein Lustmord  verübt. W
der That verdächtig wurde«in Hüttenarbeiter und dessen
Mutter verhaftet.

(*. ) Hamburg , 15. August. Nachm. Zu denm
den letzten Tagen verbreiteten Meldungen, daß Fürst
BiSmorcks  Gesundheit zu wünschen übrig lasse, schreiben
die „Hamb. Nachr.": Seit einigen Tagen tauchen hier
und da Mittheilungen in den Blättern auf, di- dazu an-

laetban sind, den Glauben zu erwecken, daß da« Befinden
>deS Fürsten Bismarck  Anlaß zu Befürchtungen gebe.
Vor ungefähr8 Tagen litt der Fürst an Mattigkeitm
den Gliedern, die indeß sofort wieder behoben wurde. D-r
Fürst erfreute sich bisher im Gegensatz zu den ungünstigen
Nachrichten fortwährend einer geradezu erstaunlichen körper¬

liche» und geistigen Frische und Rüstigkeit. ES ,st n.-h
richtig, daßb&c Fürst seine Spaziergänge eingestellt oder
ganz aufgeg-den habe. Erfreulicherweise'st d°- Gegen.
theil der Fall. Ebenso unternimmt der Fürst stm«
Spazierfahrten. Daß der Fürst sich körperlich außer-
ordentlich wohl fühlt, geht zweifellos daraus hervord°ß
er allen Ernster daran denkt, seine Sp°z,-rrftte w.-d
auszunehmen. Die Stimmung des Fürsten ist die den»«
beste. Er entwickelt bei der Unterhaltung den glücklichste»

^ f>°Petersburg , 15. Aug., Nachm. Aus Tjuw-n
in Westfibirien wird gemeldet: .Die während der So
n-nf i nsterniß erfolgte photographische Austiahme»

>bemerkenswerth gut gelungen. ES sind em.ge Sterne
ihr sichtbar." _

Unter. M «i>PIWWt.
= London,  15 . August. In einem Telegramm an

Daily Chronicle" thcilt Nansen  mit , daß er am 4 . Aug . 1893
mit dem „Fram " die Jngorystraße passirte und auf der Weiterfahrt
eine Insel im Karischen Meer , «owie viele andere längs der Küste
bis zum Kap Tskeljuskin entdeckt habe. An mehreren Punkten
wurden Spuren der EiSp-riodc gefunden, in welcher noch Sibirien
mit Eis bedeckt gewesen sein muß . Vom Kap aus wurde das Schisi
in nördl . und nordwcstl. Richtung wcitergetrieben. Die Temperatur
sank schnell und erreichte während dcS Winl -rS ihren niedrigsten
Stand mit 62 Grad Celf. unter Null . Trotzdem ist die

iganze Besatzung des „Fram " bei durchaus guter Gesundheit.

!

Allgemeine Mrbekaffe.
Stand der Mitglieder :1G20 . Sterberente: 500 9$ .

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren.
H. Kaiser, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse
I. Fiedler, Neugasse 17, Dachdeckermcistcr Jonani
Bastian, Oranicnstr. 23, D. Ruwedel, Hirschgraben>
M. Sulzbach, Nerostr 15. r,0

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 4o— ,,
Jahren 10 Mark.

O
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Nr. 191. _ Sonntag
' ' Gurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 20 . August, Nachmittags 2 Uhr

beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

Gartenfest

LdteSoadener Geneeal -An zetger. 16. August 1896.

Mil Möbelwagen und!
Feder?
rollen

Drei Musikcorps.
Ballon - Fahrt

des Aeronauten Herrn Capitän Ed . Spelterijai mit
seinem Riesenballon „Jupiter “ (1050 Cub.-Mtr.)

Passagiere wollen sich an der Tageskasse melden , (rreis
nach Vereinbarung .)

Beginn der Ballonfüllung : 2 Uhr Nachm . Auffahrt :ca.51/,Uhr.
6 Während der Füllung und Auffahrt:

Coneerte verschiedener Capellen.
Um 8 Uhr beginnend:

Doppel ' Co nc ert
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektr. Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Curhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver

anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte im grossen Saale statt und
wird in diesem Falle das Gartenfest auf den nächsten günstigen
Tag verschoben. Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Dampf-Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus =

10.7 und 10-27 . . „ . .
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 115

Rheingau 1158, Schwalbaeh 10 45._ _____ _

Wiih. Blum,
37 Friedrichstr. 37,

werden Umzüge
in der Stadt u.

5163

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit !

Die Medicamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschrerertschc
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10 - 12 «nd 3 - 7 Uhr.Paul Wielisch,

Specialitiit
Haut -, War - und Vart -Mege,

Kleine Bnrgftratze 12.
Enthaarungs -Pulver,

garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 M k. ^

l &gsr ’ Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle
tz bis . 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concnrrenz.

Gummi - Waaren
engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.

12 . kleine Burgsirasie 12

für

37261

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 16. August 1896 . 162 . Vorstellung.

Auf vielseitiges Begehren:

Preziosa
Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolf.

Musik von C. M . von Weber. Ballet von A. Bälde.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister

Don Francesco de Carcamo
Don Alonzo, sein Sohn
Don Fernando de Azevedo . .
Donna Clara , seine Gattin . .
Don Eugenio , beider Sohn .
Don Contreras . . . .
Donna Petronell «, seine Verlobte
Der Zigeunerhauptmann
Biarda , eine alte Zigeunerin
Preciosa . , > - »
L°r-nz°' ) Zigeuner ' 'Sebastian,) ° a - »
Pedro , Schloßvogt . . .
fabio, Schenkwirth . . .
lmbrosio.

Ein Bauer.
Bedienter des Don Carramo .

>Bedienter des Don Azevedo . . • -
Spanische Granden . Ddlk. Eine Ztgeunerhorde.

(Die Handlung ist an verschiedenen Orten in Spanien .)
Nach dem 1. und 3 . Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 »/, Uhr. - Einfache Pre,se.

Montag , den 17. August 1896 . 163 . Vorstellung.
Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 2. Akten. Musik von Rossini

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmnster Rebicek
Regie : Herr Dornewaß.

)err Schreiner
Herr Radius.
Herr Rudolph.
Frl . Santen.
Herr Grub «.
Herr Rosö.
Frl . Ulrich.
Herr Faber.
'frl . Wolfs,
frl . Scholz.
)err Berg,
jert Rohrman » .
jert Reumann.
)err Aglitzky.
jerr Greve.
pcrt Rowack.
)err Martin.
)err Spieß.

Joseflue Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steinpsse2. 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

AdfaUzucker per Pfd. 25 Pkg.
Würfelzucker, unegal, 28 Pfg.
Grobkörn. CrystaÜzucker 2 .75 bei 10 Pfd.
Weinessig per Liter 24 u. 30 Pfg.

sowie sämmtliche Gewürze empfiehlt 5190

Graf Almaviva
Bartholo , Arzt
Rosine, seine Mündel
Basilio , Musikmeister
Marzelline
Figaro . »
Fiorillo
Ein Offizier ,
Ein Notar . .
Ein Soldat

Herr Buff -Gießen,
Herr Rudolph.
Frl . v. Lichtenfelr.
Herr Ruffeni.
Frl . Rücker.
Herr Haubrich.
Herr Rowack.
Herr Aglitzky.
Herr Berg.
Herr Spieß.

15.Huber,
.Südafrikanische u . austral .Werthe
mitgetheilt von Schober & Oönitz, Dresden u. London E. C.

London , 13. August.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohe» Preise«:

Gebr . Herren . , Frauen - und Kinderkleider , Gold - und
Silbersachen , einzelne Möbelstücke , ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen , Instrumente . 1601

|r « r " Auf Bestellung komme ins Haus.

Jacob FuhP | Golbgajse 12

GeKMet Lmof Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenständc. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlman»
Rolle Nachf., Kirchgasse 23 , 2.

^ Ml Mk rahl- ich dem, der»DU JWlt. beim Gebrauch von
Kothe s Zahnwasser

ä Flacon 60 Pfg ., jemals Zahn¬
schmerzen bekommt, oder aus dem
Munde riecht, loh . Loorg » Kothe
Nacht . Berlin . In Wiesbaden bei
0 Sichert . L. Heisprii .L. SeH'ld

Sfid-Afrik. Minen:
Angelo .
Crown Reef .
Eastrand
Geldenhüis Deep.
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est.
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel
Rand Mines .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodeport
Van Ryn , New
Wolhuter

4.62
10 .87

6.81
5.25
2 .18

, 6.12
, 5.-
, 2 .81
, 5.75
> 6.25
, 3.44
. 29 .37
. 2.81
. 2.—

7 .75
4 .75
450
6.56

2.87
1.931
2 .93
3.87 1
1.37

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Chartered . .
Exploration .
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willonghby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block . , 1.12
Fingall Reefs Ext . . 0.25
Gibraltar Consol. . . 1.18
Gold. Clem. Claims . 1.06
Great Boülder . » 7.44
Great Fingall Reefs , 0.31
Hampton Plains . « 4.75
Hannans Brown Hill . 6.12
Lond . & Cont . J . C. 0.18 prem
Lond . & W.-A. Expl . . 1.68

,Lond . & W .-A. Jnv . , 2.37
Menzies Gold Estate . 0.81
Mnvmt More-an . . 3.44

Musikanten. Soldaten.
Gesangs -Einlage im 2. Akte: Variationen °us der Op « : ,.D,e
Krondiamanten " von Ander , gesungen von Frl . P . von Ltchtenfels

Nach dem ersten Akte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 ‘J, Uhr. - Kleine Preise.

Dienstag, den 18. August 1896. 164. Vorstellung.
Neu einstudirt:

Glück bei Frauen.
Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser. Regie: Herr Köchh.

Anfang 7 Ükhr. — Kleine Preise.

Meiclisliall ©!*-Theatw*
Täglich große Speeialitäten -Borstellunge «.

GkskWilstftkNkrbnitn«»»mUolliMW.
Zweigverein Wiesbaden.

Wegen Revision der Dolksbibliotheken Castellstraße 11, Schul.u io itnh 9f?Fipttiftröüc 90 ftnb alle bövt ctttlicfjcnctt Äüchkr Bis
d-n 22  Anaüst zurückzugeben. Vom 13. September

können die Volksbibliotheken wieder von Jedermann benutzt

Staatspapiere
4 . Reichsanleihe . .
S1/, do. . .
3 • do. • •
4 . Preuös. Consols •
3' /, do-l - -
3 . do. . .
6°/0 Griechen , .
5°/0 Ital . Rente . . .
4°/0Oest. Gold-Rente ,
4*/6 , Silber -Rente .
41/, Portug. Staatsanl.
41/* do, Tabakaul.
4 . , äussere Anl,
6 , Rum. v. 1881/88 .
3 . do. v. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . - Lt .B.(Nisch -Pir .)
5 . St. -E.-B. H.-Obl.
4°/0 Span, äussere Anl.
5°/0 Türk Fund - ,
4°/0 do . Zoll- ,
l °/o do.

105.85
104 .85

09,60
105.65
104 .75

99,80
30 .50
46.50

105 .10
86 80
70 50
96 70
26 40
99,00
87.90

103.10

64.20
89,40
99,30
19,35

158,30
>177,90
116,70
122,20
179,20

4°/0Ungar, Gold-Rente 104,26
41/«
4‘/.
4 ° /o
41/8
4‘/»
4°/o
3l/j
6°;»
B°/o
3°/o

Ed. „ v. 1889 105,50
87,30
63,60
46,75
57.00

107.90
102.90
92.00
83.00
25,10

Stadt-Obligationen.
31/„ abg. "Wiesbadener 105,30
8- 1887 do 102,50
4°/„ do. v. 1898 102,20
4°/„ lt 86 Lissabon 71,40
4°/, Stadt Rom ll/VIll . 86,90

„ . Silb. . .
Argentinier 1887

, innere 1888
„ äussore . .

Unif. Egypter
Priv. , - .
Mexicanor äussere

do. E.-B (Teh.)
do. cons. inn. 8t.

168,56
42-

176.20
, 177,60

162.20
175.50

. 160,50
184.50

Bank-Actien.
Deutsche Reichshank .
Frankf. Bank «
Deutsche Eff.-W«-Bank
Deutsche Vereins- „
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,70
Nationalb, k. Deutschi. 140,50
Pfälzisohe „ » 137,00
Rhein. Credit- „ 173,30

, Hypoth.- » 173,20
Württemb. Verbk. . 146,70
Gest. Creditbank . 307,30

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 162,—
Concordia » » ,
Dortmund Uniou-Pr. ,
Gelsenkirohener . . >
Harpener . . . »
Hibernia . . . .
Kaliw. Asehersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan .
Vor. Kön. und Laurab* 155,10
Oesfcerr. Alp. Montan 177,60

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 239.30
Anglo-Cont-Guano . 74,70
Bad, Anilin.- u. Soda 427,00
Brauerei Binding . . 225,40

z. Essigbaus 76,56
, z. Storch(Speier) 132,00

Cementw. Heidelberg . 168,20
Frankl . Trambahn . . 296,30
La Veloce Vorz.-Act. 119,

do. Stamm-Acc. 112,00
Brauerei Eiche (Kiel) 150,00
Bielefelder Mäsclif. . 34 Hi0
Ghem. Fahr . Griesheim 2 6,82

Goldenberg 179,—
Weiler. . 236,00

D, Gold u. Dilb.-iSön. abo,o6
Farbwerke Höchst . 427,—
Glasind. Siemens . . 194,90
intern. Banges. Pr .-Aot. 179,00

. „ St.- , 174,00
. Elektr .-Ges. Wien 132,70

Nordd. Lloyd . . . 113,50
Verein d. Oelfabriken 100,30
Zellstoff, Waldhof . . 217,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn - 119,70
Pfälz. 242,40
Dux, Bodenbaoh . . 91.37
Staatsbahn . » • 305,25
Lombarden , , . 304,—
Nordwestb, . . < * 49,—
Elbthal . . . » . 235,12
Jura -Simplon . . . 103,70
Gotthardbahn . . 105,30
Sohweizer Nord-Ost . 166,50

„ Central . . 137,30
Ital. Mittelmeer . . 106,40

Merid. (Adr. Netz) 11910
Westsicilianer . . • 119,00
sub Prince Henry . • 75,60
Eisenbahn-Obligationen.

4°/. Hess. Ludwigsb. . 100,20
4»/odo.v.81(3l| , 101.40) 99.90
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 108,70
4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,80
4°/„ do. steuerpd. 115,10

Kasch. fldb.-Gold 102,60

4°/o
3°/e
4°/»
4°/o
4°/o
5°(o
5°f0
8°/„
4‘/,

85.20
72,-
96,50
47,80
77.20
76,60

102,20

ö'7„ uest - uu. i6öt>
3°/, . do. (Eg.-Nr.)
4°/o Prag Duxer . .
4°/0 Rndoltbahn . .
3°/0 Gar . Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stkr.

Sioil. E.-B. stfr. .
Meridionan , >
Livorneser . . .
Kursk, Kiew . ,
Warschau, Wiener 103.10
Anatol. E.*B.-Obl. 86,60
Geste de Minas . —■,—
Portug . E.-B. 1886 65,60

do. 400er 1889 35,30
3°/* Salonique Monast —.00
3°/0 do . Const.«Jonct.

Pfandbriefe.
3l/.°/„ D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/o rückzb.

Amerik. Ei3enb.-Bds.
6«/0Centr.-Pac, (West.) 98,30
6°/0 do . (Joaq .) . 109,00
5°/. Chic. Burl. (Jowa.) 100,00
4°/' do. 87,40
4°/0 do . Burl. - Qney.

(Neaska-Div.)
5°/„ Chic., Milw, u.St.P.
69/0 Chic . Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est . u.Coli.
4°/0 Denv .u. RioGrand

1. cons. Mtg.
Illinois Central .
North. Pac. I . Mtg.
Oreg.u, Calif. I . „
Paoif. Miss.oo.I. M.
WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M.
Loose.

4°/ do. Silber 109,60
->»'/' Oest. Neidwestb. 109,80
b°L , Slldb .(Lomb.) 104,60
3° . . do. . . 96.10
ö°lo , Staatsbabr . , 93,9
4°/„ Oest. Staatsbahn , 96,10
3°/„ . do. 1 AUL 90.
8°|0 . do . IN. 9. .70

4°
3‘T,
4°/o
4°/o
4 ° /o
i °!o

«°/o
5°/„
6°U
6°/«

40,-
93,90

98,20

110,00
70. 10
77.40

7700
101,20

. ■ 104,60
do. unkdb. b. 1904 104,00
do. . . . 1905 104,00
FfLH - Bk. 1882-84 100,80

do. 1*85-90 103,00
do. H .ukb.b.1900 103,20
Fft .H.-Or̂ -V.-Ath.

(veri. a. 100) 100,70
4°/0 Mein . Hypotli.-Bk.

(unkündh, b. 1900.) 100,00
3»/ Nass. Landesb-G. 103.60
3‘L do. Lit.F.G.H.K.L. 102,00
3st, do! M.-N. . . . 103,80
4°/o Pr. B.-Cr. VII,IX . 101,00
4°/0 „ Cr / , 1900er 100,60
3>/I Fr . Ctr.-Cr. . . . 100,50
4k)„ Rh. Hypoth.-Bank 103,90
3*1, do. do. 99,90
40'/., Wd.Bd.-Cr.-AnRt.

8 >r, 1. unkdb. b. 1904 105,10
l «/o do. Ser. II 103,00

S1/*0/»Go«». Pr .-Pfdb. I . —,
3' /, do. do. H. 117,10
31/, Köln-Mindener . 140,30
8°/0 Madrider . . , 41.00
6°/0 Oest . 1860er Loose 126,90
21/, Raab-Grazer . » 94,60
Türkenloose . . . . 3115
Braunschw.Th. 20Loose 106,50
Finnland. , 10
FreihurgerFr.15 , .
Mailänder „ 45 ,

do „ 10 »
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
80 Franks -Stücke

do. i» »/,
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco , .
Engl. Sovereigns .

59.00
28,60

UV70
28.00

1«, 22

4*13
9,65

20,39

Berliner
Scltlasscoisrae.

15. Angust Nachm. 2,45.
Credit . onn’vJDisoonto-Command. . 209,7c
Darmstädter , . « 154,40
Deutsche Bank • > » 136,—
Dresdener Bank . . 167,oü
BerL Handelsges. . . 160,40
Russ. Bank . . « • 128.75
Dortmund, Gronau. . 168,00
Mainzer . 169,—
Marienburger, . . . 99,20
Ostpreussen . . . . 90,75
Lübeck, Büchen « . 148,75
Franzosen . . , . , 158,12
Lombarden . . . . 43,55
Elbthal . .
Buschterader L, B. 270,7o
Prince Henry 119,62
Gotthardbatia 166,25
Schweiz. Central . » 136,50

H Nord -Ost . « 137,60
Warschau, Wiener . . 206,—
Mittelmeer , , . . 93,00
Meridional . , » » 117̂ 7
Russ, Noten » . . >216,20
Italiener . . . . . 86 , 0
Tttrkenlooee . « . • 97,—
Mexicaner. . • • • 110,10
Laurahütte . 167,
Dortmund. UnionV. A, 44,75
Bochumer Gnsastahl • 161,90
Gelscnkirchener B. . . 169,90
Harpcnor . 182,10
Hibemla . . . . 178,38
Hamb Am. Pack . . 162.56
Nordd.Lloyd . . . . 1 (4 4-
Dynamito Truste . . 114.<5
Relchsaulehe . . . . 181«—
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine An Wird unter dieser Ru
eine Anzeige für drein,,,
bestellt , so ist die vierte
Aufnahme
ppr umsonst. "3

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstcn Preisen.

k, LebmaDD»Goldarbeiter
Langgasse 8 , 1. Stiege.

Tein Laden . 4551

Ausverkauf
von

Musikwerken,
wie:Symphonio », Poliphon
und Orphenion . sowie Noten
dazu , zu Fabrikpreisen . 5159

© . Schaad , Uhrmacher,
_ Michelsberg 9.

Prima Ochsenfleisch 60 Pfg.
Prrma Kalbfleisch 60 _
Schweinefleisch o.Beil.70 „
Dörrfleisch int Stück 65 .
Reines Schmalz 60 „
5062 Albrechtstraffc 40.

II Kr i Mark Feder in eine
ZT  Taschenuhr, Reinigen1.40M.,
neue Uhren , Gold »u . Silberwaaren
billigst , © teingaffe 28 , C . Lang,

kle danken mir ganz gewiß,

Pierer’«, Meyer’s ober
: Brockhaus

ElMMs . - Lmkim
neueste Auflage , gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen . Gefl . Off.
unter 8 . X. 8  an die Expedition
dieses Blattes . a

zum 1. October in
. , guter Lage zwei Helle

Ummer , ev. mit kl. Nebengelaß,
«artexre bevorzugt . 2394*

Off . mit näheren Angaben sub
X. 38 an die Exp , des  G .-A.

Neues einspännig ., schwarz

K«W-Geschirr
billigst Ueb . Sahenckelberg,
5066 Neugaffe 12.

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider-
u . Küchenschränkr , Kommo¬
den und BerticowS , sehr bill.
zu verkaufen . Saalaaffe 3 .

Ahrmtervehmer.
2 große, schwere Lastwagen,

gut erhalten , z. verk . h 250 Mk.
Zu erfr . in der Expedition d.
Blattes.  2358*

Kßzin jg . Ehepaar sucht gegen
Unterhaltung eines Gartens

bis z. 15 . Okt . freie Wohng . Auch
wird eine Stelle als Herrschafts,
gärtner angen . Offerten unter
8 . 35 an die Exped. d. Bl. 2963*

Adlerstraße 13
2 Zimmer , 1 Küche auf sofor
oder später zu vermiethen . 4735

, MerstrG 15
• Stube . Küche,' Keller per 1 . Okt,

zu vermiethen.

Schaubude
6 m lang, 3,50 na hoch, 2,20 m
breit , für alle Zwecke paffend , ist
preiswürdig zu verkaufen . 5184

Näheres in der  Exp . d. Bl.

S wrnn Sie nützliche Be-lehrune über neuest , ärztl.
Frauenschuh lesen. Per
-s-Baud gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.

». Oselmiann, Konstanz,
_ Bad . E . 25 . 741b

kjtud . ehern , techn . sucht in den
. Ferien Abends Beschäftigung,

Unterricht , Ansertig . von Zeichn.
od. Schreibarbeit rc . Gefl . Off . u.
8. st. 2422 postlast. Schützend. a
^Leirathen (reell ) , besserer Stände
Öl werden diScret vermittelt. Off.
U. fl . 33 an die Exp , d. Bl . 1432*

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2  M.
50 Pfg . an Elin Piltz ;, Har-
tingstraff « 8 , Parterre 4223
fTiNtlaufen «in junger Spitz,
~ gelb mit schwarzer Schnauze.
Abzugcben Eastelstraße 9 . Bor
Ankauf wird gewarnt . 2424*

|unge Dame sucht ein kleines
. Darlehen von gut sitüirtem
älteren Herrn . Rückgabe nach
Uebereinkunft . Off . u . 6 . 0 . 87
an di« Exped . d. Bl.

«ine noch neue Nähmaschine
und eine Zither preis-

!würdig zu verkaufen . Näheres
[ Expedition. 12 *

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Näheres Steingaffe 12 , 2 .

Kochherd, föxWS
kaufen . 5139

Dotzheimerstraße 8 , Hth.
in transportabler Gußkeffcl

(25 Ltr .), eine eiserne Bettst . ,
einen Eichhörnchentrillcr billigst
zu verkaufen q

Langgafle 45 , H.

KlWsksM
6jährig, besonders für Landwirthe
geeignet , billig zu verkaufen . Näh.
beim Kutscher Kapcllenstraße 25a,
Wiesbaden. _ 2409 * |

Prim
Itreu u . fromm , 9 Jahre , mit
amerik. Break zu verk., nur
in gute Hände . 1100 Mk . Zu
erfragen i . d. Expd . d. Bl . 23 59*

Kaninchen
Engl .Widder , Lothr .Niesen
nur beste Zuchtthiere , zu verkaufen.
Biebrich , Elisabethenstr . 25 . 2886*

Adlerstraße 218
abgeschl . Wohnung , zwei Zimmer
Kückieu . Keller per 1. Oct . zu verm

Atengaffe 17,  ein freundst
Mansardezimmer zu verm.

Näh . dorts . bei W. Barth . 5145

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm . 4960;

Hermannstr . 22
Hth ., kann ein reinlicher Arbeiter
Kost und Logis erhalten . 2395*

Merßr.2Z,
MthgerMk 16

Schlafstelle für einen ordentlichen
Arbeiter (wöchentl . 2 Mk .) .

. — )ea . 1 . Okt.
zu vermiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

tetzgergaffe 18 erhalten zwei
1 reinliche Arbeiter Kost und

Logis per Woche zu 7 Mk.  2415*

Röderstraße 33
Hth ., 2 Zimmer , Küche , Keller f.
gleich oder später zu verm . 5085

Metzgergasse 85 find. ord.
reinl . Arbeiter Logis , Woche 2 M.
Zu erfr . im Laden das . 5128

Rmerderg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St.  4824

Poritzstr.38.Hth.1 T.l..erhalten 1 auch 2 bess. Arb.
bill . u . schön Logis . 2360*

.. 9
)th . 2  Tr ., können zwei Leute
ichlafstelle erhalten . 7*

GmiensttG 4
Hth . 3 . St . , schön möbl . Mans .»
Zimmer billig zu verm.  5*

Adlerstraße 50
1 St . h ., 2 Zimmer und Küche
ans 1. Oct zu vermiethen.  4743

Adirrjlrche 50
eine schöne Parterre -Wohnung
auf Oktober zu vermiethen . 5121

Schiildng 15,135
ist ein großes schönes Zimmer,
für zwei Fräuleins passend , mit
Pension zu vermiethen. _

Schmlhachtthr. 63
sind Wohnungen v. 2 Zimmern
m . Dachkam . nebst Küche u . Zubeh.
per 1. Oct . zu verm.  5122

Hth . 1 St , l., ein frdl . einfach
mdbl . Zimmer zu verm . 2426*

Stiststraße 24
Gartenhaus , 2 . St . , schön möbl.
Zimmer billig zu verm . 5040

AdlerliwSe 59. k Steingasse 25 §^ . I eine Dackiwobnuna von 2  klimmei-

in solider jung . Mann erhält
gutes Logis , 5 Mk . pro Mt.

Anmeldung brieflich erbeten mit
Angabe der Beschäftigung unter
6 . dl. an die Expedition. a

eine Dachwohnung von 2 Zimmer,
Küche u . Zubeh . auf gl . zu verm.  I
HLteingasse 38 , Neubau , sind
Gr Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1, Okt . zu vermiethen . Zu erfr.
Stekngaffe 25 bei Fr . BOger . 4584

ZtWraße1
1 . Stock , ist eine schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör.
auf gleich zu vermiethen. _a

Walramstraße 35 j
Dachwohnung , 1 Zimmer , Küche

? • ... , , u . kl. Keller auf 1. October zu
Bdh . 2 . St . rechts , ein schönes , I miethen . 4700
großes Zimmer mit sep. Eingang , ~ — “- - - - -

—reint' «-Ute zu verm. °IWalramstraße 35

^ist eine kleine Wohnung zu verm.

AerAraße 67
1 Zimmer u . Küche mit scpar.
Glatzabschk., sowie 1 Dachwohn .,
2 Zsi, 1 Küche a. Oct . bill . z! v.

Castellstraße 3
eine kleine Dachwohnung zu ver-
miethen . Näh . Part. _ 5129
©Pastellstrafle 10 eine Man<

sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. _4548

idbDtdft 12

Ittfitt

aufe und Verkäufe

>arzer Kanarienhähue zu
U verkaufen . 2432*
Oranicnstraße 25 , Hth . 1 St . l.

Lachtauben
I zu verkaufen . a

Hochstätte 10 . 1 St . r.

Fmidkiistrchk
Bdh ., 2  Dachkammern auf sofort

j zu vermiethen. _ 5130

Frankenstraße 7
Bdh . 1 St ., ein großes Zimmer
auf 1. Oktober zu verm . 5131

Frankenstraße 9
Wohnung , 2 Zimmer u . Küche
auf I , Oktober zu verm . 4620 1

Hermannstraße28
2 . St . Bdh ,̂ 9 Zimmer u . Küche,,
2 Keller u . Zubehör auf 1 . Ort .-,
preisw . zu vermiethen . 4904

oohe Preise zahle ich stets
für getragene gut erhaltene
Kleider , Uniformen und
Militär -Effekten . Treffen,
Gold -« .Silbersachen Uhren
Pfandscheine , Möbel aller Art,
Waffen , Antiquitäten und dcrgl.

A . Görlacfa, 15*
16  Metzgergasse 16 .

91 Ke Sorten Obst von einz.
&  Bäumen, Baumstückcn, sowie
ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58 , 2 . r . 2100 * !

Kr CanMor ml.
Kmkllliler.

Eine gebrauchte , vollständige
Conditorci -Einrichtung mit
sämmtlichem Inventar mit oder

ohne Backofen ist sofort billig
abziigeben . 13 *

Näheres Webergaffe 49 , 2  St.

Ecke Ringstr ., ein großer Laden,
2 Zimmer sofort zu verm . 5118

Kimetdetg3)4,
Laden mit 1 Zimmer auf I .Okt.
zu vermiethen . Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft . Näh . bei
H. Zboralski._4690

Rimndcrg 16
Laden mit Wohnung billig zu
verm . Näh . Luisenstr . 31 , I.

„ . 128
1 Zimmer , Küche , Keller , Front-
spitze im Hinterh . zu vm . 5156

KltlstkG 30, Hth.
schöne Wohnungen von 2 und

>3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm . Näh . daselbst Hinterh.

! Werkstätte. _4790

ütdlttMjt 20
eine 1 Z .- Wohn . zu vm . 2407*

Kclirrjtmhe 22
eine 2 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethen . Näh , im 2 . St . 2408*

(GlaSabschl .), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1 . Oct . zu ver¬
miethen, _ 4701

I Bierstadt , Wiesbadenerstx . 4,
Wohnung , 3 Z ., K. u . Z . sofort
oder später an ruhige Leute zu

>vermietheu . 2271 * |

Km kl. WrrdWc
zu vermiethen . 5069!

Hellm undstraße 52.

Lszer-liiße
an der Schiersteincrstraße 3a zu I
verpachten Näh. Blücher-
straffe 18 bei I . Z i ß. 4339 |

^Dll miethen gesucht ein kl. Häusch.
<S  für 2 Leute, womögl.alleinsteh.
Auf spät . Kauf wird reflectirt . Off.
'niicr Z , 12 postlagernd © djicr-
st in erbeten. <j

»4 « $ * v° n einem
«1391) II111) {} geh . kauf,,, . Beamten
mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft «rth , die Exp . a

vis -ä -vis dem Nonnenhof , ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Küche „ . >1ubeh.

1 . Oct.auf . zu verm . Näh . Part.

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde-
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen . 487g

Adlerstraße 30
1 ist ein einfach möbl . Zimmer an!
einz . Herrn zu vermiethen . Näh.
bei Bischer. _ 5101 1
iSleichstratze 35 , Hth . ISt . I. ,
er erhält reinl . Arbeiter gute
Kost u . schönes Logis . 2431*

Blücherstraße 8
Mtlb . Part ., ein sch. möbl . auch
unmöbl . Zimmer zu verm . a

Fraiihrohrsßc5. Hth.
Dach , ist ein schön möbl . Zimmer
billig zu vermiethen. _ a

ellmundstr . 37 , Hth . 1 . St .,
. . » halt , bessere Arbeiter schönes
Logis. _ 2174*

Hellmundstraste 417
2 .@t . ein schön mbl . Zim . m . Pens,
so fort zu verm. _ 5126

ellmundstr . 41 , 2 St . , cv>
„ halten anst . Leute Kost und
pgts . von 9 Mk . 204

für«nkntgelWk»
Krdkitsinuhioki«

im Rathhäus.
Abtheilvng für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1:, Puchbinder
1 ' Friseur
2 Gärtfier
1 Glaser
3 Häüßburschen
2 Knechte.
2 Küfer
1 Kutscher
1 Lackirer
2 Schlosser
5 Schmiede
1 Schneider
2 Schreiner
1 Spengler
1 Tapezierer
2 Tüncher

Wagner
Schlosser -Lehrling

1 Lackircr-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Tüncher-Lehrling
1 Schreiner-Lehrling
1 Maler -Lehrling.
1 Sattler -Lehrling
1 Tapezierer-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrlingg. Berg.

Arbeit suchen:
Dreher

1 Heizer
3 Installateure
4 Krankenwärter
1 Maler
2 Mechaniker
1 Photograph (pr . Zeugn .)
1 Sattler
6 Schuhmacher
1 Vergolder
2 Zimmerleute

«in lediger Mann, ges.Alters,
sucht Stellung als Kaffenbote,

Aufseher oder sonst . Vertrauens»
stelle. Kleine Caution kann ge¬
stellt werden . Offerten unter
A. 40 an die Exp. d. Bl. 2*

t in Junge,der die Schlossere
erlernen will , sucht Stelle,

ev . mit Kost und Logis . 2323*
Zu erfr . in der Exped . d. Bl

Ais Kikidttmliiherm
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Marprathe Stäcker, Hcrmann-
straße 28 , Vdh . 2 . St.  4842

flerf . Stfitmtferiti
sucht noch Kunden in u. auffcr
dem Hause. Näheres a

Hartingstraffe 13 , 3.

Tüchtiger

Schreiner
ofort gesucht . 2356*

Dotzheimerstraße 17 , Hth . 1 .

Sitztijk Ltzniikk
(Bankarbeiter ) , gesucht . 4913

Dotzheimerstraße 35.

ickintücht . Tapezierergehülfe
ü -i' sucht Privatarbeit.
2422 Adlerstraffe 5.

gesucht . Moritzstr . 64 , Hth . P . 6 *

LMm-Gehiilst
gesucht Helenenstraffc 18.

Daselbst kann auch ein Lehr-
ling eintrcten.  5031
chLtnlcger für die lith . Maschine
Vi ' suchen Rud . Bechtold & Co .,
Luisenstraße 33.  203

Araver Junge
kann gegen sofortige Vergütlino
die Buchbinderei erlernen . Jos
Link, Friedrichstraße 14. 2345

in Mechaniker - Lehrliii a
■ wird gesucht . Zu erfragen

in d. Expd . d. Bl . 2437*

| Lehrmädchen
™ aus achtbarer Familie für

die Wauufactnr -Mranche
gesucht bei

Jo 8«ph Haas , 401li
_ 4 Michelsberg 4 . f,
leitiBwmmawBaaBSOTBaM

YAolontärin „.Lehrmädchen
^  gesucht. ModeS Ch. Rücker,
Nömcrbcrg 2 . 9315*

Min junges ordentliches
Mädchen gesucht . 5162

Kirchgasse 11 , Stb . l ., 1 . St.

Öine kleine Beamtcnfamilie sucht
ein 14 — 16jähriges ev.

Mädchen
vom Lande für leichte Hausarbeit.
Näh . Blücherstr . 18 , 2 . l. 8 *

- . Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik
„Kleine Anzeigen '- fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gefuche und Vernnethungen , Capitalien , Verloren und

) Gesunden, Stellen-Gesuche und Angebote
für 5  Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommeu.
Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

17 . Angust bis 23 . August 180 « . - Bei Aufgabe Aß
eines 3nfrai t|:$ für die „Kleine Anzeigen " ist dieser Bon
n! " " »> in der Expedition (Marktstraße 26 ) ^
abznschncidcn und
abzugcben.



Große
Nrrßkizrruuz.

Montag, den 17. August d. I .,
Morgens9 /̂z Uhr und Nachmittags2*/s Uhr

anfangend, versteigere ich bessere, hochfeine Waare
ja meinem Versteigerungs-Lokal

44  Feredrichstraße 44
eleg. Knopf-, Zug- und Schunr-
Stiesel für Herren, Dame« nnd

Kinder aller Art nnd Größe,
sodann einen

Posten ganzer Anrüge, einzelne
Hosen und Röcke

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung. -
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

Fit . Wagner,
202 Auktionator und Taxator.

Große Auetion.
Nächsten Dienstag , den 18 . August , Vor¬

mittags 9 Vü«. Nachmittags S /̂z Uhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrags nachverzeichnete Gegen¬
stände im Lokale

..Zum Rheinischen Hof".
16 Mauergasse 18,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Zum Ausgebot kommen:

300 Mtr . Reste Möbelstoffe in allen Arten, als
Rips, Damast, Creton, Granit und Phantasie¬
stoffe, passend für Garnituren, Sessel, Sophas
und Stühle, 4V Bettüberzüge, 80 Kissenbezüge.
70 Betttücher, 40 Handtücher, 80 gute und
große Bügel» und Pferdedecken, 300 Mtr.
Kleider- u. Futterstoffe in Restenv. 3—10 Meter,
12 Reste abgepaßte Herrenanzüge, ferner1 große
Dezimalwaage mit Gewichten.

Bemerkt wird, daß der Zuschlag ohne Rücksicht der
Taxation erfolgt.

Ferd . Marx HTchf.,
Auktionator «. Taxator,

Bureau : Kirchgasse 8.  198
^eliisiie nnd Stiefel,

ca. 350 Paar , für Damen , Herren und Kinder , Pantoffel aller
Art , Normal - und bunte Hemden , Unterjacken , Hosen,
Biber, Druckrestc, Socken und Strümpfe, UnterrScke re

'versteigern wir

«orgm pnniUsp«mstiislW
im Rheinifchci, Hof,

öffentlich gegen Barzahlung.

Keinemer&Berg, WMC4nT«Ä ”'
Michclsberg 22. 14* Hellmundstratze 54.

Hau - und
Brennholz.

Latten, Bretter, Balken, Lagerholz, Fenster, Thüren
191 versteigern wir

morgen Montag , Nachmittag 2 1/i Uhr,
Kellerstraße , Ecke der Adlerftraste

Neinemer u. Berg,
Michelsberg 22. Auktionatorenund Taxatoren.

Aohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten, 5034

Korde. Diele , Latten , Schalter , Tisch- nnd
Kettfüsie, Aufsätze, Capital » re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

■3TST Wilhelm Rau,
Bau-, Möbelschreinerei und Sarg-Magazin.

'ßoldminen*Industrie
Sachgemässe Informationen erthoilenB

Schober& Dönitz, „„<■ü!Sfc
275b Copthail Houso, Copthu.ll Avenue

10  SaatplJe •10
A . Aiexl.

6ro§§ss Ligei
Neuheiten in:

Kindermagen , Sportmagen,tastenmagen, Kinderstntzle,eform -Klappstühle »verstell¬
bare Ante.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

Da» Wiesbadener

SMMdSWMUlKiOlUM
Preis 1 Mk.

, Jede Buchhandlung kann liefern. Vorräthig auch:
4741 Atelier Kaemeister . Bahnhofstraße 10

Der beste Sanitätswrin ist Apotheker Äofer ’sTrofE»
goldener" 6,8b

Malaga Traubeu-Weiu
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frau »» , Reconvaleseentcn,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per '/l
Orig .-Fl . M . 8 .2 « . per Fl . M . 1 . 2 « . Zu haben nur m
Apotheke n . In W iesbaden in Nr . l- säe 's Hofapotheke.

Niemand versäume , einen Prode - Lentner
k Mk. 1.— franco Haus zu bestellen.

?Wll . Hausbrands
Offerire I « gew . mel . Kohle « (5 « % Stücke ) zuMk. 19.50

je* 20 Centner netto franco Haus.
Nuffkohlengries per Fuhrek 20 Centner Mk. 12.— netto

franco Haus , sowie alle anderen Sorten Kohlen und Brenn¬
materialien in bester Qualität zu den billigsten Preisen.

Bestellungen werden auch bei Herrn Fr . Rohr , Taunus¬
straße 24 , entgegengenommen . 185

Awg . Knipp*
Comptoir : Hellmundstraste 83.

VES9R

Tapeten
m

| Billigste |
I Bezugsquelle 1

| Herrn , Stenzei
| 16 Ellenstogengasse 16 . |

natür¬
licher

Größe,

Preisbuch mit ca . 300
Abbildungen sämmtl.

Fabrikate gratis u . franco.

Einsender dieses ersucht die Stahlwaaren -Fabrik 1017bGebr. Hermes. Höhscheid-Solinaen7

Verpflichte mich in 3 Tagen den Betrag ein - oder das Messer
franco zurückzusenden.

Ort und Datum : (deutlich ) Unterschrift : (leserlich)

W e t
gute und billige Srfiufimaaren

kaufen will, der besuche den reichhaltigen
Wemstt ZPili-Lliixr»»»Philipp Schönfeld,

Inh. L . Ullmann,
17 G - ldgasse 17.

Herren -Zugstiesel von Mk. 4 .50 an,
do. Handarbeit Mk. 5 .80 - 13,

Segeltuchschuhe Mk. 2  50,
Damen - u Kinderstiefel in großer Auswahl.

Reparaturen schnell und billia. 50F5R

Lumpen , Knochen , tetje «,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und
dieses auf Verlangen pünktlich am

Hause abgeholt von 480?

€*eorf£ Jager,
Hirschgraben 18, _ Michelsberg Ä8.

WER

Mlisk -WlkMf.
Altes Schuhgeschäft , bedeutender Umsatz, cm

einen tüchtigen Schuhmacher oder Kaufmann Kranheitshalber

sehr günstig zu verkaufen.
Omrten unter W . B7 an die Expedition diese?

BlattcS erbeten . 2370

z W Lotterie ""
Weseler Klassen-, sowie alle anderen

erlaubte « Lotterie -Loose
zu haben bei

U. Cassel, Kirchgasse 40.190

An
können

Zuschnride-Unterricht.
einem vierwöchentlichen Zuschneide -Cursus , Pariser Schnitt,

noch einige Damen theilnehmen , ebensd werden Costmne
zum Selbstarsteiten zugeschnilten . Tadelloser Sltz - 2410

B. Henses *,
früher Directrice jtt ersten PariserfHäUsern,

Lonisenstr . 18 , 2.  Et

• DaupMomteio«
'Z  Neubau und Reparat uren ohne Betriebsstörung,

| Ringöfen bewährten Systems
o, für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk

v

268b

Kessel - Einmanerungn  etc.
Hunscheid u. Jeenioke

in Dortmund.

Zu Eonsumpreisen
empfehle:

I» weiße Kernseife perl Pfd. 25 Pf-, bei5Pfd. 24 Pf-,
bei 10 Psd . 23 Pf.

I» hellgelbe Kernseife per1Psd. 28 Pf., bei5 Psd. 22Pf-,
bei 10 Psd . 21 Pf.

In Silberschmierseife per IPfd. 20 Pf., bei 5Pfd. 19Pf.,
bei 10 Psd . 18 Pf.

I» Glyeerinschmierseifeper1 Psd. 17 Pf., bei5Psd.
16 Pf ., bei 10 Psd . 15 Pf.

la holl. Vollhäringe per Stück6. 8. 10 Pf.
Vorzügliches Salatöl per1/a Ltr. 36, 40, 48 u. 60 Pf.
Garantirt reine Chocoiade per Pfd. von 80 Pf- an.

„ „ CacaopulVerpcrPfd . vonMk. 1.40an.
Einmach-Zncker, Eiumach-Essige.
Gebrannten Kaffee per Pfd. von MI. 1.20 an.
Vollsaftigen Schweizerkäse per Pfd. Mk. 1.—, bei
4798 10 Psd . 90 Pf.

Adolf ilavbafb MtiliMe ll
Feinste Süßrahm-Tafelbutter

SchwAmrr Sümmrlkäscken
Ü -KSfe

empfiehlt in bester Qualität

Georg Barieben,
Dampfmolkerei Treysa (Bezirk Cassel.)

750b

Menen -Honig
(garantirt rein)

des„Bienenzüchter-VereinS für Wiesbaden
und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der „Vereins :Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei

Ecke der Marktstraße
Ellenbogeggaffe.

nunmgc jotiiuui«

Mieter €| nlnt,

5189

Ueue Kinsen,
„ Grünkern»
» Kstzsnrken,
„ Gsstggurkr«,
H hoÜ . Uoüharinge» 0,i ».iom

«JT. Itubeis Bleichstraße 15.
Dich imihnililiste große AhsWssr

liefere vorzügliche Marmelade , im Eimer Psd . 22 Pfg.
Zuckerrübrnkranr , per Pfd . 12 Pfg.
Neue doll . Vollhiiringe . Stück 3 , 4 nnd 6 Pfg.
Beste Kernseife , vei 10 Pfd . 20 Pfg . 5186

,1 . iciiaalt , Grnbellstr. 3 u. Röderstr. 19.
Brennspiritns , hochgrädig , bei 10 Schoppen 15 Pfg.
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Haupt- Restaurant«
Faol - Äisstslluag Wiesbaden.
Einzige warme Küche am Platze.

Reichhaltigste Speisekarte.
Französische und deutsche Zubereitung.

Virile Preise.
Wein in 105 Nummern

geliefert von den ersten Firmen unter deren Etiquetten.
Täglich finden2 große Concerte und andere

Aufführungen statt. 5120
Theod. Feilbach,

Hofrestaurateur.

Zdu Schweizergarten,
Fr. Hüfner,

Dambachthal*
Sonntag , den 16. August er. :

Grosses
Militär - Concert
ausgefttbrt von der Kapelle de « 1 Nass . Iuf -Kegrt ».
Ha . 87 (Mainz), unter persönl. Leitung des Kgl. Mtfsikd.

Herrn W.  SlnschKe.

Unterm Heutigen übernehme das

10.
11.
12.

19.
14.

15.
16.
17.
18.

IS.
20.

21.
22.
23.
24.

Programm:
I. Tbeil:

Jubelklange , Marsch . . . . Schäfer.
Ouvertüre zur Oper „Mignon “ . Thomas.
Sirenenzauber , Walzer . . . Waldteufel.
Potpourri aus „Der Obersteiger “ . Zeller.
Paraphrase über Abt ’s Lied , Wald¬
andacht , „Früh morgens , wenn die
Hähne krähen “ . . . . . Nehl.
Quadrille . . Saro.

II. Theil:
Mein Gruss , Marsch . . . . Muschke.
Ouvertüre zur Oper „Zampa “ . . Herold.
Glocken -Klänge , Charakterstück . Brodt.

Solo für Xylophon.
Berliner Gewerbeaustellungsmodell • Thiele -Buchner.
„Verlassen bin i“ . . . . Reindel.
„Das liegt bei uns im Blut# 1 » . Zaky . n

III. Theil:
Deutsches Blut . . . . . Wendt.
Ouvertüre zur Oper „Das Glöckchen
Eremiten “ . . . . > . Maillard.

Minnesänger , Walzer . . . Sobathiel.
Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . Zeller.
Waidmanns Jubel , Quadrille . . Hermann.
„Aus Lieb ’ zu Ihr “, Polka . . Strass.

IV. Theil:
Neapolitanischer Marsch . . Petzei.
Ouvertüre zur Oper „Dichter und
Bauer “ . Suppe.

Die Schlittschuhläufer , Walzer . Waldteufel.
Fidelitas , Potpourri . . . . Reckling.
Romanze aus der Oper „Mignon “ .' Thomas.

i Galopp . . Morley.

ft.

4m

Laurende Husaren Galopp
Eintritt frei. 10*

Restaurant

„Drei Kaiser“,
1 Stiftstrasse 1

ganz in der Nähe der deutschen Jachausstellung
und der Dampf- u. Pferdebahn,

empfiehlt ein prima Glas Bier der Brauerei'
Gesellschaft Wiesbaden, sowie reine Weine , gute
Küche, kalte und warme Speisen zu-jeder Tageszeit.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
5032 J . Faeshinger ._

Zahnatelier
für Künstliche Zähne, Plomben etc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1, II.

Sprechstunde von 9— 6 Uhr.

4814

- -

Restaurant „Zum Pfau”
WM" Schwalb acherstrasse 19a . “MW

Empfehle ein vorzügliches Lagerbier aus Brauerei Essighaus , sowie
das beliebte Münchner Kiudl -Bräu (Vertreter H. Lemb ), garantirt reine
Weine und anerkannt beste Küche. (Mittagstisch von 60 Pfg . an.)

Um geneigten Zuspruch bittet

Im neuerbauten Saale

ffliWY  ifose*
Bierstadt,

heute und jeden Sonntag:

Lndwig Lehrian
früher Kellner bei Jakob Lösch.

5158 Möblirte Zimmer mit und  ohn e Pension.

friedrSohstrasse 38,

•ae
:3
£.
»
«

(9

Cognac
la. deutscher, ä M. 1.50 u.  2 .—, per x|i Flasche;
la. französischer, flirecter Import von renommirtostenHänsern

per % Flasche ä 2.50 , 3.50, 4 .50 , 5.— bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.
AQQ1

«
65

Comptoir im Hofo*

wozu ergebenst einladet 1»
PH . Schiebener.

Imrutlt 243 " 'He Panhien
JjUiaUj sendet sofort.Offerten
Journal Charlottenburg sBerlin),

Zwei junge tüchtige,
cautionsfähige Leute suchen
bald, ein gutgehendes

Restaurant
zu pachten» -

wenn möglich von einer,
Brauerei. Offerten unter,
7 . A. HJ33a . d. Exp. d. Bl/

i, billig zu verta

iKlMra-
fast neu , billig zu verkaufen. 4*

Uforit * Fürth,
Sindlingen bei Höchsta. M . >

Sichnk Eriken! *
kann sich ein tüchtiger Kaufmann'
durch Ankauf eines sehr rentabh,
Consumgeschäft gründen . Erford.
KapitalMk . 28- 30 000 . Branche.'
keuntnisse nicht erf. Off . unter
0 . H. 106 an die Exped. d. Bl

zum Waschen, Bügeln
, und Ausbessern wird

angen. Helenenstraße 22, Bdh . s

Mvdes.
Ida Xtibbe,
Dotzheimerstr 18 . Part , l«

T
Biebrich ». Rh»

Grosses schattiges Garten-Restaurant mit herrlicher
Fernsicht auf den Rhein.

>ifTnrfrre Gedeckte Halle, Pavillons.
Diners von ML2—an, Soupers ML2—.Münchener Bier, direet vom Fass.

Grosse Auswahl bester Weine bis zu den feinsten
Schlossabzügen.

Neu eingerichtete Zimmer mit Pension von Mk. 4 .50 an.
In unmittelbarer Nähe der Strassenbahn u . Dampfschifffahrt.

Mässige Preise . Aufmerksame Bedienung.
Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 10086

B. Müller - Anthes,
seith . Pächter des Gambrinus -Restaurant , Wiesbaden.

W-
icltlangeiit »ad

bei Wiesbaden.

| Kurhaus Nassauerhof - U
(Königlich .) M

Verbunden mit der herrlich gelegenen ca.
200 Personen fassenden Veranda inmitten der gp-
Curanlagen und gegenüber der Curkapelle.
Lieblingsitz unserer Besuoher. M

_ Ausgedehnter Restaurationsbetrieb allerersten
-K Ranges . §§;

Table d hdte 1 Uhr. §g
Berühmte Küche . Weingrosshandlung . Frühjahr -u . M

Herbst -Pension nach Uebereinkunft . Telephon Nr . 8.
Eisenbahnverbindung Eltville -Schlangenbad.

852  F » Zundel.

MPMWPMPPMMMPMdMMdHM

Frankfurt a- Mm
HOTEL DREXEL.

(Altrenommirtes Haus . — Weinhandlung ) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh. Müller.

Nächst <Jem Qstbahnhot — Vielbesucht von Eeisenden u. Familien.
Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allen

Richtungen.
lieber 100 Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferenz - Zimmer . — Bäder im Hause.

DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort . servirt.
Centralheizung . Eleetrisches Licht.

Mit grosseren Reisegesellschaften günstiges
Arrangement._857

Künstliche Zähne
Plombiren m 1 Rk. in.

4578 Zahnziehen schmerzlos.

Ha Harz , Wlttgilffe 13.

Dank!
Aus Anlaß unserer Silberhochzeit sind uns von

nach und fern so unendlich viele Beweise von Liebe und
Verehrung entgegengebracht worden, daß es uns unmög¬
lich ist, für all' die Ehrungen persönlich zu danken.
Wir sprechen daher auf diesem Wege all' den Lieben
den herzlichsten, tiefgefühltesten Dank aus.

R. Baumgarten,
Frau Ohr. Baumgarten,

208 geb. Koch,
und Kinder.

Geisenheim im Rheingau
Gasthof -,L « r Mnde 6*(

(Hotel des deutschen Radsahrer -Bundes)
neu eingerichtet, empfiehlt sich den Herren Geschäfts- sowie
Vergnügungsreisenden. 1032
Besitzer: Willi . Christ . Wollmann.

tC-ff Weinbau und Weinhandlung.

Bor -Anzeige.
Circus JansBy - Leo.

Den hochgeehrten Bewohnern der Stadl Wiesbaden und bereit
Umgebung erlauben wir uns die ganz ergebenste Mitthcilung J«,
machen, daß wir in kurzer Zeit mit einer aus den hervorragendsten.
Künstler und Künstlerinnen bestehenden Gesellschaft und einem aus¬
erlesenen Marstall in dem für uns eigens komfortabel erbauten —1
allen Anforderderungen der Neuzeit entsprechend eingerichteten
Eircusgebäude in der

Idoffs-Mee, Ecke Kmgllrasse
einen Cyclus von Vorstellungen beginnen werden. Der reiche Bei¬
fall und die Anerkennung , sowie die großartigen Erfolge, welche
unser Institut in den von uns bisher besuchten Städten erfreuten,
namentlich während unseres 3monatlichen Aufenthaltes in Berlin,
wie die uns zu Theil gewordenen ehrenvollen Auszeichnungen
allerhöchster Personen lassen uns hoffen, auch in Wiesbaden be>
unserem erstmaligen Besuch uns die vollste Zufriedenheit zu er¬
werben, zumal wir in der Lage find, durch Engagements der

grössten Speeialitäten der Jetztzeit
sowie durch Verwendung unseres Marstalles der bestdressirtcn

Schal-, Ireiheits - und Springpferde
der verschiedenen Racen stets Nclicö und Interessantes iß
bieten und jeder Vorstellung durch Vorführen neuer Piecen eine«
besonderen Reiz zu verleihen. J

Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, durch hervorragende
nnd niustergiltige Leistungen auch hier uns die Gunst und
Vas Vertrauen des hochgeehrten Publikums zu erwerben. 19*'

Mit vorzüglicher Hochachtung
.lansIy - Lco , Direktoren und Eigenthümer.

Näheres durch spätere Annoncen und Plakate . "TiiDC_

Siotn'.ioüuSnuf und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegclbcrger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Tbci! und das ?yc.itßetojz r Thef-Nedacteur
Fried rich Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Fnseratentheil : Aug . Pciter.  Sänimtüch in Wiesbaorn
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